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POSTDIENSTE Die Post will schweizweit Poststellen schliessen – in Riehen und Bettingen hat sie es schon getan

Die Post zwischen Ansprüchen und Sachzwängen

Eine Mitarbeiterin scannt ein Paket am Postagenturschalter in der Amavita 
Apotheke des Rauracherzentrums.
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Unser  
Geheimtipp: 

Pariserschnitzel
eifach dr Hammer!

Telefon 061 643 07 77

Selber lagern im SELFSTORAGE

 – Privatumzüge gross und klein
 – Geschäfts umzüge
 – Möbellager
 – Zügelshop
 – Lokal-Schweiz-Europa
 – Überseespedition 
 – Gratis-Beratung

www.wagner-umzuege.ch

Büro: Mo – Fr 7.30 –18 Uhr · Rheinstrasse 40 · Birsfelden Tel. 061 416 00 00

Der kompetente 
Umzugs partner, seit 1934.
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magic colors
20.10.16 - 5.2.17
mit CutOuts von

Sigrid Erni 

www.claire-ochsner.ch

Künstlerhaus

magic colorsmagic colorsmagic colors
20.10.16 - 5.2.1720.10.16 - 5.2.1720.10.16 - 5.2.17

Skulpturen
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Erfolgreich werben –  
in der …Aktuelle Bücher 

aus dem 

www.reinhardt.ch

Die Ankündigung der Post, 
schweizweit Hunderte von 
Poststellen aufzuheben, gibt 
Anlass, die Situation in Riehen 
und Bettingen zu beleuchten.

Rolf Spriessler-Brander

Am 26. Oktober hat die Post bekannt 
gegeben, sie wolle bis ins Jahr 2020 
schweizweit 500 bis 600 ihrer gegen­
wärtig rund 1400 traditionellen Post­
stellen aufgeben und stattdessen die 
Zahl an Postagenturen – also Post­
stellen innerhalb von Partnerbetrie­
ben – von heute 800 auf 1200 bis 1300 
ausbauen. Die Post versteht diese 
«Entwicklung für das Netz der Zu­
kunft» nicht als Abbau, sondern als 
Ausbau von heute 3700 auf künftig 
4000 Zugangsmöglichkeiten zu Post­
dienstleistungen, die aus ihrer Sicht 
nicht zwingend von einer Postfiliale 
geboten werden müssten. Ausgebaut 
werden sollen auch die «My Post 
24»­Automaten, wo rund um die Uhr 
Pakete aufgegeben und abgeholt wer­
den können.

Basler Hauptpost im Visier
Zur Disposition steht in Basel laut 

einer Mitteilung vom 3. November 
insbesondere die Poststelle Basel 1, 
die traditionelle Basler Hauptpost an 
der Rüdengasse. Dort seien die Kun­
denfrequenzen und Aufgabemengen 
seit Jahren deutlich rückläufig. Auf­
grund der beträchtlichen Mengen­ 
und Kundenrückgänge seien die drei 
Postfilialen Spalen, Elisabethen und 
St. Clara künftig für die Postversor­
gung der Bevölkerung und des Gewer­
bes im Umkreis der Innerstadt ausrei­
chend. In Ergänzung dazu prüfe die 
Post für die Basler Innenstadt die Ein­
richtung einer bedienten Annahme­
stelle für Geschäftskunden, ein ange­
passtes Postfachangebot, eine oder 
zwei Postagenturen für Privatkunden 
sowie ein Angebot mit Postomaten.

Bettinger Post in Dorfladen
Eine Bereinigung, wie sie die Post 

nun im Zentrum Basels vorsieht, hat 
es in den Gemeinden Riehen und Bet­
tingen schon gegeben. Die Poststelle 
in Bettingen wurde bereits vor einigen 

Jahren geschlossen und der Ruf der 
Gemeinde nach einem Postomaten 
blieb unbeachtet. Seit Juli 2011 be­
treibt der Bettinger Dorfladen eine 
Postagentur.

In Bettingen war es der damalige 
Gemeindepräsident Willi Bertsch­
mann, der sich für die Beibehaltung 
eines Postangebots in der Gemeinde 
stark gemacht hatte. Der heutige Ge­
meindepräsident Patrick Götsch ist 
mit der Postagenturlösung im Dorfla­
den nicht unzufrieden. «Wichtig ist 
doch, dass man nicht wegen jeder 
Kleinigkeit nach Riehen oder Basel ge­
hen muss», sagt er. Und dass man nun 
in Bettingen unter der Woche bis 18.30 
Uhr und am Samstag bis 12.30 Uhr 
Pakete und eingeschriebene Briefe 
abholen, Briefe aufgeben und – wenn 
auch nur mit Karte und nicht in bar – 
Einzahlungen vornehmen könne, sei 
eine grosse Erleichterung im Alltag.

Niederholz verärgert
Wie wenig die Post bei ihren Um­

strukturierungsplänen auf die betrof­
fene Bevölkerung und die Gemeinwe­
sen Rücksicht nimmt, musste man 
insbesondere in Riehen feststellen. Im 
Niederholzquartier war der Wider­
stand gross, als die Post zuerst die Öff­
nungszeiten und das Dienstleistungs­
angebot drastisch einschränkte und 
danach die Poststelle Riehen 2, die 
Rauracher­Post, am 2. Oktober 2015 

ganz zumachte. Auch beim Gemein­
derat und in der Politik herrschte gro­
sses Unverständnis über den Rückzug 
der Post, zumal im Quartier derzeit 
mehrere grosse Bauvorhaben im Gang 
oder in Vorbereitung sind.

Als Ersatz für die Rauracher­Post 
dient seither die Postagentur, die die 
Amavita­Apotheke im Rauracherzent­
rum seit dem 5. Oktober 2015 betreibt. 
Die Post ist mit der Umstellung zufrie­
den. Auf Nachfrage schreibt ein Pres­
sesprecher, die klare Mehrheit der bis­
herigen Kundinnen und Kunden der 
alten Poststelle Riehen 2 nutze die 
neue bediente Postagentur. Zudem 
zeige sich eine kleinere Verlagerung 
zur Poststelle an der Bahnhofstrasse. 
Diese sei vor allem für Pendler ideal 
gelegen. Es sei ein gesamtschweize­
risch zu beobachtender Trend, dass 
Postgeschäfte zunehmend nicht nur 
im Wohnquartier, sondern immer öf­
ter auch am Arbeitsort oder auf dem 
Arbeitsweg erledigt würden.

Nach wie vor unzufrieden mit dem 
Postangebot sind viele im Niederholz­
quartier. Paul Spring, der sich bis vor 
Kurzem im Vorstand des Quartierver­
eins Niederholz QVN engagiert hatte 
und jahrelang an vorderster Front für 
eine Poststelle im Quartier kämpfte, ist 
enttäuscht: «Die ältere Generation 
wird links liegen gelassen», sagt er. 
Problematisch sei zum Beispiel, dass 
im Quartier keine Bareinzahlungen 

mehr möglich seien, denn auf der Post­
agentur könne ja nur mit Post­ oder EC­
Karte Geld eingezahlt werden.

QVN­Co­Vize­Präsidentin Anusch­
ka Bader ist froh, dass der vorüberge­
hend ausser Betrieb gesetzte Postomat 
an der Rauracherstrasse wieder funkti­
oniert. Sie stelle aber nach wie vor eine 
grosse Unzufriedenheit im Quartier 
fest, was die Post betreffe. Etwas posi­
tiver sieht es QVN­Co­Vize­Präsident 
Rolf Oes. Er habe es sich zuerst auch 
nicht vorstellen können, dass das Nie­
derholzquartier keine Postfiliale mehr 
haben solle, und habe sich ja auch an 
vorderster Front für eine entsprechen­
de Petition engagiert. Leider sitze aber 
die Post am längeren Hebel und mit der 
heutigen Situation sei er persönlich gar 
nicht so unzu frieden.

Post in der Apotheke
Von einem Nullsummenspiel für 

seinen Betrieb spricht der Apotheker 
Daniel Wälchli, Geschäftsführer der 
Amavita Apotheke im Rauracher­ 
Zentrum. Er betreibt die Postagentur, 
die an einem eigenen Schalter und 
 un abhängig vom Apothekenbetrieb 
funktioniert, mit seinem Team. Ge­
genwärtig verfügen acht der insge­
samt 15 Mitarbeitenden der Apotheke 
über die erforderliche Post­Zusatz­
ausbildung und können im Postdienst 
eingesetzt werden, drei weitere sind 
diesbezüglich in Ausbildung.

«Gegenüber der Post haben wir 
den Vorteil, dass wir das Personal, 
wenn am Postschalter nichts läuft, 
auch im Apothekenbetrieb einsetzen 
können», sagt Wälchli. Die Postagen­
tur werde vor allem für Aufgabe und 
Abholung von Briefen und Paketen 
benutzt – sehr oft für Rücksendun­
gen. Ein Nachteil für die Kundschaft 
sei, dass keine Bargeldeinzahlungen 
möglich seien, ein Vorteil die langen 
Öffnungszeiten. Finanziell sei die 
Postagentur selbsttragend, für das 
Personal eine Bereicherung. Und für 
das Quartier sicher eine Aufwer­ 
tung. Wenn Postgeschäfte im Quar­
tier getätigt werden könnten, belebe 
dies auch das lokale Gewerbe, gerade 
in einem Quartier, in dem viele aus­
wärts arbeiten würden. «Ich bin froh, 
dass wir den Schritt getan haben, 
und viele Kunden schätzen es», sagt 
Wälchli.

Ein Problem ist offenbar die Auflö­
sung der Postfächer an der Rauracher­
strasse. Hier hat auch keine Verlage­
rung Richtung Dorf stattgefunden. 
«Das heutige Postfachangebot in Rie­
hen wird ungenügend benutzt», stellt 
die Post dazu fest und bezieht sich da­
mit auf den einzig verbliebenen 
Standort an der Bahnhofstrasse. Rund 
die Hälfte der vorhandenen Post­
fächer seien derzeit leer und deshalb 
stehe eine Vergrösserung des Ange­
bots nicht zur Diskussion.

Die einzige noch verbliebene Poststelle in den Landgemeinden ist die Post-
stelle Riehen an der Bahnhofstrasse. Fotos: Rolf Spriessler-Brander
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K-Netz Zwischen dem 9. Januar und dem 6. Februar des nächsten Jahres erfolgt die Umstellung von UPC zu Improware 

Viele offene Fragen zum Betreiberwechsel 
Neues Jahr, neuer K-Netz- 
Provider: Spätestens ab 
Anfang Februar wird die  
Firma Improware das Signal 
in alle Riehener Haushalte  
liefern. Bis es so weit ist, gibt 
es noch viel zu tun.

Loris Vernarelli 

Am 28. Februar dieses Jahres wurde 
der endgültige Schlussstrich unter ei-
nen jahrelangen Kampf um das K-
Netz gezogen: Mit einem Ja-Stimmen-
Anteil von 66 Prozent befürwortete 
die Riehener Stimmbevölkerung den 
Betreiberwechsel von der UPC zur Im-
proware deutlich. Dieser Wechsel 
steht nun kurz bevor: Das Signal des 
neuen Anbieters wird spätestens am 6. 
Februar in allen Riehener Haushalten 
empfangbar sein. Die Prattler Firma 
Improware und die Gemeinde Riehen 
sind seit Wochen daran, die Umstel-
lung vorzubereiten und die zum Teil 
verunsicherte Bevölkerung mit nütz-
lichen Informationen zu versorgen. 

Damit nach dem Umschalttermin 
niemand vor schwarzen Bildschir-
men sitzen muss, werden alle bisheri-
gen K-Netz-Kunden angeschrieben. 
So erfahren die bisherigen Nutzer von 
Zusatzdiensten wie Internet oder zeit-
versetztes TV, dass sie auf der Platt-
form k-netz.riehen.ch dieselben oder 
weitere Dienstleistungen bestellen 
können. Ebenfalls einen Brief erhal-
ten in diesen Tagen jene Riehenerin-
nen und Riehener, die über einen An-
schluss an das gemeindeeigene K-Netz 
verfügen, ihn aber plombiert haben 
oder ausschliesslich das Grundange-
bot (digitales Radio und Fernsehen) 
beziehen. Ihnen wird empfohlen, sich 
über die «vielen Vorteile des leistungs-
fähigen Kommunikationsnetzes» zu 
informieren. 

Sich rechtzeitig melden
Egal, ob die Kunden das Portal nut-

zen, ein Abo auf dem Postweg bestellen 
oder den Grundanschluss ganz kündi-
gen wollen – wichtig ist, dass sie jetzt 
reagieren. «Der Ball liegt bei ihnen», 
betont Sacha Gloor, CEO der Improwa-
re. Nur, wer sich rechtzeitig melde, 
könne pünktlich die nötigen Dienst-
leistungen erhalten und bei Schwierig-
keiten auf schnelle Hilfe zählen. 

Dem neuen K-Netz-Betreiber und 
der Gemeinde Riehen stehen jeden-
falls intensive Monate bevor. Schon 
jetzt trägt die Bevölkerung zahlreiche 
Fragen an sie heran. Die häufigsten 
und die entsprechenden Antworten 
dazu sind im Folgenden aufgeführt. 
Vielleicht erübrigt sich im einen oder 
anderen Fall der Anruf bei der Hotline.

Kann ich meine Telefonnummer bei 
der Improware behalten?
Ja, in jedem Fall. Die Telefonnummer 
gehört dem Kunden, nicht dem Anbie-
ter. Mit Ihrer Anmeldung beauftragen 
Sie die Improware, Ihre bestehende 
Nummer zu übernehmen.

Stimmt es, dass die UPC per Ende Jahr 
ihre Dienste einstellt?
Nein, es wird einen fliessenden Über-
gang geben, sodass die Dienstleistun-
gen bis zu den jeweiligen Umschalt-

terminen nahtlos und unterbruchs- 
frei gewährleistet sind.

Muss ich meinen Vertrag mit der UPC 
kündigen?
Nein, als Kunde müssen Sie nichts un-
ternehmen. Die UPC wird den Vertrag 
kündigen.

Muss ich, um auf dem K-Netz bleiben 
zu können, ein Abo abschliessen?
Wenn Sie nur das Grundangebot ha-
ben, also Radio und Fernsehen, kön-
nen Sie das weiterhin für monatlich 17 
Franken beziehen und müssen kein 
Abo abschliessen. Sie müssen am Um-
schalttag lediglich einen Sendersuch-
lauf durchführen. Wenn Sie Zusatz-
dienste beziehen – das heisst Internet, 
Festnetz-Telefonie und/oder zeitver-
setztes TV oder TV-Pakete – dann kön-
nen Sie bei der Improware ein ent-
sprechendes Abo lösen. Benutzen Sie 
hierfür am besten die Plattform k-
netz.riehen.ch mit einem individuel-
len Login. Sie können sich aber auch 
per Post anmelden. 

Wann findet die Umstellung statt?  
Die Umstellung erfolgt gestaffelt im 
Zeitraum vom 9. Januar bis 6. Februar 
2017. Wann genau die Liegenschaften 
der einzelnen Kunden betroffen sind, 
wird in einem Brief in den nächsten 
Tagen bekannt gegeben. 

Was passiert im Zeitraum zwischen 
dem 1. Januar 2017 und der Umstel-
lung?
UPC wird die Signale für das Grund-
angebot und die Zusatzdienste bis zur 
Umstellung liefern. Die Zusatzdienste 
wird das Unternehmen in Rechnung 
stellen. 

Muss ich etwas für die Geräte bezahlen? 
Sofern Ihnen die rund 200 frei emp-

fangbaren Sender genügen, benötigen 
Sie kein zusätzliches Gerät. Für die Zu-
satzdienste Internet, Festnetz-Telefo-
nie und zeitversetztes TV stellt Ihnen 
die Improware die Endgeräte (Kabel-
modem, TV-Box) kostenlos zur Verfü-
gung. Wenn Sie ein Pay-TV-Zusatzpa-
ket bestellen möchten und über einen 
älteren Fernseher verfügen, sind Sie 
womöglich auf eine sogenannte Set-
Top-Box angewiesen. Improware bie-
tet die Boxen zum Kauf oder zur Miete 
an. Diese können auch im freien Fach-
handel erworben werden. 

Ich kann das Gerät nicht selber an-
schliessen, wer hilft mir?
Improware-Mitarbeiter werden Ihnen 
gerne behilflich sein. Sie können aber 
auch, wenn Sie dies wünschen, Ihren 
Fachhändler beiziehen. Oder auch  
einen Verwandten oder Bekannten, 
der sich mit der Materie auskennt.

Welche Sender kann ich nach der Um-
stellung empfangen?
Neu erhalten Sie rund 200 frei emp-
fangbare (also nicht verschlüsselte) 
Sender anstelle von bisher 80 zum 
gleichen Preis. Die Senderliste finden 
Sie unter www.gga-pratteln.ch/ri_ex-
tension/senderliste.

Wieso muss ich mich auf dem angege-
benen Portal registrieren?
Sie müssen sich nur registrieren, wenn 
Sie Zusatzdienste (Internet, Festnetz-
Telefonie, Pay TV oder zeitversetztes 
TV) wünschen. Die Anmeldung ist nö-
tig, damit die Improware Ihre Daten 
und Ihr gewünschtes Abo kennt.
 

Muss ich mich auch dann registrie-
ren, wenn ich keine Zusatzdienste 
will?
Falls Sie nur am Grundangebot inter-
essiert sind, müssen Sie sich nicht auf 
der Plattform anmelden. Da k-netz.

riehen.ch jedoch nicht nur eine Be-
stell-, sondern auch eine Informati-
onsplattform ist, kann eine Registrie-
rung hilfreich sein. Sie können dort 
auch Ihre E-Mail-Adresse hinterlegen, 
sodass Improware Sie auf dem Lau-
fenden halten und mit Ihnen Kontakt 
aufnehmen kann, sollte dies notwen-
dig sein. 

Kann ich meine alte E-Mail-Adresse 
weiterhin verwenden?
Folgende Adressen können nicht mehr 
verwendet werden: @hispeed, @bal-
cab, @swissonline. Alle weiteren Ad-
ressen können weiterhin verwendet 
werden. Allgemein wird empfohlen, 
eine Adresse bei einem unabhängigen 
Anbieter (gmail, hotmail, gmx etc.) 
einzurichten. Eine E-Mail-Adresse @
breitband.ch kann nach Abschluss  
eines Abos auch bei der Improware 
eingerichtet werden.

Wann bekomme ich einen Glasfaser-
anschluss?
Das gemeindeeigene K-Netz basiert 
mehrheitlich auf der Glasfasertech-
nologie und ist deshalb ein Hochge-
schwindigkeitsnetz. 

Was hat es mit den Begriffen «Impro-
ware» und «breitband.ch» auf sich?  
breitband.ch umfasst alle Kabelnetz-
produkte, die von der Firma Impro-
ware angeboten werden. 

Wie komme ich mit Improware in 
Kontakt?
Die Servicezeiten sind Montag bis 
Freitag von 8.30 bis 12 Uhr und von 
13.30 bis 19.30 Uhr (Tel. 061 826 93 07,  
support@breitband.ch). Der Info-
point-Container auf dem Dorfplatz ist 
mittwochs von 17 bis 19 Uhr, freitags 
von 10 bis 12 Uhr und samstags von  
10 bis 12 Uhr sowie von 13.30 bis 15.30 
Uhr geöffnet.

PolitiKPlaN Riehen plant mit einem ausgeglichenen Finanzhaushalt in der Periode 2017–2020

Eine schwarze Null
rz. Der Riehener Finanzhaushalt ist im 
Lot. Das Budget 2017 lässt gemäss einer 
Medienmitteilung der Gemeinde ei-
nen Überschuss von rund 0,7 Millio-
nen Franken erwarten, was in Anbe-
tracht der rund 112 Millionen Franken 
Gesamtkosten als schwarze Null be-
zeichnet werden kann. Auch für die 
nachfolgenden Jahre würden kleine 
Überschüsse erwartet. Diese Progno-
sen zeigten, dass Riehen die bisherigen 
Angebote und Leistungen an die Be-
völkerung sowie seine künftige Weiter-
entwicklung mit den veränderten Kos-
ten- und Einnahmenstrukturen nach 
der Neukalibrierung des innerkanto-
nalen Finanz- und Lastenausgleichs 
gewährleisten könne, heisst es weiter.

Im Politikplan werden, neben der 
erwarteten Entwicklung des Riehener 
Finanzhaushalts für die kommenden 
vier Jahre, die wichtigsten Ziele und 
Aufgaben der sieben Politikbereiche 
umrissen und mit aktuellen Zahlen 
hinterlegt sowie die erwarteten Steu-
ereinnahmen, die vorgesehenen In-
vestitionen und die Personalentwick-
lung aufgezeigt. Die Planzahlen für 
den Zeitraum 2017 bis 2020 zeigen für 
den Finanzhaushalt der Gemeinde 
Riehen ein ausgeglichenes Bild: Im 
Budgetjahr 2017 wird wie oben er-
wähnt mit einem knappen Über-
schuss gerechnet. In der Planperiode 
sind die im Rahmen der Neukalibrie-
rung des innerkantonalen Finanz- 

und Lastenausgleichs ausgehandel-
ten zusätzlichen Kosten und 
Steuereinnahmen für die neu über-
nommenen Aufgaben berücksichtigt. 
Zudem sind auch die Kostenbeteili-
gung am kantonalen Asylwesen und 
der höhere Beitrag an die basel-städti-
schen Zentrumslasten eingeplant. 

Ferner kauft Riehen die Primar-
schulhäuser per 1. Januar 2017 für 
66,8 Millionen Franken und über-
nimmt damit die Verantwortung für 
die Schulliegenschaften. Diese neu 
übernommenen Aufgaben würden 
auf der Kostenseite bereits im Ge-
schäftsjahr 2017 die Riehener Jahres-
rechnung belasten, obwohl die höhe-
ren Steuereinnahmen in Riehen erst 

ab dem Kalenderjahr 2018 verein-
nahmt werden können, schreibt die 
Gemeinde Riehen. Damit diese neuen 
Aufgaben finanziell dennoch verkraf-
tet werden können, erhält Riehen von 
Basel-Stadt eine einmalige Transfer-
zahlung von 10,967 Millionen Fran-
ken.

Der Politikplan wird in der Ein-
wohnerratssitzung vom 21. Dezem-
ber behandelt. Er steht allen Interes-
sierten per sofort auf der Internetseite 
der Gemeinde zur Verfügung (www.
riehen.ch/gemeinde-riehen/politik/
schwerpunkte-der-polit ik/polit ik-
plan). Eine gedruckte Fassung kann 
unentgeltlich im Gemeindehaus be-
zogen werden.
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T 061 322 41 74
info@acura-spitex.ch

Pfl ege und Betreuung zu Hause
seit 1995

acura spitex

Meine Spitex,
ganz persönlich
von 6 – 22 Uhr
für mich da!

«

«
aus dem 
GemeiNderat

In seiner Sitzung vom 8. November 
2016 hat der Gemeinderat Riehen ne-
ben anderen Geschäften, die noch in 
Bearbeitung stehen, ein Vorprojekt 
betreffend die Entwässerungsproble-
me im Moostal in die kantonale Vor-
prüfung gegeben, durch signalisa-
tionstechnische Massnahmen die 
Sicherheit an einigen Fussgänger-
streifen erhöht sowie die Durchfüh-
rung eines Architekturwettbewerbs 
für einen neuen Kindergarten am 
Siegwaldweg beschlossen:

Entwässerungsprobleme im Moostal 
sollen behoben werden
Die Entwässerungsprobleme im Moos-
tal sind seit Längerem bekannt und 
wiederkehrende Starkregenereignisse 
machen sie auch augenscheinlich. Die 
Probleme liegen einerseits bei einem 
veralteten Drainagesystem aus den 
1940er-Jahren und andererseits beim 
Oberflächenabfluss. Diesen Proble-
men wird nun mit zwei Massnahme-
paketen begegnet: So sollen im Moos-
tal Retentionsbecken errichtet werden, 
welche das Oberflächenwasser zu-
rückhalten bzw. verzögert in den Im-
menbach ableiten. Zudem soll ein neu-
es Drainagenetz verlegt werden. Noch 
befindet sich die Planung im Vorpro-
jektstadium. Dieses hat der Gemeinde-
rat nun in die kantonale Vorprüfung 
gegeben.

Fussgängerstreifen werden sicherer 
Im Hinblick auf die Bautätigkeiten auf 
der Achse Basel – Lörrach müssen die 
Verkehrsströme umgeleitet werden. 
Im Sinn einer flankierenden Mass-
nahme sind deshalb sämtliche Fuss-
gängerstreifen in Riehen auf ihre Si-
cherheit und Normenkonformität 
überprüft worden. Diese Überprü-
fung hat gewisse Mängel an den Tag 
gebracht, insbesondere bei Fussgän-
gerstreifen in unmittelbarer Nähe zu 
Bushaltestellen. So hat der Gemeinde-
rat für drei Fussgängerstreifen Sofort-
massnahmen signalisationstechni-
scher Art zur Umsetzung beschlossen, 
um die Sicherheit für die Fussgänge-
rinnen und Fussgänger zu erhöhen. 

Neuer Kindergarten am Siegwaldweg
Der Doppelkindergarten Siegwald-
weg ist in die Jahre gekommen und 
entspricht nicht mehr den Standards 
bezüglich Raumgrösse und -ausstat-
tung. Ferner liegen bauphysikalische 
Mängel vor. Weil mit einer Renovation 
die gesteckten Ziele für den neuen 
Kindergarten nicht erreicht werden 
können, kommt nur ein Neubau infra-
ge. Der Gemeinderat hat deshalb die 
Durchführung eines Architektur-
wettbewerbs beschlossen, in welchem 
gute Ideen für einen Doppelkinder-
garten mit zwei zusätzlichen Woh-
nungen entwickelt werden sollen.

Improware-CEO Sacha Gloor und Urs Schöni, Bauleiter Tiefbau bei der Gemeinde Riehen, vor dem Infopoint- 
Container auf dem Dorfplatz. Foto: zVg

Gestalten Sie die 
Adventsseiten mit!
rz. Wir möchten wie in den Vorjahren 
allen kleinen und grossen Künstlern 
die Gelegenheit geben, auf unseren Ad-
ventsseiten ihre Werke zu veröffentli-
chen. Kinderzeichnungen sind ebenso 
willkommen wie Gedichte, Weih-
nachtsgeschichten und Fotos mit schö-
nen Impressionen. Es gibt weder Vor-
gaben noch eine Alterslimite: Wer Lust 
hat, in der Adventszeit die RZ mit seiner 
Fantasie zu schmücken, darf das gerne 
tun. Sie sollten nur darauf achten, das 
Urheberrecht nicht zu verletzen.

Senden Sie uns Ihre Beiträge per  
E-Mail (martina.eckenstein@riehe-
ner-zeitung.ch) oder per Post (Riehe-
ner Zeitung, Schopfgässchen 8, 4125 
Riehen). Oder kommen Sie einfach bei 
uns vorbei.
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RENDEZ-VOUS MIT …  Aleksander Uszynski, Bratschist und Organisator des Festivals «Vier Jahreszeiten» 

«Musste früh Entscheidung fürs Leben treffen»
«Ich hatte mir immer gewünscht, 
dass wir im Familienensemble als 
Quartett spielen können», sagt Alek­
sander Uszynski scherzhaft. Ob nun 
tatsächlich geplant oder doch eher 
 zufällig: Die Familie Uszynski ist mit 
Sicherheit die mit Abstand musi­
kalischste Familie in Riehen. Vater 
Aleksander spielt die Bratsche, Mutter 
Barbara das Klavier, der ältere Sohn 
Sebastian Cello, der jüngere Sohn 
Lech Antonio Geige. Bekannt sind die 
vier in der Gemeinde vor allem durch 
ihr Konzertprojekt «Vier Jahreszeiten» 
in der Villa Wenkenhof, das sie mit 
 einigen Helfern als Familienprojekt 
managen.

Aleksander Uszynski lebt seit 1987 
in Basel­Stadt. 1957 wurde er in Kato­
wice im polnischen Oberschlesien  
geboren. Seine Musikerkarriere war 
früh vorgezeichnet: «Ich kam als Kind 
schnell in die Phase, wo ich eine Ent­
scheidung fürs ganze Leben treffen 
musste.» Mit 14 Jahren dachte er noch 
über ein Studium nach; doch seine El­
tern hatten bereits zu viel in seine Mu­
sikausbildung investiert und schick­
ten ihn auf ein Musikgymnasium. 
1977 spielte er bereits im Polnischen 
Rundfunkorchester Katowice. Das er­
möglichte ihm viele Konzert reisen in 
den Westen. «Es war immer meine 
Neigung, Neues zu entdecken», betont 
Uszynski. So blieb er schliesslich 1984 
in Italien hängen und fand 1987 eine 
Anstellung als stellvertretender So­
lobratschist beim Symphonieorches­
ter Basel.

Vier Konzertreihen 
pro Jahr als Ziel
Das diesjährige Festival «Vier Jah­

reszeiten» unter dem Motto «Bridges» 
erreicht morgen Samstagabend sei­
nen ersten Höhepunkt mit einem 
Streichtrio, das Werke von Schubert, 
Beethoven und Dohnányi zum Besten 
geben wird. Bis zum 17. November  
stehen noch weitere musikalische  
Leckerbissen auf dem Programm. Us­
zynski selbst wird am Sonntagabend 
Mozart und Tschaikowski spielen;  
seine Frau und Söhne begleiten eben­
falls einige der Auftritte. Auch für je­
des der restlichen Konzerte verspricht 
Aleksander Uszynski «ein Talent aus 
der Region als Überraschung». Das 
Festival fand bisher in unregelmäs­
sigen Intervallen statt: Meist gab es 
nur eines pro Jahr, 2014 waren es aller­
dings zwei und 2012 sogar drei. Der 
Organisator strebt allerdings entspre­
chend dem Namen der Reihe einen 
Rhythmus von vier Konzertreihen  
pro Jahr an. Von der Villa Wenkenhof 
als Aufführungsort ist er total be­
geistert: «Das Ambiente ist ideal für 
kleine Konzerte.»

Seine Frau Barbara lernte Uszyn­
ski während seiner Studienzeit ken­
nen. Sie ist heute Dozentin für Klavier 
an den Musikhochschulen in Zürich 
und Freiburg im Breisgau. Der ältere 
Sohn Sebastian kam noch in Polen zur 
Welt und hatte gerade das Schulalter 
erreicht, als seine Eltern zunächst ins 
Basler Gundeldingerquartier und spä­
ter aufs Bruderholz zogen. «Es war ein 
grosses Abenteuer für unsere Familie, 
in die Schweiz zu ziehen», sagt Alek­
sander Uszynski heute. Doch auch  
das Elternsein als Musiker habe viele 
Kompromisse erfordert. So seien die 
Kinder oft in der Obhut eines Babysit­
ters mit auf Konzerten gewesen, wenn 
beide Eltern gleichzeitig gespielt hät­
ten: «Manchmal kam es dann vor, 
dass unsere Kinder plötzlich auf der 
Bühne sassen. Das Publikum fand das 
toll; für uns war es Stress pur», erin­
nert sich Uszynski heute lachend.

Ein grosses Abenteuer war es dann 
später wohl auch, vier Musiker in ei­
nem Haus unterzubekommen. «Es 
ging manchmal zu wie in einer Musik­
schule: Jeder übte in einem anderen 
Zimmer», erzählt der Wahl­Riehener. 
Und er betont, dass «üben» etwas an­
deres bedeute als «musizieren». Das sei 
schon schwierig mit der Nachbarschaft 
gewesen. Vor 20 Jahren hatte die Fami­
lie dann endlich die Gelegenheit, in 
Riehen in der Mohrhaldenstrasse 

selbst zu bauen – eine «Oase» mit eige­
nem Musikstudio im Keller. Vater und 
Mutter Uszynski waren froh, in Basel­
Stadt bleiben zu können: «Die Stabili­
tät, die uns die Schweiz bietet, war uns 
wichtig, vor allem der Kinder wegen.» 
Inzwischen sind die Uszynskis Schwei­
zer Staatsbürger. Verlangen, nach Po­
len zurückzukehren, hat Aleksander 
keines. «Ich reise als Musiker auch im­
mer wieder nach Polen», sagt er. «Aber 
ich bin nicht gerne im Osten. In meiner 
Erinnerung sind das die Propaganda­
länder, aus denen ich fortgelaufen 
bin.»

Der italienischen Oper 
sehr verbunden
Neben Schach, das er als Hobby im 

Internet spielt, pflegt Uszynski Mu­
sikinstrumente und ihre Geschichte 
als weiteres Interesse in seiner spär­
lichen Freizeit. Er selbst besitzt neben 
einer modernen deutschen Brückner­
Bratsche auch ein italienisches Ex­
emplar aus dem 18. Jahrhundert. «Je 
älter, desto besser», lautet sein Motto. 
Dabei seien auch die Bögen sehr 
 wichtig, versichert er. Einige in sei­
nem Besitz seien ebenfalls historisch. 
Musikalisch fühlt sich Aleksander 
 Uszynski der italienischen Oper sehr 
verbunden: Im Lande des Belcanto 
durfte er mit Grössen wie Riccardo 
Muti und den Drei Tenören zusam­

menspielen. «Ein guter Dirigent und 
ein guter Solist hinterlassen gegen­
seitig Spuren», ist er überzeugt. So 
spiele er auch lieber die anstrengende 
Minimalmusik eines Dennis Russell 
Davies vor dessen begeisterten Fans 
als einen an genehmen Beethoven in 
China.

Aleksander Uszynski und seiner 
Familie ist auch der Musikernach­
wuchs ein Anliegen. So konnten sie 
dieses Jahr für die «Vier Jahreszeiten» 
die zwei Violinprofessoren Zakhar 
Bron und Ingolf Turban gewinnen, die 
nicht nur selbst bei den Konzerten 
spielen, sondern 20 Geigenschülern 
zwischen 14 und 25 Jahren aus der 
ganzen Welt in Riehen ein paar Tage 
Unterricht geben werden. Am Mon­
tag, 14. November, und am Donners­
tag, 17. November, bestreiten Turban 
und Bron mit ihren Schülern das Kon­
zert. Die Schülerinnen und Schüler 
sind bei Riehener Familien unterge­
bracht, was für die Uszynskis einen 
enormen Mehraufwand an Planung 
bedeutet. Um aber noch mehr Begeg­
nungen zwischen Generationen, Na­
tionen, Musikern und Zuhörern zu 
ermöglichen, hat Aleksander Uszyn­
ski die Proben der jungen Profimusi­
ker öffentlich gestaltet: Jeder Interes­
sierte kann ihnen täglich ab 11 Uhr 
kostenlos in der Villa Wenkenhof lau­
schen. Boris Burkhardt

KlEIDERSaMMlUNg Gemeinde und Pfadi Riehen sammeln für Flüchtlinge

Lebensrettendes für den Winter
rz. Im Gemeindehaus Riehen werden 
am Samstag, 26. November, von 9 bis 
13 Uhr Kleider und Schuhe für Flücht­
linge entgegengenommen. Der Sam­
meltag wird dank des Engagements 
der Pfadi Riehen und des Arbeitsinte­
grationsprogramms der Gemeinde 
Riehen ermöglicht. Die Sachspenden 
kommen dem Verein «Basel hilft mit» 
zu, welcher Transporte zu Durch­
gangszentren auf den Fluchtrouten 
organisiert und Asylzentren in der Re­
gion beliefert.

Weit mehr als eine Million Men­
schen sind seit Mitte des letzten Jahres 
in Richtung Europa geflüchtet. Ein 
grosser Teil von ihnen stammt aus Sy­
rien, Irak und Afghanistan. Die Situa­
tion an den europäischen Aussen­
grenzen und auf den Fluchtrouten ist 
dramatisch. Viele Menschen in der 
Schweiz und auch im Kanton Basel­
Stadt fühlen sich betroffen und wollen 
konkret helfen. Gemeinderätin Anne­
marie Pfeifer bestätigt: «Ich nehme in 
Riehen eine grosse Bereitschaft wahr, 
etwas für die Menschen auf der Flucht 
zu tun. Mit der Kleidersammlung will 
die Gemeinde einen solidarischen 
Beitrag dazu leisten.»

Am 26. November organisiert die 
Gemeinde Riehen zusammen mit der 
Pfadi Riehen die zweite Kleidersamm­
lung zugunsten des Vereins «Basel 
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Die erste Kleidersammlung der Gemeinde Riehen und der evangelisch- 
reformierten Kirchgemeinde Riehen-Bettingen vom 23. April war ein voller 
Erfolg. Foto: Archiv RZ Philippe Jaquet

Aleksander Uszynski konnte sich vor 20 Jahren einen Musikertraum erfüllen und im eigenen Haus einen Musik-
keller einrichten, in dem die vierköpfige Familie noch gelegentlich gemeinsam musiziert.  Foto: Boris Burkhardt

Liebeserklärung
Eine Zeitung, die 
ich sowieso mag, 
weckt meine Neu­
gier seit einiger 
Zeit zusätzlich 
mit interessan­
ten Umfragen. 
Da wurde bei­
spielsweise eru­
iert, welche Kri­
terien ein Hotel 
zu einem per­
fekten stempeln, 

welche Eigenschaften ein Buch zu 
einem faszinierenden erheben und 
welchen Komfort man bei einer 
Wohnung auf keinen Fall missen 
möchte. Fast immer konnte ich mich 
bisher bei jenen Prozenten einrei­
hen, welche die Mehrheit ausmach­
ten. Doch nun kam unlängst der er­
nüchternde Schock: Bei der Frage, 
auf welchen Monat man am liebsten 
verzichten wolle, fehlte mir die 
Übereinstimmung. Dass eine riesige 
Leserschar gewillt wäre, den Monat 
November ins Pfefferland zu schi­
cken, gefiel mir gar nicht. Denn dem 
Monat November gehört meine Zu­
neigung.

Ich bin kein Sommermensch. Ich 
leide unter der Hitze. Mich weckt der 
Elan erst wieder, wenn es kühl wird. 
Und am wohlsten fühle ich mich, 
wenn die Nebel kommen. Sie ma­
chen mich nicht schwermütig, viel­
mehr umhüllen sie mich heilsam. 
Deshalb empfinde ich den Novem­
ber nicht als traurig, sondern als be­
sinnlich. Meiner Meinung nach ist er 
auch nicht dunkel, denn er erwartet 
uns mit dem Glitzern der Herbst­
messe und mit dem Leuchten der 
Räbeliechtli. Ein Glück, dass dieser 
kurz in Vergessenheit geratene 
Brauch frisch erstanden ist. Und 
wann ausser im November gibt es 
zudem die ganz speziellen, ein wenig 
deftigen Feste. Im Freundeskreis 
sitzt man bei einer üppigen Metzgete 
zusammen und trinkt den frisch ge­
kelterten, moussierenden Wein.

Nicht ganz so verbreitet ist leider 
bei uns das Schlemmen mit einer 
Martinsgans. Doch Bekannte von 
mir haben diese Sitte aus Deutsch­
land eingeschleppt. Dort ehrt man 
den heiligen Martin, der den Mantel 
mit einem Bettler geteilt haben soll, 
in Umzügen und setzt sich nachher 
zum Mahl nieder. Es ist ein köst­
liches Mahl und nicht zuletzt des­
halb freue ich mich jeweils auf den 
November. Im einen Jahr wird der 
von Fett triefende, knusprige Vogel 
mit Kastanien gefüllt, im anderen 
mit Trockenpflaumen und Äpfeln. 
Diesmal sind die Maronen wieder 
am Zug. Und während man isst, 
schaut man verstohlen aus dem 
Fenster. Denn rund um den Mar­
tinstag – den 11. November – ranken 
sich eine Menge von Bauernregeln. 
Eine davon lautet: «Martin trüb – 
Winter lieb».

CaRTE BlaNChE

Daisy Reck

Daisy Reck lebt in Basel, ist Journa-
listin und schreibt Reiseberichte. 

hilft mit» für Menschen auf der Flucht. 
Die erste fand im vergangenen April 
statt. «Die Pfadi Riehen war sofort be­
reit, bei der Aktion mitzuhelfen», be­
tont Präsident Tobias Kohler. «Jeden 
Tag eine gute Tat – dieser Leitspruch 
ist für die Pfadi auch in der heutigen 
Zeit aktuell.» Zwischen 9 und 13 Uhr 
werden im Bürgersaal im Gemeinde­
haus Riehen Kleider und Schuhe für 
Männer und Frauen (in kleinen 
Grös sen S und M) sowie für Kinder 
(Grösse 52 bis 164) entgegengenom­
men. Ebenso werden Schlafsäcke, 
Rucksäcke und Isomatten gesammelt. 
Die detaillierte Sammelliste ist auf 
www.riehen.ch/fluechtlinge zu fin­
den. An einem Kaffee­ und Kuchen­
stand werden die Gäste von Pfadis 
bewirtet. Aus dem Erlös werden drin­
gend benötigte Hygiene­ und Sani­
tätsartikel für Flüchtlinge beschafft.

Der Verein «Basel hilft mit» sam­
melt Sachgüter für Menschen auf der 
Flucht und Asylbewerber in der Regi­
on. In Kooperation mit anderen 
Schweizer Hilfsgruppen wird direkt 
auf der Fluchtroute geholfen, aktuell 
beispielsweise im Flüchtlingscamp 
Petra in Griechenland. Beliefert wird 
auch das Verfahrens­ und Empfangs­
zentrum Basel, verschiedene Asyl­
zentren und Migrationsheime in der 
Region.
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Suche Stelle als

Putz-/ 
Haushalts-
hilfe
ca. 4–7 Std./Woche
Bin tüchtig, gründ-
lich, zuverlässig. 
Beste Referenzen!
Telefon 
0049 7621 444 39 
ab 19 Uhr oder AB R
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Unsere Filiale in Ihrer Region
Telefon 061 693 19 80
www.homecare.ch

… alles aus 
einer Hand!
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Zeit zum  
Anpflanzen!

Viva Gartenbau
061 601 44 55
Severin Brenneisen, Heinz Gutjahr  
www.viva-gartenbau.ch
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AHV-IV 
Fr. 16.–

Haarschnitt 
vom

Coiffeurmeister
Tel. 061 692 82 60
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Ihre moderne Küche
finden Sie für jedes Budget und auf 500 m2,  

ausgestellt auf zwei Etagen, im neuen Gebäude.

Grösstes Fachgeschäft in der Region
• Ausstellfläche über 1000 m2

• Sensationelle Preise auf 
 Haushaltapparate der Marken
 MIELE, V-ZUG, Electrolux,  
 Bosch, Gaggenau, Bauknecht

Mit Ihnen im Team planen wir Ihre Wunschküche:
• Dies zu sensationellen Preisen
•  Wir passen uns ihrem 
 Budget an
•  Planung, Demontage, Liefe- 
 rung und Montage mit 
 eigenen Mitarbeitern

• MIELE Competence Center
• Reparaturen aller Fabrikate
• Lieferung, Montage, 
 und Garantien
• Eigener Kundenservice

•  Lassen Sie sich überraschen
•  Wussten Sie schon, dass 
 wir über 40 Vereine in der  
 Region unterstützen?

V-Zug
Waschautomaten 
Adora SL/SLQ

V-Zug
Wäschetrockner 
Adora TSWP/TLWP

 

 

U.Baumann AG
Haushaltapparate + Küchen-Paradies

Seit
 19

78
!

Mühlemattstrasse   25/28 

4104   Oberwil 

Tel.  061  405  11  66 

Öffnungszeiten:

Mo – Fr 9.00 – 12.00 / 13.00 – 18.15 Uhr

Sa 9.00 – 12.00 Uhr

baumannoberwil.ch 

baumann-shop.ch

Filiale Breitenbach

Tel. 061 783 72 72

Montag geschlossen

Wäschetrockner Wäschetrockner 

SONDERAKTION!

50%
Rabatt

Die mit 

de roote
 Auto!
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BÜRGIN & THOMA
Beerdigungsinstitut für Basel und Umgebung · Vertragspartner der Stadt Basel  

Ihr zuverlässiger Partner · Tag und Nacht für Sie da 
Rittergasse 33 · 4051 Basel

TEL. 061 272 18 78   www.buergin-thoma.ch R
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Erfahrener 

Landschafts-
gärtner 
übernimmt sämt-
liche Gartenarbei-
ten inkl. Abfuhr

Tel. 076 572 40 49
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EDUARD RUTSCHMANN
SVP

CONRADIN CRAMER
LDP

PATRICK HUBER
CVP

IN DEN REGIERUNGSRAT MIT BASCHI DÜRR, CONRADIN CRAMER UND LUKAS ENGELBERGER. 

WIR WÄHLEN LORENZ NÄGELIN JETZT IN DIE REGIERUNG.

LUKAS ENGELBERGER. 
GEWÄHLT!

BASCHI DÜRR, CONRADIN CRAMER
GEWÄHLT!

AUFBRECHEN
GEMEINSAM

SILVIA SCHWEIZER
FDP

RR2016_LN_2WG_RiehZ_172x85_rz.indd   1 04.11.16   13:59
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10% Rabatt
auf das gesamte Sortiment 

(ausgenommen reduzierte Ware).

Gültig bis 30. Nov. 16 und nur 
gegen Abgabe dieses Bons.

✁

Donnerstag, 17. November , 20.00 Uhr  
im Kellertheater, Haus der Vereine, 
Riehen (Eingang Erlensträsschen)

Eintritt Fr. 15.–  Mitglieder frei

Carola Horstmann
Dehaim in minere Sprooch

Prosa und Gedichte in 
alemannischer Mundart

www.arena-riehen.ch 

IN DER ARENA

Donnerstag, 17. November , 20.00 Uhr  
im Kellertheater, Haus der Vereine, 
Riehen (Eingang Erlensträsschen)

Eintritt Fr. 15.–  Mitglieder frei

Carola Horstmann
Dehaim in minere Sprooch

Prosa und Gedichte in 
alemannischer Mundart

www.arena-riehen.ch 

IN DER ARENA
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Jetzt die

Mehrheit

sichern

Jetzt die

Mehrheit

sichern

Jetzt die

Mehrheit

sichern

In die Regierung
Hans-Peter Wessels Heidi Mück

www.baselmachtsbesser.ch

Ins Regierungspräsidium
Elisabeth Ackermann 
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Das Jahrbuch lädt zu einem Rundgang durch das Niederholzquartier ein.  

Neben Rückblicken in seine Geschichte kommen auch die heutigen  

Bewohnerinnen und Bewohner zu Wort: Was mögen sie an ihrem Quartier, 

was empfinden sie als schwierig, was hat sich verändert innerhalb  

der Zeit, die sie überblicken?

Im Teil ‹z’Rieche› stellen Kinder aus Riehen und Bettingen ihre Lieblingsorte 

vor. Historische Fallgeschichten erzählen von einem folgenschweren  

Sprung aus der Wiesentalbahn in die Freiheit 1944 und von zwei tragischen 

Mordfällen in den 1950er-Jahren. Johann Rudolf Wettsteins 350. Todes- 

tag gibt nicht nur Anlass, über seine Bedeutung für Riehen nachzudenken,  

sondern auch darüber, was Riehen für Wettstein bedeutet hat. 

Die ‹Chronik› gibt einen Überblick über die politischen Gremien und  

Geschäfte des vergangenen Jahres und zeigt die Vielfalt des kulturellen,  

religiösen und sportlichen Lebens in Riehen auf.

978-3-7245-2152-5

Jahrbuch 

z’Rieche

2016

Einladung
Buchvernissage

Samstag, 19. November, 16.30 Uhr,  
in der Aula des Niederholzschulhauses, 
Niederholzstrasse 91, Riehen  
(Eingang Gemeindebibliothek)

Es gibt Kostproben aus dem Buch, 
musikalisch umrahmt von  
Houry Dora Apartian (Gesang)  
und Oliver Friedli (Klavier).www.zrieche.ch
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Kirchenzettel
vom 13. bis 19. November 2016

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen
Weitere Infos siehe unter: www.riehen-bettingen.ch

Kollekte zugunsten:  HEKS

Dorfkirche
So	 10.00	 	Lobgottesdienst,	Kinderträff	im	

Meierhof,	Kinderhüte	im	Pfarrsaal.		
Kirchenkaffee	im	Meierhofsaal	

Mo	 	 6.00	 Morgengebet,	Pfarrkapelle
Do	 10.00	 	Oekumenischer	Gottesdienst,	

Pflegeheim	zum	Wendelin
	 12.00	 Mittagsclub	Meierhof
	 18.00	 roundabout	Streetdance,	Meierhof
	 19.30	 	Lesegruppe	zu	C.S.	Lewis,	Pfarrsaal
Fr	 	 6.00	 Morgengebet
Sa	 14.00	 	Jungschar	Riehen-Dorf:	Stärkster	

Mann,	Meierhof
	 18.30	 	msrX	-	Jugendgottesdienst,	Meierhof	

Zehntenkeller

Kirche Bettingen
So	 19.30	 	Abendgottesdienst	Pfarrer	Stefan	

Fischer	und	Andreas	Zenger,		
anschliessend	Apéro

Di	 12.00	 	Mittagstisch	im	Café	Wendelin	
	 15.00	 Altersstube	Bettingen
	 20.00	 	Gesprächskreis	westliche	Kulturge-

schichte:	Advent	und	Weihnachten	–	
eine	Annäherung	in	Bildern

	 21.45	 Abendgebet	für	Bettingen
Mi	 	 9.00	 Frauenbibelgruppe
Do	 	 8.30	 Spielgruppe	Chäfereggli
Sa	 19.00	 Teenieclub	Bettingen-Chrischona

Kornfeldkirche
Mo	 	 9.15	 Müttergebet
	 12.00	 	Familienmittagstisch	Kornfeld
	 18.00	 	Roundabout,	Tanzgruppe		

für	Mädchen
Di	 20.30	 Gespräche	für	Männer	am	Feuer
Mi	 20.00	 Kornfeld	Forum:	«Loslassen»	
Do	 12.00	 		Mittagsclub	Kornfeld
	 20.15	 Kirchenchor	Kornfeld
Fr	 19.00	 	Mädchentreff	Beeri	Lounge,		

für	Mädchen	ab	11	Jahren	

Andreashaus
So	 10.00	 	Gottesdienst,	Predigt:	Pfarrerin		

Marianne	Graf-Grether,	Du	nicht.	
Du	doch	–	bis	an	das	Ende	der	Welt.		
Mt	28,	16–20/Kurt	Marti	

Mi	 14.00	 Spielnachmittag	für	Erwachsene
Do	 	 8.00	 Bio-Stand
	 18.00	 Nachtessen	für	alle
	 19.15	 Abendlob,	Pfarrer	Andreas	Klaiber

Diakonissenhaus
So	 10.00	 	Gottesdienst	mit	Abendmahl	zum	

Schwesternjubiläum,	Pfr.	HR.	Bach-
mann

Fr	 17.00	 Vesper	zum	Arbeits-Wochenschluss

Freie Evangelische Gemeinde Riehen 
Begegnungszentrum Erlensträsschen 47, 
www.feg-riehen.ch
Sa	 19.00	 Phosphor
So	 10.00	 Gottesdienst,	Bärentreff,	Kids	Treff
	 19.00	 Obegottesdienscht
Di	 		6.30	 Morgengebet	«Prayer	&	Coffee»
	 14.30	 Seniorenbibelstunde
Do	 12.00	 Mittagstisch	50plus

St. Chrischona, ingo.meissner@chrischona.ch
So	 	 9.45	 	Gottesdienst	im	Rahmen	der	Schu-

lungs-	und	Strategiekonferenz	(SSK)
Do	 	 6.00	 Frühgebet	(Gemeindesaal)
	 20.00	 KEIN	Bibeltreff
Fr	 18.00	 Coyotes	Unihockey

Röm.-Kath. Kirche St. Franziskus 
So	 11.15		 Eucharistiefeier	
	 17.00	 Orgelfestival
Mo	 17.00	 Rosenkranzgebet
	 18.00	 	Ökumenisches	Taizégebet	–	offen	

für	alle
Di	 11.00	 	Wortgottesdienst	mit	Kommuni-

onfeier	mit	anschliessendem		
Mittagstisch,	Anmeldung	bei		
D.	Moreno:	Tel.	061/601’70’76

	 19.00	 Meditative	Messfeier
Do	 	 9.30	 	Eucharistiefeier	mit	anschliessen-

dem	Käffeli	im	Pfarreiheim
Sa	 17.30	 Eucharistiefeier	am	Vorabend

Sie gehören zur  
Generation 50+  und 
suchen eine neue  
Aufgabe im Leben?

Sie haben Lebenserfahrung,  
Menschenkenntnis und verstehen 
die Bedürfnisse älterer Menschen. 
Können Sie sich vorstellen wieder 
teilweise eine Tätigkeit auszuüben?
Sprechen und schreiben Sie 
Deutsch? Dann bieten wir Ihnen 
eine sinnvolle, bezahlte, flexible  
Teilzeitarbeit (min. 30%) als CARE-
Giver, inkl. kostenloser Schulung. 
Ein SRK-Ausweis ist von Vorteil 
aber keine Bedingung.

Rufen Sie an 061 205 55 78  
Mehr Info: www.hi-job.ch
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GALERIE MONFREGOLA Künstlerverein Arva präsentiert sechs Kunstschaffende

Westschweizer Kunstverein zu Besuch
Die «Association Romande pour la 
 Valorisation des Arts» (ARVA) wurde 
im Jahr 2000 von Yo-Xarek Wolter und 
anderen Künstlern ins Leben gerufen. 
Das Ziel war, den Austausch unter 
den KünstlerInnen und ihren Aktivi-
täten zu fördern. Die ARVA hat eine 
Galerie-Werkstatt an der Waadtländer 
Riviera in Vevey und steht allen Künst-
lerInnen offen, die ihre Erfahrungen 
untereinander teilen möchten.

Yo-Xarek Wolter ist der Initiator 
der Veranstaltung «RivièrARTS», wo 
KünstlerInnen und Kunsthandwerke-

rInnen an einem Wochenende im 
Freien auf den Quais von Montreux 
vor dem Publikum gearbeitet haben. 
Diese Veranstaltung hat später den 
Ort gewechselt und würdigt, unter 
dem Motto «A la manière de Cour-
bet», den Maler Gustave Courbet, der 
in La Tour-de-Peilz lebte und starb. 
So arbeitet die ARVA mit dem Musée 
Courbet von Ornans (Doubs, Frank-
reich) und der Gemeinde von La Tour-
de-Peilz zusammen.

Auf Initiative von Marija Jaeger-
Marčičević haben vier Mitglieder der 

ARVA und zwei eingeladene Künstler 
beschlossen, ihre Arbeiten für eine 
Ausstellung in der Riehener Galerie 
Monfregola zu vereinen. Die Aus-
stellung in der Galerie Monfregola 
an der Baselstrasse 59 beginnt bereits 
am 11. November, offizielle Vernis-
sage ist morgen Samstag, 10–17 Uhr. 
Zu sehen sind Werke der Arva-Mit-
glieder Maria Jaeger, Eliane Frasnetti, 
Georges-Louis Mayor und Thierry 
Hofstetter sowie von Tamara Hof-
stetter und Thomas Kolbe. Letzterer 
lebt in Basel. Maria Jaeger

FREITAG, 11. NOvEMbER

Weihnachtsbasteln
Die Kinderfähre bietet Kindern im Pri-
marschulalter die Möglichkeit, unter der 
fachkundigen Anleitung von Nicole Koh-
ler Bastelarbeiten zum Schenken herzu-
stellen. 14.30 Uhr, Haus der Vereine (Ein-
gang Erlensträsschen 3). Weitere Infos 
unter weihnachtsbasteln@bluewin.ch oder 
Tel. 079 595 83 94. 

St. Martinsumzug
Besammlung um 17.30 Uhr vor der evan-
gelischen Dorfkirche St. Martin und der  
katholischen Kirche St. Franziskus. Ge-
meinsamer Marsch bis zum Martinsfeuer 
am Eisweiher. Hier spielt der CVJM-Po-
saunenchor und die Jungschar Riehen-
Dorf bietet Brötchen und Tee an.

Benefizkonzert
Die Basler Liedertafel, der Reveille-Chor 
und die Junge Tafelrunde präsentieren 
Werke von Anton Bruckner, Richard Wag-
ner, Carl Maria von Weber und Charles  
F. Gounod. Pianist: Reto Reichenbach. 
Konzert zugunsten des Vereins Offene 
Tür. 20 Uhr, Dorfkirche Riehen. Eintritt 
frei, Kollekte. 

SAMSTAG, 12. NOvEMbER

Festival Vier Jahreszeiten
Das Orion String Trio spielt Beethoven, 
Kodály & Dohnány. Die drei Solisten des 
Sinfonieorchesters Basel sind Preisträger 
internationaler Wettbewerbe und haben 
zusammen am diesjährigen Kammermu-
sikwettbewerb des Migros Kulturprozent 
den 1. Preis und auch den Publikumspreis 
gewonnen. 19.30 Uhr, Villa Wenkenhof, 
Bettingerstrasse 121, Riehen. Preis: Fr. 
51.40 (AHV/IV Fr. 46.30, Schüler/ Studenten 
Fr. 25.90). Vorverkauf bei Bider & Tanner 
und an Ticketcorner-Vorverkaufsstellen. 
Abendkasse eine Stunde vor Konzertbe-
ginn.

Jahresfeier HVE 
Jahresfeier des Handharmonikavereins 
Eintracht Riehen. Teil 1: Konzert mit Ori-
ginalkompositionen, leichte Klassik und  
Unterhaltungsmusik. Dirigent: Vadim Fe-
dorov. Teil 2: Die Theatergruppe des HVE 
spielt das Lustspiel in einem Akt «Alles im 
Griff» in einer Bearbeitung von Marie Kron. 
20 Uhr, Bürgersaal des Gemeindehauses 
Riehen, Wettsteinstrasse 1. Eintritt frei. 
Reservationen unter makro@intergga.ch.

Atelier Theater Riehen 
Gespielt wird die Komödie «Die Panne» 
von Friedrich Dürrenmatt. 20 Uhr, Atelier 
Theater Riehen (Baselstrasse 23). Eintritt: 
35 Franken, für Schüler und Studenten 25 
Franken. Infos und Tickets bei der Infothek 
Riehen (Baselstrasse 43, Tel. 061 641 40 70) 
oder unter info@ateliertheater.ch.

SONNTAG, 13. NOvEMbER

Jahresfeier HVE 
Jahresfeier des Handharmonikavereins 
Eintracht Riehen. Teil 1: Konzert mit Ori-
ginalkompositionen, leichte Klassik und  
Unterhaltungsmusik. Dirigent: Vadim Fe-
dorov. Teil 2: Die Theatergruppe des HVE 
spielt das Lustspiel in einem Akt «Alles im 
Griff» in einer Bearbeitung von Marie Kron. 
16.30 Uhr, Bürgersaal des Gemeindehauses 
Riehen, Wettsteinstrasse 1. Eintritt frei. 
Reservationen unter makro@intergga.ch.

Orgel-Festival 2016
3. Konzert: Die Bachs in Riehen. Tobias 
Lindner (Orgel) spielt Orgelwerke der Fa-
milie Bach. 17 Uhr, Kirche St. Franziskus. 
Eintritt frei, Kollekte.

Festival Vier Jahreszeiten I
Matinee mit «Vier Jahreszeiten» von Astor 
Piazzolla. In einer Fassung für Violine 
(Karolina Mikolajczyk), Akkordeon (Iwo 
Jedynecki) und Cello (Sebastian Uszyn-
ski). 11 Uhr, Villa Wenkenhof. Preis: Fr. 31.– 
(AHV/IV Fr. 25.90, Schüler/Studenten Fr. 
15.70). Vorverkauf bei Bider & Tanner und 
an Ticketcorner-Vorverkaufsstellen. Abend-
kasse eine Stunde vor Konzertbeginn.

Festival Vier Jahreszeiten II
Mozart «Divertimento» & Tschaikowski 
«Souvenir de Florence». Es spielen Soy-
oung Yoon und Karolina Mikolajczyk (Vio-
line), Veit Hertenstein und Aleksander 
Uszynski (Viola) sowie Benjamin Gregor-
Smith und Sebastian Uszynski (Cello). 
19.30 Uhr, Villa Wenkenhof. Preis: Fr. 51.40 
(AHV/IV Fr. 46.30, Schüler/Studenten Fr. 
25.90). Vorverkauf bei Bider & Tanner und 
an Ticketcorner-Vorverkaufsstellen. Abend-
kasse eine Stunde vor Konzertbeginn.

MONTAG, 14. NOvEMbER

Nothilfe-Kurs  
In Zusammenarbeit mit dem Samariter-
verein Riehen bietet die Gemeinde Riehen 
in regelmässigen Abständen subventio-
nierte Nothilfe-Kurse an, um Interessier-
ten die Gelegenheit zu bieten, die grund-
legenden Kenntnisse der lebensrettenden 
Sofortmassnahmen zu lernen oder auf-
zufrischen. 18.30–21.30 Uhr, Haus der  
Vereine (Eingang Erlensträsschen 3). An-
meldung bei Claude Brügger (Telefon  
061 601 19 38, kurse@samariter-riehen.ch).

kALENdARIuM RIEhEN / bETTINGEN
Kosten: 30 Franken für Einwohner aus  
Riehen, 60 Franken für Auswärtige.

Festival Vier Jahreszeiten
Zum Abschluss seines Violinmeisterkur-
ses werden Ingolf Turban und seine dies-
jährigen Meisterschüler – begleitet von 
Barbara Uszynska am Klavier – dem Pub-
likum Perlen aus dem Violinrepertoire 
präsentieren. 19.30 Uhr, Villa Wenkenhof. 
Preis: Fr. 31.– (AHV/IV Fr. 25.90, Schüler/ 
Studenten Fr. 25.90). Vorverkauf bei Bider 
& Tanner und an Ticketcorner-Vorver-
kaufsstellen. Abendkasse eine Stunde vor 
Konzertbeginn.

Musikschule Riehen
Konzert der «Klang der Erde» im Rahmen 
des Kurses «Argentinische Folklore». Über 
zehn Laien- und Profi-Musikerinnen und 
-Musiker werden gemeinsam erarbeitete 
Lieder im Ensemble vorspielen. An-
schliessend Solorezital des argentini-
schen Gitarristen Juan Falú. 19.30 Uhr, 
Musikschule Riehen, Rössligasse 51. Ein-
tritt frei, Kollekte.

dIENSTAG, 15. NOvEMbER

Weihnachtsbasteln
Die Kinderfähre bietet Kindern im Pri-
marschulalter die Möglichkeit, unter der 
fachkundigen Anleitung von Nicole Koh-
ler Bastelarbeiten zum Schenken her-
zustellen. 14.30 Uhr, Haus der Vereine 
(Eingang Erlensträsschen 3). Weitere Infos 
unter weihnachtsbasteln@bluewin.ch oder 
Tel. 079 595 83 94. 

Gemeinsam stricken
Stricken für Jung und Alt, von Socken bis 
zu Pullovern. Anleitung möglich. Treff-
punkt jeden Dienstagnachmittag um 
14.30 Uhr im Andreashaus (Keltenweg 41).

Turnen und Kaffee für Senioren
Seniorinnen und Senioren treffen sich je-
den Dienstag, 14.30 Uhr, in der Kornfeld-
kirche zum Turnen mit anschliessendem 
gemütlichem Kaffee. Sie freuen sich auf 
weitere TeilnehmerInnen. Auskunft bei 
Margrit Jungen über Tel. 061 601 79 07.

Alters-Stube Bettingen
Alters-Nachmittag im Kirchli Bettingen 
(Brohegasse). 15 Uhr.

MITTWOCh, 16. NOvEMbER

Plausch-Jassen im Andreashaus
Jeden zweiten Mittwoch Plausch-Jassen 
im Andreashaus. Kuchen und andere klei-
ne Snacks sowie Kaffee zu fairen Preisen. 
14 bis ca. 17.30 Uhr, Keltenweg 41, Riehen. 
Keine Anmeldung erforderlich.

Globine im Zirkus
Globine auf Besuch in der Gemeindebib-
liothek. Vielseitiges Programm mit Ge-
schichten, Musik und Tanz. 14.30–15.30 
Uhr, Bibliothek Dorf, und 16.30–17.30 Uhr, 
Bibliothek Niederholz. Freier Eintritt.

Festival Vier Jahreszeiten
Trios von Mozart, Schumann und Bruch. 
Es spielen der spanische Klarinettist Pablo 
Barragàn, der Riehener Bratschist Lech 
Antonio Uszynski und die ukrainische  
Pianistin Pavlina Senyk. 19.30 Uhr, Villa 
Wenkenhof. Preis: Fr. 50.– (AHV/IV Fr. 
44.90, Schüler/Studenten Fr. 24.50). Vor-
verkauf bei Bider & Tanner und an Ticket-
corner-Vorverkaufsstellen. Abendkasse ei-
ne Stunde vor Konzertbeginn.

dONNERSTAG, 17. NOvEMbER

Senioren-Tanznachmittag
Senioren-Tanznachmittag für Singles und 
Paare mit Live-Musik. Ausnahmsweise im 
Bürgersaal des Gemeindehauses. Tanz-
freudige Männer sind herzlich willkom-
men! 14.30–17.30 Uhr (Kasse ab 14 Uhr).  
Kontakt: seniorentanz.riehen@yahoo.com. 
Eintritt: Fr. 10.–.

Angel Force
Die Firmgruppe Riehen verteilt im Rah-
men der «Angel Force»-Aktionswoche  
von 16.30 bis 18 Uhr Lichter und Gutzi an 
der Tramhaltestelle Pfaffenloh.

Festival Vier Jahreszeiten
Am Festivalabschlusskonzert werden 
Zakhar Bron und seine diesjährigen Meis-
terschüler – begleitet von Barbara Us-
zynska am Klavier – dem Publikum Perlen 
aus dem Violinrepertoire präsentieren. 
19.30 Uhr, Villa Wenkenhof. Preis: Fr. 51.40 
(AHV/IV Fr. 46.30, Schüler/Studenten Fr. 
25.90). Vorverkauf bei Bider & Tanner und 
an Ticketcorner-Vorverkaufsstellen. Abend-
kasse eine Stunde vor Konzertbeginn.

Kaleidoskop in der Arena
Die im Wiesental geborene Carola Horst-
mann wird in «Dehaim in minere Sprooch» 
aus ihrem reichen Schatz an alemanni-
scher Prosa und Gedichten schöpfen. 20 
Uhr im Kellertheater, Haus der Vereine, 
Eingang Erlensträsschen. Eintritt: Fr. 15.–, 
Mitglieder der Arena/Kaliedoskop frei.

Referat
Vortrag von Wenzel und Marianne Grund 
über die sensitive Hypnosetherapie. An-
meldung unter margelli.tmc@gmail.com. 
Info: www.grund-hps.ch/ausbildung. 20.15 
Uhr, Webergässchen 6. 

AuSSTELLuNGEN

SPIELZEuGMuSEuM dORF- uNd 
REbbAuMuSEuM bASELSTRASSE 34

Dauerausstellungen: Historisches Spiel-
zeug; Riehener Alltagsgeschichte, Reb- 
bau. 
Sonderausstellung: Das Glück ist kugel-
rund. Bis 20. April.
Sonntag, 13. November, 14–17 Uhr: Work-
shop: Eine Bahn für schnelle Kugeln. 
Glugger, Murmeln oder Klicker: Unsere 
Kugeln mögen rasante Fahrten auf ver-
rückten Bahnen. Wir bauen Kugelbahnen 
aus Papier zum Mitnehmen und experi-
mentieren mit steilen und flachen Gefäl-
len. Mit Leander High. Ab 8 Jahren, Preis: 
Fr. 10.–. Beschränkte Platzzahl, Anmel-
dung unter 061 641 28 29 oder spielzeug-
museum@riehen.ch.
Mittwoch, 16. November, 10–12 Uhr: 
Mittwoch-Matinee: Kugelndes, rundes 
Glück. Mit Glugger, Bällen und sonsti-
gen Spielen rund ums Kugeln und Rollen 
beschäftigt sich die Ausstellung «Das 
Glück ist kugelrund». Im interaktiven 
 Ausstellungsbesuch suchen wir nach 
 einem Zipfel dieses Glücks: Finden wir 
es in den mechanischen Gesetzmässig-
keiten der Kugel, im Sprichwort oder 
gar im Spielen selbst? Eine Matinee zum 
 Experimentieren und Diskutieren. Mit 
Miriam Cohn und Roman Renz. Preis:
Fr. 10.–.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So, 11–17 Uhr 
(Dienstag geschlossen). Tel. 061 641 28 29, 
www.spielzeugmuseumriehen.ch

FONdATION bEYELER 
bASELSTRASSE 101

Dauerausstellung: Sammlung Beyeler 
mit Werken der klassischen Moderne. 
Sonderausstellung: Kandinsky, Marc & 
Der Blaue Reiter. Bis 22. Januar.
Rehbergerweg «24 Stops». Zwischen der 
Fondation Beyeler und dem Vitra Campus 
in Weil am Rhein. www.24stops.info.
Roni Horn. Bis 1. Januar.
Sonntag, 13. November, 9–12 Uhr und 
19–19.25 Uhr: Kunstfrühstück. AUSVER-
KAUFT!
Sonntag, 13. November, 14–15 Uhr: Öf-
fentliche Führung zur Roni-Horn-Aus-
stellung. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Montag, 14. November, 14–15 Uhr: Mon-
tagsführung. Thematischer Rundgang 
Wassily Kandinsky «Über die Formfrage». 
Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Mittwoch, 16. November, 18.30–19.30 
Uhr: Roni Horn: Fokus. «Fährimaa» 
 Jacques Thurneysen und Erika Pinner 
im Dialog über den Rhein und Roni 
Horns Arbeit «Still Water». Auf Basel-

deutsch und Englisch. Teilnehmerzahl 
beschränkt, Tickets im Vorverkauf online 
erhältlich. Preis: Eintritt + Fr. 7.–.
Öffnungszeiten: Täglich 10–18 Uhr, mitt-
wochs bis 20 Uhr. Eintritt: Erwachsene  
Fr. 25.–, Jugendliche 11–19 Jahre Fr. 6.–,  
Studierende bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder  
bis 10 Jahre und Art-Club-Mitglieder frei. 
Familienpass: Fr. 50.–. Inhaber des Ober-
rheinischen Museumspasses und Colour 
Key: Eintritt frei. Mo 10–18 Uhr und Mi  
17–20 Uhr vergünstigter Eintritt. Für Son-
derveranstaltungen und Führungen An-
meldung erforderlich: Tel. 061 645 97 20 
oder E-Mail: fuehrungen@fondationbeye-
ler.ch. Weitere Führungen, Informationen 
und Online-Vorverkauf im Internet unter 
www.fondationbeyeler.ch

GALERIE MOLLWO 
GARTENGASSE 10

Evelyn Dönicke: Bilder und Objekte. Aus-
stellung bis 18. Dezember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr und nach Vereinbarung. Telefon 061 
641 16 78. www.mollwo.ch.

GALERIE LILIAN ANdREE 
GARTENGASSE 12

Lorenz Grieder – Zeichnungen und Co-
vers. Ausstellung bis 20. November.
Öffnungszeiten: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17 
Uhr, So 13–16 Uhr. Telefon 061 641 09 09. 
www.galerie-lilianandree.ch

OuTdOOR

Permanente Skulpturenausstellung im 
Umkreis der Galerien Mollwo und Lilian 
Andrée.

GALERIE hENZE & kETTERER & TRIEbOLd  
WETTSTEINSTRASSE 4

Forse mai, o forse in paradiso – Wohl 
nicht hier, aber sicher im Himmel. 
 Giovanni Manfredini, die Künstler der 
«Brücke» sowie deren Nachfolger zum 
Thema «Religion». Ausstellung bis 26. No-
vember.
Öffnungszeiten: Di–Fr 10–12 und 14–18 
Uhr, Sa 10–16 Uhr. Telefon 061 641 77 77. 
www.henze-ketterer-triebold.ch. 

GALERIE MONFREGOLA 
bASELSTRASSE 59

Maria Jaeger, Eliane Frasnetti, Georges-
Louis Mayor, Thierry Hofstetter, Tamara 
Hofstetter und Thomas Kolbe (Künstler-
verein ARVA). Vernissage: Samstag, 12. 

November, 10 bis 16 Uhr. Ausstellung: 
11.–26. November
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 
10–17 Uhr. Telefon 061 641 85 30.

kÜNSTLERhAuS CLAIRE OChSNER 
bASELSTRASSE 88

Claire Ochsner und Sigrid Erni: Magic 
Colors. Ausstellung bis 5. Februar.
Samstag, 12. November, 15 bis 18 Uhr: 
Workshop. Sigrid Erni, Scherenschnitt.
Öffnungszeiten: Mi–So 11–18.30 Uhr. Tele-
fon 061 641 10 20. www.claire-ochsner.ch

ANdES-GALLERY 
bASELSTRASSE 48

Cecilia Carreras: Ich und mein Schatten. 
Bilder. Ausstellung bis 2. Dezember.
Öffnungszeiten: Do 14–17 Uhr, Fr 10–12 
und 14–17 Uhr, Sa 10–16 Uhr oder nach Ver-
einbarung. www.andes-gallery.com

GEISTLICh-dIAkONISChES ZENTRuM 
SPITALWEG 20

Schwester Lukas Woller und Hans-Rudolf 
Bachmann: Mit dem Pinsel beten. Aus-
stellung bis 7. Oktober 2017.
Öffnungszeiten: Di–Sa 10–11.30 Uhr und 
13.30–17 Uhr, Eintritt frei, Informationen 
über Tel. 061 645 45 45 und www.diakonis-
sen-riehen.ch

GEdENkSTÄTTE FÜR FLÜChTLINGE 
INZLINGERSTRASSE 44

Gedenkstätte für Flüchtlinge im ehema-
ligen Bahnwärterhaus.
Die weltweite Bewegung «Freies Deutsch-
land» 1943–1945 mit Schweizer Beteili-
gung. Sonderausstellung der Gedenkstät-
te Deutscher Widerstand in Kooperation 
mit der Vereinigung der Verfolgten des  
Naziregimes – Bund der Antifaschistin-
nen und Antifaschisten (VVN-BdA). Bis 
25. Dezember.
Öffnungszeiten: täglich 9–17 Uhr. Sonder-
termine und Führungen auf Anfrage. Tele-
fon 061 645 96 50. Eintritt frei.

SAMMLuNG FRIEdhOF hÖRNLI 
hÖRNLIALLEE 70

Dauerausstellung: «Memento mori».
Öffnungszeiten: Jeden 1. und 3. Sonntag  
im Monat von 10 bis 16 Uhr. Führungen für 
geschlossene Gruppen auf Anfrage. Telefon 
061 601 50 68.

Von links oben nach rechts unten: Arbeit von Eliane Frasnetti, Anhänger von Thomas Kolbe, «L’étang gelé» von 
Georges-Louis  Mayor, «Vernetzung» von Maria Jaeger, «planètes» von Tamara Hofstetter und «émergences» von 
Thierry Hofstetter. Fotos: zVg

www.riehener-zeitung.ch
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VeranstaltungenInserat 3-spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Hallenbad im 
Wasserstelzenschulhaus 
 

 

  

Zwischen den Herbst- und den Frühlingsferien 
lädt das Hallenbad im Wasserstelzenschulhaus 
(Wasserstelzenweg 15, UG Turnhallengebäude) 
wieder zum Schwimmen und Planschen ein (mit 
Ausnahme der Schulferien und der gesetzlichen 
Feiertage) und zwar jeweils 
 
 

Freitag    18.30 bis 21.00 Uhr 
Samstag 10.00 bis 14.00 Uhr 
Sonntag  10.00 bis 14.00 Uhr 
 
 
 

Eintrittspreise: 
Erwachsene (ab 16 Jahren) Fr. 4.– 
Schüler und Studenten (6–25 Jahre) Fr. 2.– 
Kinder (0–6 Jahr) Fr. 1.50 
 
 

Diverses Wasserspielsachen und Schwimmhilfen 
stehen gratis zur Verfügung. 
 

 

 
 
Riehener Zeitung 
vom 28.10.2016 (Grossauflage) 
vom 11.11.2016 (Grossauflage) 
vom XY.01.2017 (Grossauflage Januar) 
 
 
Rückfragen: Brigitte Gieseck (Tel. 061 646 82 34) 
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Benefizkonzerte
Basler Liedertafel singt in der 

Dorfkirche zugunsten «Offene Tür»
Freitag, 11.11.16, 20.00 Uhr, Dorfkirche Riehen

Samstag, 12.11.16, 17.00 Uhr, Peterskirche Basel

Eintritt frei, Kollekte.
RZ042450

78. HVE-Jahresfeier
Samstag, 12. November 2016, Beginn: 20.00 Uhr
Sonntag, 16. November 2016, Beginn: 16.30 Uhr

im Gemeindehaus Riehen (Bürgersaal)

Mitwirkende:

Handharmonikaverein  
«Eintracht» Riehen HVE

Theatergruppe des HVE 
mit dem Theater: «Alles im Griff»

Tombola: Losverkauf Eintritt: frei
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www.aelterbasel.ch

Eine Veranstaltung 
für Seniorinnen 
und Senioren mit 

Rheuma und
Arthrose – 
Schmerz 
lass nach!

Dr. med. Thomas Vogt, 
Leitender Arzt Rheumatologie 
Universitätsspital Basel und 
Felix Platter-Spital

Dienstag, 22. November
14.00 Uhr. Freier Eintritt

Baslerhofscheune in Bettingen
Brohegasse 4, 4126 Bettingen
Tram 6, Riehen Bettingerstrasse 
umsteigen in 
Bus 32 bis Bettingen Dorf
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Inserat RZ 11.11.16 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Gemeindebibliothek Riehen 

 

 
 

Globine im Zirkus 
 

Mittwoch, 16. Nov. 2016 
 

14.30 – 15.30 Bibliothek Dorf 
16.30 – 17.30 Bibliothek Niederholz 

 
Erlebt mit uns einen lustigen Nach- 
mittag mit Geschichten, Musik und 

Tanz. 
 

Wir freuen uns auf viele Kinder. 
 

gemeindebibliothekriehen.ch 
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Der steile Weg ins Rampenlicht

In diesem Buch des Autoren-Ehepaars Christina und Christian Boss werden berühmte Personen, die uns aus den 
Medien bestens bekannt scheinen, von einer unbekannten Seite gezeigt. Es sind spannende Geschichten aus früheren 
Zeiten – etwa diejenige von Freddy Knie, als sein Kopf bereits im Mund eines Bären war und er wie durch ein Wunder 
überlebte, oder der Weg eines «Verdingbuben» Stephan Anliker an die Spitze des Grasshopper Clubs Zürich. 
Das Werk ist mit zahlreichen Fotos bebildert, die ebenfalls zum ersten Mal gezeigt werden. 

Porträtiert werden unter anderem: Professor Dr. Thierry Carrel, Herzchirurg; Stephan Anliker, Präsident GC und 
SC Langenthal; Pater Martin Werlen, Kloster Einsiedeln; Patrick Fischer, Schweizer Nationaltrainer Eishockey; Uli Forte, 
Fussballtrainer; Patrick Küng, Abfahrtsweltmeister; Vladimir Petkovic, Trainer der Schweizer Fussballnationalmann-
schaft; Rainer Maria Salzgeber, Fernsehmoderator SRF; Marc Trauffer, Fabrikant und Mundartsänger.

Christina und Christian Boss
Der steile Weg ins Rampenlicht
360 Seiten | Hardcover
CHF 36.80 | EUR 36.80
ISBN 978-3-7245-2170-9

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch.

                   
 
 
 
 

Infomarkt für Senioren, Seniorinnen und Angehörige 
 

Montag, 21. September 2015 
14 bis 17 Uhr, Eintritt frei

 
 
Das Arbeitsintegrationsprogramm der Gemeinde Riehen und die Pfadi 
Riehen sammeln im Gemeindehaus Kleider für Menschen auf der Flucht 
zugunsten der Organisation «Basel hilft mit». Mit einem Kaffee- und 
Kuchenstand wird ausserdem Geld gesammelt, um dringend benötigte 
Hygiene- und Sanitätsartikel zu beschaffen. 
 
Bürgersaal im Gemeindehaus, Wettsteinstrasse 1 

 
Auf dem Parkplatz bei der Wettsteinanlage hat es nur begrenzt 
Parkmöglichkeiten. Kommen Sie zu Fuss oder nutzen Sie den öffentlichen 
Verkehr. 
 
Weitere Informationen und detaillierte Sammelliste: Abteilung 
Gesundheit und Soziales, Tel. 061 646 82 67, www.riehen.ch/fluechtlinge 

Was wir sammeln: 
 zweckmässige und robuste Kleidung 
 geschlossene Schuhe 
 Schlafsäcke, Isomatten, Rucksäcke 
 Babywindeln 
 
Was wir NICHT sammeln: 
 Defekte und schmutzige Kleider  
 Spielsachen 

Benötigt werden: 
Langarm- und Kurzarm-Shirts, 
Pullover, Hosen, lange Röcke,  
Jacken, Socken und Unterwäsche, 
Mützen, Schals und Handschuhe 
 
 Für Männer Grösse S und M 
 Für Frauen Grösse S und M 
 Kinderkleider Grösse 52 bis 164 

 

SAMMELAKTION 
FÜR FLÜCHTLINGE 

 

Sa, 26. November 2016, 9 bis 13 Uhr,  Gemeindehaus 
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Die Theatergruppe SOWISO Birsfelden spielt: 
«My Fründ Hanspi»      Freier Eintritt – Kollekte

Aufführungsdaten:
Freitag, 11. November
Samstag, 12. November
Mittwoch, 16. November
Freitag, 18. November

www.theatergruppe-sowiso.ch

Ab 18.30 Uhr Nachtessen
Um 19.30 Uhr Vorstellungsbeginn
im Fridolinsheim Birsfelden 
(Hardstr. 28, bei der kath. Kirche). 
Online-Reservation möglich,  
die Plätze sind nummeriert.

www.riehener-zeitung.ch



«alten» und dem «neuen» Riehen klaf-
fe eine Lücke. «Man kennt sich wenig, 
man wohnt relativ weit voneinander 
entfernt, die Strassenverbindungen 
sind umständlich und eine direkte 
Buslinie, obwohl vom Gemeinderat 
und den politischen Partien seit Jah-
ren gefordert, fehlt noch immer», ist in 
der RZ vom 30. November 1973 zu le-
sen. Dennoch fiel das Ergebnis der 
Befragungen über die empfundene 
Wohnqualität erstaunlich positiv aus. 
Die meisten befragten Personen ga-
ben an, sehr gerne im Quartier zu 
wohnen und sich hier – trotz der im 

Vergleich mit dem «alten» Riehen 
schlechteren Infrastruktur – zu Hause 
zu fühlen. 

Zurzeit befindet sich das in der 
Nachkriegszeit rasant gewachsene 
Quartier erneut in einer Phase der Ver-
änderung und wird durch den Bau von 
rund hundert Wohnungen in der ge-
nossenschaftlichen Überbauung «Am 
Kohlistieg» und den Neubau des Al-
ters- und Pflegeheims Humanitas in 
Kürze für viele Menschen zu einem 
neuen Zuhause werden. Die Autorin-
nen und Autoren des Jahrbuchs stel-
len die Geschichte des Quartiers und 

seine Veränderungen vor, sie fragen 
nach seinen Grenzen und porträtie-
ren Menschen, die hier leben und ar-
beiten, Feste feiern, Gärten pflegen 
und sich innerhalb eines überschau-
baren Raums für gute Beziehungen 
untereinander einsetzen.

Vernissage Jahrbuch z’Rieche 2016. Nie-
derholzschulhaus (Eingang Gemeinde-
bibliothek), Niederholzstrasse 92 (Zu-
gang über die Treppe oder mit dem Lift). 
Im Anschluss an die Vernissage Bücher-
verkauf und Apéro. Eintritt frei.

Sibylle Meyrat

Jahrbuch z’rieche In der diesjährigen Ausgabe dreht sich alles um das Niederholz

Ab in Riehens Süden
Das neue Jahrbuch 2016 blickt in Rie-
hens Süden und nimmt das grösste 
Quartier des grossen grünen Dorfs, 
das Niederholz, unter die Lupe. Die 
Vernissage findet am 19. November, 
um 16.30 Uhr, in der Aula des Nieder-
holzschulhauses statt. Sie bietet 
Kostproben aus dem Buch und wird 
musikalisch begleitet vom jungen 
Musikerpaar Houry Dora Apartian 
(Gesang) und Oliver Friedli (Kla-
vier). Die beiden wohnen zwar seit 
fünf Jahren mit ihrer Familie in Rie-
hen, in unmittelbarer Nähe zum Nie-
derholzquartier, und blicken auf ei-
ne erfolgreiche Laufbahn als Jazz-
musiker mit Auftritten und Tourneen 
im In- und Ausland zurück, waren 
bisher aber erst selten in Riehen zu 
hören. Im Rahmen der Vernissage 
findet auch die Preisverleihung des 
zweiten Schreibwettbewerbs für Pri-
marschulkinder aus Riehen und Bet-
tingen zum Thema «Mein Lieblings-
ort» statt. 

Haftete dem Begriff Niederholz – 
noch deutlicher spürbar in der Be-
zeichnung «Riehen Süd» – längere Zeit 
etwas Anrüchiges an, so hat sich dies 
inzwischen deutlich verändert. Die 
Gegend südlich der Böschung, die das 
Niederholz vom nördlich gelegenen 
Kornfeldquartier und Pfaffenloh 
trennt, hat sich zu einer begehrten 
Wohngegend entwickelt. Ein belieb-
tes Wohnquartier war das Niederholz 
indessen schon in den 1970er-Jahren, 
wie aus einer Reportage der Riehener 
Zeitung unter dem Titel «So lebt und 
denkt man in Riehen-Süd» hervor-
geht. In diesem Beitrag, dem ausführ-
liche Gespräche mit Bewohnerinnen 
und Bewohnern des Quartiers voraus-
gingen, wurden zunächst die Miss-
stände festgehalten: Zwischen dem 

Orgelfestival Roland Götz und Tobias Lindner spielten Stücke von Hans Leo Hassler

Spaziergang ins Mittelalter
Das zweite Konzert des 
24. Riehener Orgelfestivals 
stand ganz im Zeichen des 
Organisten Hans Leo Hassler. 
Seine Werke versetzten die  
gut gefüllte Franziskuskirche 
in die Romantik längst  
vergangener Zeiten.

Matthias Kempf

Eines vorweg: Der Autor dieses Textes 
ist weder in klassischer Musik bewan-
dert, noch hat er sich jemals mit Kir-
chenmusik befasst. Doch genau diese 
stand im Zentrum von «Hasslers Spa-
ziergang», einem Orgel- und Spinett-
spiel, aufgeführt am Sonntag im Rah-
men des Riehener Orgelfestivals in der 
Franziskuskirche. Der Komponist Hans 
Leo Hassler hat seine Werke im späten 
16. Jahrhundert geschrieben. Nun, 
wie klingt denn die Musik einer Zeit, 
die sich gerade aus den Fängen des 
Spätmittelalters befreit hat? Tobias 
Lindner, der seit 14 Jahren als Kir-
chenmusiker in der Franziskuskirche 
arbeitet, erklärt dem Publikum kurz 
den Ablauf des Abends und setzt sich 
sodann an die Orgel.

Hasslers Spaziergang beginnt mit 
imposanten Orgelklängen. Majestäti-
sche Melodien erfüllen die Kirche. 
Das zweite Stück, «Credo in unum De-
um», zu Deutsch «Ich glaube an einen 
Gott», hat weniger einen majestäti-
schen als vielmehr einen alltäglichen 
Charakter. Viele der rund 100 Besu-
cher in der Franziskuskirche schlies-
sen die Augen, um die Musik auf sich 
wirken zu lassen. Es ihnen gleichge-
tan, präsentiert sich im Kopf des Au-
tors der mühsame und aufreibende 
Alltag der frühen Neuzeit. Harte Ar-
beit, ständige Konfrontation mit dem 
Tod und einzelne kleine Lichtblicke 
der einfachen Menschen finden im 
Orgelspiel ihren Platz.

Die Lust in der alten Musik
Fünf Stücke werden vorgetragen. 

Die Nummer vier kommt aus dem 
«Lustgarten» und ist von 1601. Was 
man wohl unter einem Lustgarten im 
frühesten 17. Jahrhundert erwarten 

Familienkonzert rund 
um Johann Sebastian
mf. Am kommenden Sonntag tritt im 
Rahmen des Orgelfestivals Riehen 
Tobias Lindner mit einem reinen Or-
gelkonzert auf. Der Hausorganist der 
Franziskuskirche und musikalische 
Leiter des Festivals spielt am Konzert 
ausschliesslich Orgelwerke der Fa-
milie Bach. 

Unter dem Titel «Die Bachs in 
Riehen» werden also auch Werke der 
weniger berühmten Verwandten 
von Johann Sebastian zu hören sein. 
Nämlich «Praeludium et Fuga in Es-
Dur» von Johann Christoph Bach, 
dem Sohn seines Grossonkels, «Cia-
cona in G-Dur» des Cousins 2. Gra-
des Johann Bernhard Bach, die Fuge 
in B-Dur des ältesten Sohns Wil-
helm Friedemann Bach und die So-
nate in G-Dur Op. 5 Nr. 3 des jüngs-
ten Sohns Johann Christian Bach. 
Johann Sebastian Bach wird mit 
dem «Capriccio sopra la lontanza del 
fratello dilettissimo», mit «Allein 
Gott in der Höh sei Ehr» sowie mit 
der Toccata und Fuge in F-Dur ver-
treten sein.

Orgelfestival Riehen: Die Bachs in 
Riehen. Orgelwerke der Familie Bach, 
gespielt von Tobias Lindner. Sonn-
tag, den 13. November, 17 Uhr, Kirche 
St. Franziskus, Aeus sere Baselstrasse 
168, Riehen. Kollekte.

zivilstand 

Verstorbene Riehen

Glänzer-Goy, Anne Marie, geb. 1925, 
von Basel, in Riehen, Schützengasse 60.
Müller-Wild, Hedwig Klara, geb. 
1931, von Uzwil SG, in Riehen, Bäum-
lihofstr. 419.
Lörtscher-von Mühlenen, Sarah, geb. 
1924, von Diemtigen BE, in Riehen,  
Lachenweg 36.

Geburten Riehen

Schwarz, Olivia Selma, Tochter des 
Schwarz, David, von Trubschachen 
BE, und der Thommen, Anna Maria, 
von Maisprach BL, in Riehen. 
Janco, Nuru, Sohn des Janco, Edrissa, 
von Portugal, und der Kabba, Jonfolo, 
von Gambia, in Riehen. 

kantOnsblatt

Grundbuch Riehen

Bosenhaldenweg 17, 19, 25, S F StWEP 
988-6 (= 48/1000 an P 988, 4823 m2, 
3 Mehrfamilienhäuser). Eigentum bis-
her: Avadis Anlagestiftung, in Baden 
AG. Eigentum nun: David Roger 
Thorn, in Basel. 
Bosenhaldenweg 17, 19, 25, S F StWEP 
988-12 (= 40/1000 an P 988, 4823 m2, 
3 Mehrfamilienhäuser). Eigentum bis-
her: Avadis Anlagestiftung, in Baden 
AG. Eigentum nun: Elisabeth Erika 
Meerts und Jan Hubertus Wilhelmus 
Meerts, beide in Riehen.

gratulatiOnen

Jeannette und Fredy Müller-
Karth zur diamantenen Hochzeit

rs. Am 12. November 1956 haben sie 
sich das Jawort gegeben. Morgen 
Samstag dürfen Jeannette und Fredy 
Müller-Karth das Fest der diamante-
nen Hochzeit feiern. 

Die Riehener Zeitung gratuliert 
dem Paar herzlich zum 60. Jahrestag 
und wünscht den Eheleuten, dass  
sie noch lange schöne Wanderungen 
miteinander unternehmen können.

Vreni Denzler-Fischer  
zum 90. Geburtstag

rs. Am 16. November 1926 als drittes 
Kind von Hans und Marie Fischer-
Schultheiss geboren, ist Vreni Denz-
ler-Fischer mit zwei älteren Brüdern 
auf dem Fischerhof (dem heutigen Fi-
scherhaus) im Riehener Dorfkern auf-
gewachsen. Die Schulen besuchte sie 
in Riehen. Nach einem Welschland-
jahr in Lausanne absolvierte sie die 
landwirtschaftliche Haushaltungs-
schule Waldhof in Langenthal.

Seit ihrer Kindheit ist Vreni Denz-
ler aus Überzeugung aktiv im Vereins-
haus Erlensträsschen (heute Freie 
Evangelische Gemeinde). So war sie 
dort als Sonntagsschulleiterin, Orga-
nistin und in der Leitung der Frauen- 
und Seniorenarbeit tätig. Im Jahr 1951 
heiratete sie Hans Denzler, mit dem 
sie während sechseinhalb Jahren im 
Jura einen Bauernhof bewirtschafte-
te. Zehn Jahre lang leitete sie zusam-
men mit ihrem Mann das Lehrlings-
heim Fischerhaus. Das Paar zog zwei 
Töchter und zwei Söhne gross.

Seit Februar 2009 ist Vreni Denzler 
verwitwet. Sie wohnt heute in der  
Alterssiedlung Drei Brunnen, wo sie 
den Haushalt noch selbstständig 
führt. Als Hobbys pflegt die Gross-
mutter von 14 Enkeln und Urgross-
mutter von 14 Urenkeln bis heute das 
Klavierspielen, Singen und Lesen. Sie 
geht gerne auf Besuch und empfängt 
selbst Besuch und sie bäckt mit Freude 
Weihnachtsguetzli. Und sie geniesst 
die Ferien bei Kindern und Enkeln.

Die Riehener Zeitung gratuliert 
Vreni Denzler herzlich zum Neunzigs-
ten, den sie am kommenden Mittwoch 
feiern darf, und wünscht ihr gute Ge-
sundheit und viel Lebens freude.

darf? Das Spiel wird heiterer. Keine 
düsteren Töne mehr wie zu Beginn. 
Auch der harte Alltag ist weg. Bei ge-
schlossenen Augen huscht eine junge 
Frau durch einen Rosenhain. Immer 
versteckt hinter den Gebüschen, nur 
ab und zu schaut sie hervor und wirft 
dem Betrachter einen schüchtern-
naiven und zugleich lasziven Blick zu. 
Dass der kommende Titel den Namen 
«Mein gemüth ist mir verwirret» (sic) 
trägt, passt zu Hasslers Lustgeschich-
te. Er handelt wohl von einem jungen 
Mann, der sich das schüchtern-laszi-
ve Schauspiel der jungen Dame ange-
sehen hat, obwohl es ihm aus Grün-
den der Sittlichkeit nicht gestattet 
war. Nach einer kurzweiligen halben 
Stunde ist das Orgelspiel vorbei. Vor-

ne setzt sich Roland Götz, den Lind-
ner zuvor als seinen Lehrmeister vor-
gestellt hat, ans Spinett. Das Spinett 
ist eine fünfeckige kleine Bauform 
des Cembalos und wurde um 1500 in 
Venedig entwickelt. Ebenfalls in der 
Lagunenstadt lebte und wirkte Kom-
ponist Hassler Ende des 16. Jahrhun-
derts. Nun kommt eine leichtere 
Stimmung auf. Im Vergleich zu der 
schweren Orgel ist das Spinett fein, 
leichtfüssig. Repräsentiert die Orgel 
eher die kalten Burgmauern, erinnert 
das Spinett an eine noble, vom Ka-
chelofen erhitzte Stube in der Renais-
sance. Durch Götz’ Spiel fühlt man 
sich versetzt in die rauschenden Mas-
kenbälle des venezianischen Adels. 
Obwohl Hasslers Spaziergang zum 

Schlussbouquet an Leichtigkeit ge-
winnt, wird die Dauer des Stücks Götz 
zum Verhängnis: Nach vierzig Minu-
ten Spinettspiel nicken hier und dort 
die Ersten auf den harten Kirchen-
bänken ein. 

Wie die Menschen früher wohl auf 
diese Musik reagiert haben? «Gar 
nicht», sagt Roland Götz. Die Musik 
sei nämlich nicht öffentlich vorgetra-
gen worden. Konzerte habe es damals 
keine gegeben. Und die neureichen 
Venezianer hätten ganz andere Mu-
sik an ihren rauschenden Bällen ge-
hört. So kommt Hassler 400 Jahre 
nach seinem Tod in den Genuss, dass 
seine Musik vor einem Publikum ge-
spielt wird. Sein Spaziergang geht 
weiter.

Roland Götz aus Augsburg, Tobias Lindners Lehrmeister, spielte gekonnt 
an seinem venezianischen Spinett. Foto: Philippe Jaquet

Das Niederholz hat sich in den letzten Jahren zu einer begehrten Wohngegend entwickelt. Foto: Sylvia Pfeiffer

Frauen machen mit
rz. Seit 2014 führt die Krebsliga beider 
Basel in Basel-Stadt ein Mammografie-
Screening-Programm zur Brustkrebs-
früherkennung durch. Eingeladen wer-
den alle im Kanton wohnhaften Frauen 
zwischen dem 50. und 74. Lebensjahr. 
Der neuste Mammografie-Report zeigt, 
dass das Programm gut angelaufen ist. 
Rund 30 Prozent der Eingeladenen hat 
sich untersuchen lassen. Eine grosse 
Mehrheit der untersuchten Frauen will 
auch künftig daran teilnehmen.
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Convenience Food – besser als der Ruf
Convenience Food – ein Begriff, der 
sich nur umschreibend übersetzen 
lässt. Denn die deutsche Übertragung 
– ungefähr bequemes oder zweckmäs­
siges Essen – trifft die Tatsache nicht 
recht. Es handelt sich bei Convenience 
Food ja um irgendwie bearbeitete Le­
bensmittel, die entweder teilfertig 
oder verzehrfertig, als ganze Menüs 
oder als einzelne Komponenten von 
Mahlzeiten angeboten werden. Nie­
mand kann dieses Angebot umgehen, 
es gehört zu unserem Alltag: Fischfi­
lets, Beutelsuppen, Glace, Backwaren, 
und so weiter.

Vorbereitete Lebensmittel weisen 
einige Vorteile auf. So sind sie einfach, 
rasch und ohne grosse Kochkenntnis­
se zubereitet, durch die erfolgte Zer­
kleinerung und Portionierung fallen 
wenig Verluste an. Die Herstellung 
unterliegt strengen Hygienevorschrif­
ten. Die Speisen sind haltbar und sai­
sonunabhängig. Inhaltlich genügen 
heute viele Produkte hohen qualitati­
ven Ansprüchen und vor allem tiefge­
frorene Lebensmittel enthalten ähn­
lich viele Vitamine und Mineralstoffe 
wie frische Waren.

Eher negativ fällt zum Teil der hohe 
Salz­, Fett­ oder Zuckergehalt auf. Für 
Allergiker können auch bestimmte 
Zusatzstoffe zum Problem werden. 
Die Inhaltsangaben auf der Verpa­
ckung helfen hier bei der Auswahl. 
Qualitative Unterschiede zeigen sich 
im Preis, in den meisten Fällen sind 
jedoch vorgefertigte Produkte teurer 
als frische.

Es liegt auf der Hand: Je intensiver 
ein Produkt verarbeitet und je weiter 
es zu den Konsumierenden transpor­
tiert wird, desto mehr belastet es die 
Umwelt. Dabei müssen jedoch die ver­

schiedenen Belastungen gegeneinan­
der abgewogen werden. Das Reinigen, 
Zerkleinern, Kochen, Kühlen, Verpa­
cken und Transportieren grosser 
Mengen, zum Beispiel für Fertigge­
richte, benötigt Energie. Es ist aber 
Energie, die auch bei individueller Zu­
bereitung anfällt. Dabei schneiden 
Fertigprodukte in der Energiebilanz 
gar nicht so schlecht ab, da mit ihnen 
im Haushalt weniger Energie für den 
Kochprozess und den Abwasch aufge­
wendet wird.

Wer sich informiert und bewusst 
einkauft, kann demnach die wesentli­
chen Aspekte der Nachhaltigkeit, also 
die Berücksichtigung wirtschaftli­
cher, umweltfreundlicher und sozial 
fairer Bedingungen, auch mit «beque­
men» Lebensmitteln beachten.

Caroline Schachenmann, 
Lokale Agenda 21 Riehen

Stille Nacht, nachhaltige Nacht – Energie sparen in der Adventszeit
Mit Beginn der kalten Witterung und 
der Adventstage steigt der Energie­
verbrauch rasant an. Es geht aber  
auch anders – ohne auf den Weih­
nachtszauber verzichten zu müssen.

«Advent, Advent, ein Lichtlein 
brennt …», meist sind es aber eher 
Dutzende, wenn nicht gar Hunderte 
Lichter an meterlangen Girlanden, 
die vom Küchenfenster bis zum Vor­
garten alles in weihnachtlichen Lich­
terglanz tauchen. Deshalb lohnt es 
sich auch, alte Lichterketten durch 
LED­Modelle zu ersetzen. Diese kos­
ten zwar in der Anschaffung mehr als 
herkömmliche Lichterketten, brau­
chen dafür aber zehnmal weniger 
Energie und haben eine wesentlich 
längere Lebensdauer. Für draussen 
gibt es sogar Versionen, die mit Solar­
energie leuchten. Beim Weihnachts­
baum kann man den Energiever­
brauch übrigens auf Null reduzieren, 
wenn man die guten alten Kerzen  

anzündet – einfach mit der nötigen 
Vorsicht.

Die Küche ist zur Weihnachtszeit 
eine der Hauptsünderinnen in Sa­
chen Stromverbrauch. Der Backofen 
ist bei Guetzli­Bäckern im Dauerbe­
trieb. Wer alle nicht benötigten Ble­
che und Roste aus dem Backofen ent­
fernt, heizt diese nicht unnötig auf 
und spart damit schon mal etwas 
Energie. Backen sollte man möglichst 
im Umluftmodus, denn so lassen sich 
mehrere Bleche Guetzli auf einmal 
backen, und das erst noch mit einer  
20 Grad niedrigeren Backtemperatur. 
Und Vorsicht: Jedes Mal, wenn man 
für einen Kontrollblick die Ofentür 
öffnet, gehen bis zu 20 Prozent Wärme 
verloren!

Die Diagramme zeigen verschie­
dene Sparpotenziale auf. Man ver­
gleiche und rechne …

Text: Benjamin Gygax
Grafik: Tim Engel

Auf jeden Topf ein Deckel – energiesparend kochen
Hitze macht Lebensmittel besser be­
kömmlich und vor allem schmack­
hafter. Aber beim Kochen und Backen 
erhitzen wir nicht nur die Nahrung, 
sondern auch Herdplatte und Koch­
topf beziehungsweise Herdinnen­
raum und Backblech. So wird nur ein 
Teil des Stroms tatsächlich genutzt, 
um Essen zuzubereiten. Der andere 
Teil heizt die Luft. Hier finden Sie 
Tipps und Tricks, die Ihnen dabei  
helfen sollen, dass möglichst viel 
Energie tatsächlich in Ihrem Menü 
ankommt.

Kochen statt backen
Kochen ist energiesparender als 

backen. Denn beim Backen muss der 
ganze Backofen erwärmt werden. 
Beim Kochen wird die Hitze der Koch­
platte direkt vom Topf abgenommen. 
Kartoffeln beispielsweise brauchen 
im Backofen zehnmal mehr Energie, 
um gar zu werden, als beim Dämpfen 
im Isoliertopf.

Je kleiner, desto besser
Was schnell gekocht ist, braucht 

wenig Energie. Gemüse und Fleisch 
sind schneller gar, je kleiner die 
Stückchen sind. Das gilt auch für Pas­
tasorten. Dünne Cappellini sind in 
drei Minuten fertig, Penne rigate 
brauchen elf Minuten.

Auftauen im Kühlschrank
Tiefgekühlte Esswaren können im 

Kühlschrank aufgetaut werden. Dort 
helfen sie mit, die Temperatur tief zu 
halten. So muss der Kühlschrank  
weniger arbeiten. Zum Auftauen ent­
fernt man die Verpackung und legt  
die Lebensmittel in ein geschlossenes 
Gefäss.

Frühzeitig bereitlegen
Kommen Nahrungsmittel tiefge­

kühlt in die Pfanne, braucht es mehr 
Energie, um sie auf die gewünschte 
Temperatur zu bringen. Das Gleiche 
gilt für Nahrungsmittel aus dem  
Kühlschrank. Wer die benötigten  
Zutaten frühzeitig bereitlegt, braucht 
weniger Energie beim Kochen.

Frisch kochen
Wer grosse Mengen Essen vor­

kocht, spart damit keinen Strom. 
Denn erstens muss das Gericht auf­
gewärmt werden – dem Essen muss 
also zweimal Energie zugeführt wer­
den. Zweitens werden Vorräte oft im 
Tiefkühler gelagert. Dieser wiederum 
braucht ständig Strom. Je mehr Ware 
im Tiefkühler ist, desto mehr Energie 

braucht er. Wer keinen Tiefkühler be­
nötigt, spart also schon eine Menge 
Energie.

Vorbereitet ist halb gekocht
Sind alle Zutaten fertig gerüstet  

zur Hand, kann man Töpfe und Plat­
ten optimal nutzen. So vermeidet  
man beispielsweise, dass die Pfanne 
zu lange leer erhitzt wird.

Weitere Tipps finden Sie in der  
Broschüre «Auf jeden Topf einen De­
ckel – Beim Kochen Energie sparen» 
des Amtes für Umwelt und Energie  
des Kantons Basel­Stadt (http://www.
aue.bs.ch/energie/stromspar­fonds.
html).

Amt für Umwelt und Energie  
des Kantons Basel-Stadt

Die RZ­Serie «Energie Riehen» 
wird unterstützt von:E-Mail-Briefkasten

Haben Sie Fragen oder Anregungen zum Thema «Energie in Riehen»? 
Nutzen Sie den E­Mail­Briefkas ten energie@riehen.ch, die Internetseite 
www.energiestadt­riehen.ch oder IWB­Energieberatung, Steinenvorstadt 14, 
4051 Basel, Telefon 061 275 55 55, E­Mail: energieberatung@iwb.ch.
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Stille Nacht, nachhaltige Nacht
Mit Beginn der kalten Witterung und der Adventstage steigt  
der Energieverbrauch rasant an. Es geht aber auch anders – 
ohne auf den Weihnachtszauber verzichten zu müssen.

Text: Benjamin Gygax; Grafik: Tim Engel

E NE RG IE IM ALLTAG

22 energie & wasser 4/ 15

«Advent, Advent, ein Lichtlein brennt…», meist 
sind es aber eher Dutzende, wenn nicht gar 
Hunderte Lichter an meterlangen Girlanden, die 
vom Küchenfenster bis zum Vorgarten alles in 
weihnachtlichen Lichterglanz tauchen. Deshalb 
lohnt es sich auch, alte Lichterketten durch LED-
Modelle zu ersetzen. Diese kosten zwar in der 
Anschaffung mehr als herkömmliche Lichterket-
ten, brauchen dafür aber zehnmal weniger 
Energie und haben eine wesentlich längere Le-
bensdauer. Für draussen gibt es sogar Versio-
nen, die mit Solarenergie leuchten. Beim Weih-
nachtsbaum kann man den Energieverbrauch 
übrigens auf Null reduzieren, wenn man die gu-
ten alten Kerzen anzündet – einfach mit der nö-
tigen Vorsicht.

Die Küche ist zur Weihnachtszeit eine der 
Hauptsünderinnen in Sachen Stromverbrauch. 
Der Backofen ist bei Guetzli-Bäckern im Dauer-
betrieb. Wer alle nicht benötigten Bleche und 
Roste aus dem Backofen entfernt, heizt diese 
nicht unnötig auf und spart damit schon mal 
etwas Energie. Backen sollte man möglichst im 
Umluftmodus, denn so lassen sich mehrere Ble-
che Guetzli auf einmal backen, und das erst 
noch mit einer 20 Grad niedrigeren Backtempe-
ratur. Und Vorsicht: Jedes Mal, wenn man für ei-
nen Kontrollblick die Ofentür öffnet, gehen bis 
zu 20 Prozent Wärme verloren! 

Kartoffeln mit Köpfchen
Energieverbrauch beim Garen von 500 g Kartoffeln (Angaben in Wattstunden)

Quelle: S.A.L.T.-Studie 2012, es handelt sich beim Energieverbrauch um Durchschnittswerte.
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Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q
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Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

  

   

Plastikbaum
48 kg CO2-Emission*

echter Baum
3 kg CO2-Emission*

Stromverbrauch in 35 Tagen  
(7 Stunden/Tag)

5 Lichterketten à 50 Glühlampen 36.7 kWh
5 Lichterketten à 50 LED-Leuchtmittel 3.3 kWh

* inkl. Herstellung, Transport und Entsorgung
Quelle: australische Studie 2009

Ökobilanz Tannenbaum

Stromverbrauch Lichterketten

Verbrauch von Haushaltsgeräten im Stand-by
(Stand-by-Wert in Watt)

Quelle: Stand-by-Verbrauch im Haushaltsbereich, BFE, 1.6.2015

Lichterkette à 
50 Glühlampen

Lichterkette à 
50 LED-Leuchtmittel

32 W 3.2 W

TV-Gerät 
(älter als 5 Jahre)

TV-Gerät  
(jünger als 5 Jahre)

DVD-Player 
(im Sleep-Mode)

Set-Top-Box Modem/Router

Farblaserdrucker Tintenstrahldrucker Netzteile 
(älter als 5 Jahre)

Netzteile 
(jünger als 5 Jahre)

Schnurlose 
Telefone

Mikrowelle mit Uhr 
und Programmierung

6 0.5 6 10 7 

7 0.8–1.3 2–3 0.1–0.3 0.75 1.2

5+

5+

Massnahme Ersparnis

Thermostatventile montieren bis zu 20 %
Temperatur reduzieren 6 % pro Grad
Heizkörper entlüften bis zu 10 %
Nachts Rollläden, Fenster und Gardinen schliessen bis zu 20 %
Heizkörper nicht zustellen bis zu 5 %
Wärmedämmung hinter Heizkörpern bis zu 6 %
Regelmässige Wartung der Heizung 5 bis 10 % Q

ue
lle

: e
ne

rg
ie

sc
hw

ei
z

Ersparnis Heizenergie

Quelle: Kassensturz

3 kg CO2

48 kg CO2

Mit guter Planung, optimaler Vorbereitung und kluger Wahl der Methode 
lässt sich in der Küche viel Energie sparen. Foto: zVg Fachbereich Hochbau Gemeinde Riehen

Foto: Caroline Schachenmann
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Musikschule Riehen Rudolf Kelterborns sieben Klavierstücke und eine Erzählung

Schöne Klänge aus dem «Zaubergarten»
Lang ists her. Am 30. November 1989 
lud die Musikschule Riehen zu einem 
ganz besonderen Konzert in den Lü-
schersaal ein – der 100. Musizierstun-
de. Anlass genug, das Jubiläum zu fei-
ern und Rudolf Kelterborns sieben 
Klavierstücke «Der Zaubergarten» von 
Schülerinnen und Schülern urauffüh-
ren zu lassen. Die Kompositionen hatte 
der Basler Komponist und Direktor der 
Musikhochschule den Lehrerinnen 
und Lehrern der Musikschule (Buch-
mann, Gysin, Kiss, Löffler, Rupprecht 
und Stäuble) gewidmet. Seitdem sind 
26 Jahre vergangen. Am Dienstag-
abend liessen Schülerinnen und Schü-
ler noch einmal den «Zaubergarten» 
erklingen, dieses Mal zu Ehren des 
85-jährigen Komponisten. 

Den im Frühjahr im Hinblick auf 
diese nachgeholte Geburtstagsfeier 
ausgeschriebenen Wettbewerb für jun-
ge Schreibtalente gewannen Aileen 
Corpataux (1. Preis), Helena Hoock und 
Elin Schweighauser (2. Preis) sowie Ste-
fanie Havalda (3. Preis). Corpataux’ 
Text in acht «Fragmenten» unter dem 
Titel «Ein vergessenes Gedicht oder Der 
Zaubergarten» erzählt anfangs von den 
Nachwehen des durchgefeierten Ge-
burtstags einer jungen Frau, die im Ge-
schenk ihres Freundes Will «ein mit 
Leder umhülltes Buch», den Gedicht-
band von Charlie McEvan, findet. Sie 
liest die Gedichte und wird von ihnen 
gefangen.

Schöne Erzählung
Zu Wills Geschenk gehört auch ein 

loses Blatt mit einem handgeschrie-
benen Gedicht McEvans. Ist das even-
tuell eine Fälschung? Will macht sich 
auf die Suche, findet heraus, dass 
McEvans «seit längerer Zeit aus unbe-
kannten Gründen von der Bildfläche 
verschwunden ist». Doch Will findet 
seine Adresse. Die Beschenkte – wir 
erfahren jetzt ihren Namen, sie heisst 

Aileen Corpataux und Oliver Friedli lasen zwischen den Klavierstücken die 
Fragmente aus «Ein vergessenes Gedicht oder Der Zaubergarten». Fotos: zVg

Neue Betrugsmasche 
mit Lederjacken
rz. Gemäss einer Medienmitteilung 
der Basler Staatsanwaltschaft wurden 
in den letzten Wochen mehrere Be-
trugsfälle mit vermeintlich wertvol-
len Lederjacken angezeigt. Dabei wer-
den insbesondere ältere Menschen 
Opfer dieser Betrugsmasche. Das Vor-
gehen ist meistens ähnlich: Ein Unbe-
kannter spricht eine ältere Person auf 
der Stras se an und gibt vor, sie von frü-
her her zu kennen. Die Täter, die ent-
weder alleine oder zu zweit mit einem 
Auto unterwegs sind, verwickeln die 
Rentner geschickt in ein Gespräch 
und bieten ihnen an, sie mit dem Auto 
nach Hause zu fahren. Sie bestehen so 
lange darauf, bis die älteren Men-
schen einsteigen. Entweder versu-
chen sie, bereits im Auto ihre ver-
meintlich wertvollen Lederjacken zu 
verkaufen oder sie begleiten ihre spä-
teren Opfer nach Hause und drängen 
sie dort zum Kauf von Jacken und 
Handtaschen. Bei der Bezahlung der 
Ware warten die Täter zudem einen 
günstigen Moment ab, um den Rent-
nern noch zusätzlich Geld aus dem 
Portemonnaie zu ziehen. Bei den Le-
derjacken handelt es sich um billige 
Ware, die für mehrere Tausend Fran-
ken verkauft wird.

Befolgen Sie diese Regeln
Die Staatsanwaltschaft rät zur Vor-

sicht, wenn Sie von Unbekannten an-
gesprochen werden: Steigen Sie nicht 
in Autos fremder Personen ein; er-
möglichen Sie Unbekannten nicht, 
dass diese in Ihre Wohnung kommen; 
lassen Sie sich nicht bedrängen und 
kaufen Sie Unbekannten keine Kleider 
oder sonstige Waren ab. Falls Sie Zwei-
fel an der Redlichkeit einer Person ha-
ben, verständigen Sie die Polizei über 
die Notrufnummer 117. 

Personen, die sachdienliche Hin-
weise geben können, werden gebeten, 
sich mit der Kriminalpolizei der 
Staatsanwaltschaft Basel-Stadt (Tel. 
061 267 71 11) oder mit der nächsten 
Polizeiwache in Verbindung zu setzen.

Vor dem Konzert bot Rudolf Kelterborn einen Einführungsworkshop.

Zolli Topfbauchseepferdchen balzen auf spezielle Art

Der Dickste ist der Schönste

JuGenD  Swiss Junior Drum Show im Musical Theater Basel

Trommeln, Pfeifen und Steptanz

rz. Momentan können Frühaufsteher 
im Zoo Basel ein besonderes Schau-
spiel erleben: Die Australischen Topf-
bauchseepferdchen (nomen est omen) 
balzen im Vivarium jeweils in den frü-
hen Morgenstunden in Aquarium 45. 
Die «Tänze» der sich umschwimmen-
den Liebenden sind imposant: Die 
Männchen balzen mit riesig aufgebläh-
ten Bruttaschen um die Gunst der 
Weibchen. Sie umkreisen dabei die 
Weibchen und werfen den Kopf zurück. 
Die Weibchen lassen sich von der Balz 
nur umgarnen, wenn der Bewerber ei-
nen ausladenden Bauch vor sich her 
trägt. Je grösser der Bauch, desto mehr 
wertvolle Eier finden in ihm Platz und 
desto attraktiver ist der «Hengst». 

Hat sich ein Paar gefunden, um-
klammern sich die Liebenden mit ih-

ren Greifschwänzen und schwimmen 
Bauch an Bauch durchs Wasser. Das 
Weibchen spritzt nun etwa 200 Eier in 
die Bauchtasche des Männchens, das 
die Eier auch gleich befruchtet. Da-
nach verzieht sich das Weibchen wie-
der und überlässt die Aufzucht der 
Brut dem Männchen. Dieses behält 
die Eier einige Wochen im Brutbeutel, 
wo sie sich ungestört entwickeln kön-
nen. Um jedes Ei herum bildet sich ein 
Nährgewebe, das stark durchblutet 
ist. Das Ei wird auf diese Art mit aus-
reichend Sauerstoff versorgt. Sind die 
Embryonen vollständig entwickelt, 
schlüpfen sie noch in der Bauchtasche 
aus ihren Eihüllen. Kurz danach «ge-
biert» das Männchen unter heftigen 
Bauchkrämpfen etwa 150–200 Junge 
in mehreren Schüben.

rs. An der 8. Swiss Junior Drum Show, 
die morgen Samstag nicht wie ge-
wohnt im Stadt-Casino, sondern im 
Musical Theater Basel über die Bühne 
geht, werden als Gäste der Tambou-
ren-Verein Schwyz und die jungen 
Natwärisch Pfeifer und Tambouren 
der Sektion Rhone aus dem Wallis er-
wartet. Der 1942 gegründete Tam-
bouren-Verein Schwyz zählt zwanzig 
Aktivmitglieder und gegen vierzig 
Jungtambouren. Neben dem traditio-
nellen Trommeln im Ordonanz- und 
im Baslerstil wird dort heute auch das 
moderne Trommeln mit diversen 
Rhythmusinstrumenten und Show-
elementen gepflegt.

Für eine besondere Bereicherung 
sorgen diesmal Mitglieder der in  
Riehen gegründeten Steptanzschule 
«tanzwerk» unter der Leitung von  
Sabine Freuler – Trommeln mit den 
Füssen sozusagen. Die Schule tritt  
mit Gross- und Kleinformationen auf, 

die an den diesjährigen Schweizer 
Meisterschaften in Cham mehrere  
Titel und Medaillen gewonnen haben.

Ein besonderes Repertoire hat der 
Musikalische Leiter Gérald Prétôt mit 
dem SJDS Piccolo Ensemble einstu-
diert, das aus jungen Pfeiferinnen und 
Pfeifern besteht, die in diversen Basler 
Stammcliquen ihre Heimat haben.

Und natürlich dürfen Produktio-
nen der gastgebenden Knaben- und 
Mädchenmusik Basel 1841 nicht feh-
len, unter ihnen auch Nicolas Gehring 
und Maurice Weiss, die zusammen 
mit einem dritten Kollegen schon 
letztes Jahr als «Drum Plastic» für 
Furore sorgten und diesmal als Duo 
auftreten.

Die 8. Swiss Junior Drum Show  
findet morgen Samstag im Musical 
Theater Basel statt und beginnt um 
19.30 Uhr. Tickets sind an der Abend-
kasse erhältlich (Eintritt Fr. 25.–, Ju-
gendliche bis 18 Jahre Eintritt frei).

Tritt an der «Swiss Junior Drum Show» von morgen Samstag im Musical 
Theater Basel auf: die Juniorenformation des «tanzwerks», die in Cham 
den Schweizer-Meister-Titel holte. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Harper Flynt – und er finden den Po-
eten in London, der nach dem Krebs-
tod seiner Frau Moana nicht mehr 
schreibt und dem Alkohol verfallen 
ist. Sie ermuntern den stumm gewor-
denen Dichter wieder zu schreiben, 
denn «wenn jemand die Gabe hat, den 
Menschen ein Lächeln aufs Gesicht 
zu zaubern, dann sind Sie es, Mister 
Evans». Was die Realität verweigert, 
wird im «Zaubergarten» Aileen Cor-
pataux’ Wirklichkeit. Schön erzählt 
von der jungen Preisträgerin.

Kurze, markante Musik
Sie und ihr Lehrer Oliver Friedli la-

sen die Fragmente vor, zwischen de-
nen Schülerinnen und Schüler der 
Musikschule Kelterborns Klavierstü-
cke spielten. Wunderbare Musik, kurz 
und markant, einfallsreich in den 
wechselnden Klängen und der Fanta-
sie der Zuhörer jeglichen Spielraum 
lassend. Kelterborn hatte vor Beginn 
der Lesung kurze Erläuterungen zu 
den einzelnen Titeln gegeben und so 
klargemacht, was ihm vorschwebte, 
als er sie komponierte. In «Alte Be-
kannte» zum Beispiel begegnen wir 
über Max Reger Mozart, in «Wir tref-
fen uns» finden die rechte und die lin-
ke Hand schliesslich zusammen und 
in «Nichts zu ändern» ertönt eine Kla-
vierstunde: Dem aggressiven Häm-
mern der Lehrerin antworten die bei-
den Schüler auf ihre Weise. Dass es 
musikalisch schön sein kann, in «Der 
kleine Spiegel» zu schauen, verriet 
Kelterborn mit der einfachen Umkeh-
rung einer kurzen, nur viertönigen 
Melodie. 

Es hat Spass gemacht, den Schüle-
rinnen und Schülern zuzuhören, die 
unverkrampft, doch hoch konzent-
riert hörbar machten, dass an der Rie-
hener Musikschule wirklich ausge-
zeichnete Arbeit geleistet wird. 

Nikolaus Cybinski

Hindernisfreier Zugang 
zu Tram und Bus
rz. Ein attraktiver Tram- und Busver-
kehr ist zentral für ein funktionieren-
des Verkehrssystem in Basel und sei-
nen Nachbargemeinden. Damit mög- 
lichst alle Personen von einem leicht 
zugänglichen Angebot des öffentlichen 
Verkehrs profitieren können, sind hin-
dernisfreie Haltestellen eine wesent-
liche Voraussetzung. Der Bund hat 
 dazu in seinem Gesetz zur Behinder-
tengleichstellung (BehiG) festgehalten, 
dass bis Ende 2023 sämtliche Tram- 
und Bushaltestellen im Rahmen der 
Verhältnismässigkeit hindernisfrei ge-
staltet werden müssen. Diesen Vorga-
ben werden heute zahlreiche basel-
städtische Tram- und Bushaltestellen 
nicht gerecht. Deshalb beantragt der 
Regierungsrat beim Grossen Rat Mittel 
in der Höhe von 37,7 Millionen Fran-
ken für den Zeitraum 2017 bis 2021. 
Dank der laufenden Flottenerneuerung 
und Nachrüstungen an älteren Fahr-
zeugen sei das Rollmaterial der BVB 
in absehbarer Zeit voll BehiG-konform, 
schreibt der Regierungsrat in einer Me-
dienmitteilung.

Doppeleinsatz für 
Edith Habraken
rz. Die Leiterin der Riehener Musik-
schule SMEH, Edith Habraken, ist auch 
als Solistin eine gefragte Person. Derart 
gefragt, dass sie in den nächsten Tagen 
gleich zweimal zu hören sein wird. Der 
Auftritt von übermorgen Sonntag um 
17 Uhr in der Trafo-Halle Baden mit 
der Sinfonia Baden stand eigentlich 
nicht auf ihrem Konzertplan. Habra-
ken ersetzt aber kurzfristig eine Solis-
tin, die das «Marimba-Concerto» von 
Markus Götz hätte spielen sollen und 
nun krankheitshalber ausfällt. 

Schon länger geplant ist das Kon-
zert am Mittwoch, 16. November, um 
18 Uhr in der Theodorskirche am Bas-
ler Wettsteinplatz. Edith Habraken an 
der Marimba und Nicoleta Paraschi-
vescu an der Orgel spielen im Pro-
gramm «Die Zeit steht still, wir sind es, 
die vergehen» Musik von Johann Se-
bastian Bach und Improvisationen. 
Roger Thiriet liest Texte von Mascha 
Kaléko, Hilde Domin, Rose Ausländer 
und Hermann Hesse. Der Eintritt ist 
frei, Kollekte.

Momentan sind im Aquarium 18 Junge vom Frühling plus acht Erwachsene 
aus früheren Nachzuchten zu sehen. Foto: Zoo Basel
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Sicherheit für Sie und Ihr Eigentum …
… sowie für Personen bekommt aufgrund der steigenden 
Kriminalität und des Vandalismus einen immer wichtige-
ren Stellenwert. Sicher haben Sie sich gedanklich damit 
auseinandergesetzt, wie Sie Ihr Eigentum schützen kön-
nen. Ein gut durchdachtes Sicherheitskonzept gibt Gewiss-
heit, für den Ernstfall vorbereitet zu sein. Mit vergleichs-
weise geringen Investitionen lässt sich bereits ein wir-
kungsvolles Konzept zum Schutz der eigenen vier Wände 
um setzen.
Sicherheit kann aber nur mittels  Planung effizient umge-
setzt werden. Gerne bieten wir Ihnen im gesamten Bereich 

des Einbruchschutzes unsere umfassenden Dienstleis-
tungen an. Vom Keso-Türzylinder bis zu kom plexen 
Schliesssystemen, über Einbruchmeldeanlagen mit exter-
nen Alarmierungsmöglichkeiten bis hin zu Video-Über-
wachungsanlagen beraten und erarbeiten wir massge-
schneiderte, kostenoptimierte Lösungen.
Wir, die BSK Baumann + Schaufelberger Kaiseraugst AG 
verfügen über Mitarbeiter mit langjähriger Berufserfah-
rung, welche alles daran setzen, diese Bedürfnisse zu  
erfüllen. Es ist unser Ziel, Ihren Anforderungen in jeder 
Hinsicht gerecht zu werden.
Auf eine fachlich seriöse Beratung und Installation legen 
wir besonderen Wert, getreu unserem Motto:
«Ihr Sicherheitspartner für alle Fälle.»
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Beruhigt mit Sicherheits- Know-how 

 Schliessanlagen 
 Alarmsysteme 
 Videoüberwachung 

Beratung und Installation durch: 

BSK Baumann+Schaufelberger 
Kaiseraugst AG 
Elektrotechnische Unternehmung 
Thiersteinerallee 25   4018 Basel 
Tel. 061 331 77 00     Fax. 061 33140 01 
E-Mail: 
info@bsk-ag.ch 
www.bsk-ag.ch 
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Es war an einem warmen Herbst- 
spätnachmittag, als ein Ehepaar eine 
böse Überraschung erlebte, und das 
nach nur einem kurzen Spaziergang. 
Sie wohnen in einem Einfamilien-
haus in einer grenznahen Gemeinde 
der Region Basel. Kurz vor sieben 
kehrten sie nach Hause zurück. Beim 
Eintreten in ihr Heim erblickten sie 
ein Schlachtfeld: auf dem Boden  
zerstreut lagen Schubladen, Wäsche  
und eine zerstörte Geldkassette. Das 
Fenster eines Zimmers wurde auf-
gebrochen! Unbemerkt waren Ein-
brecher über die schlecht einsehbare 
Rückseite ins Haus gelangt. Mit  
einem einfachen Werkzeug hatten 
sie ein zu wenig gesichertes, ge-
schlossenes Standardfenster ausge-
hebelt. Die Polizei kam umgehend 
und sicherte Spuren. Leider verge-
bens! Die Täter blieben verschwun-
den und mit ihnen Geld, Schmuck 
und Uhren im Wert von mehreren 
Tausend Franken … 

Den wirksamsten Schutz gegen 
solche Einbrüche bieten mechani-
sche Sicherungen bei Fenstern und  
Türen.

Standardbeschläge – wie einlei-
tend mit dem Tathergang beschrie-
ben – bieten keine Sicherheit, selbst 
wenn Fenster und Türen geschlossen 
sind. Gemäss der Schweizer Ein-
bruchstatistik dringen die meisten 
Einbrecher durch Türen und/oder 
Fenster ein. Der Türe muss deshalb 
besondere Aufmerksamkeit geschenkt 
werden. Sie muss so konstruiert  
sein, dass von aussen nicht zwischen 
Türblatt und Rahmen eingegriffen 
werden kann. Eine Haken-Bolzen-
Kombination zusammen mit Schliess-
leisten bieten maximale Sicherheit. 
Bestehende Türen lassen sich übri-
gens problemlos und kostengünstig 
nachrüsten.

Kommen Sie sicher durch die Winterzeit

Robert Schweizer AG
Einbruchschutz + Schreinerei 
Oetlingerstrasse 177, 4057 Basel
Tel. 061 686 91 91

BSD Beschläge Design AG
Einbruchschutz + Beschläge
Reinacherstrasse 105, 4053 Basel
Tel. 061 755 30 00

Michael Schweizer, der Sicher-
heitsspezialist, macht Schluss mit 
undichten Fenstern.

Bernhard Kohler, der Beschläge-
Experte, hat die Sicherheit im 
Griff.

Wir sind Spezialisten für Einbruchschutz und sorgen dafür,
dass Sie ruhig schlafen können. Lassen Sie sich von uns
beraten. Telefon 061 686 91 91 und
www.einbruchschutzbasel.ch

Wir haben etwas gegen
Einbrecher.

BSD Beschläge Design AGROBERT SCHWEIZER AG
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8 Fenster mit Schwachpunkten

Die meisten Fenster in der Schweiz 
genügen den Anforderungen eines  
sicheren Zuhauses nicht. Die soge-
nannten 30-Sekunden-Fenster lassen 
sich mit leichter Hebelwirkung in  
kürzester Zeit öffnen. Auch beste-
hende Fenster können kostengünstig 
nachgerüstet werden: Als Erstes ist  
der Fensterverschluss mit Sperrkopf 
zu ersetzen. Zusätzlichen Schutz bie-
ten einbruchhemmende Beschläge 
mit Pilzköpfen, welche in verschraub-
ten Schliessblechen verankert sind. 
Zur Verstärkung von bestehenden 
Verschlüssen eignen sich auch Stan-
genverriegelungen. Denn sicher ist 
sicher.

Einbrecher stehen 
ungern im Rampenlicht
Das frühere Eindunkeln in der Winter-
zeit kommt Einbrechern bei ihren kri-
minellen Aktivitäten zupass. Sie su-
chen immer den Weg des geringsten 
Widerstands, wuchten etwa Fenster 
und Türen auf und schlagen verein-
zelt Scheiben ein. Oder sie klettern auf 
leicht erreichbare Balkone, Terrassen 
und Dächer. Die Kantonspolizei erin-
nert deshalb an einige Tipps, mit de-
nen man sich gegen Einbrüche schüt-
zen kann. 

Dunkelheit bietet Einbrechern 
nicht nur einen erhöhten Schutz vor 
der Entdeckung. Die Täterinnen und 
Täter können auch ohne grossen Auf-
wand feststellen, ob die Wohnungs-
inhaber bereits zu Hause sind. Ein-
brecher stehen niemals gern im 
Rampenlicht. Deshalb empfiehlt es 
sich, auch bei Abwesenheit im Haus 
oder in der Wohnung ein Licht bren-
nen zu lassen und so auf diese einfa-
che Art zu signalisieren, dass jemand 
zu Hause ist. Eine kostengünstige 
Zeitschaltuhr leistet hier optimale 
Dienste. Zudem sollten durch Bewe-
gungsmelder die äusseren Liegen-
schaftsbereiche ausgeleuchtet und 
geschützt werden.

Ferienreisende sollten ihre Nach-
barn bitten, ab und an ein Auge auf  
die Wohnung zu werfen. Und vor al-
lem sollten sie ihre Abwesenheit nicht 
durch Notizen an der Haustüre, über-
füllte Briefkästen oder durch entspre-

chende Informationen in sozialen 
Netzwerken wie zum Beispiel Face-
book verraten. Alle Bewohnerinnen 
und Bewohner eines Mehrfamilien-
hauses sollten sich vergewissern, 
wem nach dem Läuten mit dem elekt-
rischen Türöffner Einlass gewährt 
wird. Ausserdem sollte Verdächtiges 
unverzüglich über die Notrufnum-
mer 117 der Polizei gemeldet werden. 
Denn die Erfahrung zeigt, dass ein  
rasches polizeiliches Eingreifen oft 
zur Anhaltung einer möglichen Täter-
schaft führt.

Die Kantonspolizei zeigt Haus- 
und Wohnungsbesitzerinnen und 
-besitzern, aber auch Mieterinnen 
und Mietern, wie sie Einbrechern das 
Leben schwer machen können. Die 
Fachleute der Kriminalprävention 
bieten unentgeltlich massgeschnei-
derte Beratungen an. Die Kriminal-
prävention ist te lefonisch unter 061 
267 82 84 oder per E-Mail (kriminal-
praevention@jsd.bs.ch) erreichbar. 
Erste Informationen finden sich im 
Internet unter www.polizei.bs.ch/
praevention. Auf der Unterseite der 
Kriminalprävention können sich In-
teressierte die Broschüre «Riegel vor! 
Die wichtigsten Vorsichtsmassnah-
men gegen Einbruch» herunterladen. 
Seit Mitte Oktober informiert die  
Kriminalprävention zudem mit einer 
Kampagne über den Schutz vor Ein-
brüchen.

Foto: zVg

Wenn die Tage in den Herbst- und Wintermonaten kürzer werden, wird zwischen 17 und 21 Uhr besonders häufig eingebrochen. 
Betroffen sind vor allem Städte und grenznahe Regionen. 

Besuchen Sie für mehr Informationen auch unsere Webseite:
www.einbruchschutzBasel.ch

Sicherheit lässt sich planen 
und realisieren.
Jedes Haus erfordert ein massge-

schneidertes Sicherheitssystem, wel-
ches den besonderen örtlichen Ver-
hältnissen angepasst ist. Lassen Sie 
sich deshalb von Spezialisten beraten. 
Überzeugen Sie sich von den vielfäl-
tigen Möglichkeiten der einbruch-
hemmenden Tür- und Fenstertech-
nik. Die beiden Experten von www.
einbruchschutzBasel.ch, Bernhard 
Kohler von der BSD Beschläge Design 
AG und Michael Schweizer von der  
Robert Schweizer AG, stehen Ihnen 
gerne für eine kostenlose Beratung 
mit Sicherheits-Check bei Ihnen zu 
Hause zur Verfügung.
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Achtung Einbrecher!  
Einbruch nicht bei mir!  
Sicherheit durch durchwurfhemmende 
FOLCO Einbruch- und Splitterschutzfolien 
 
- Einbruch- und Splitterschutzfolien werden  
  unsichtbar auf bestehendes Glas appliziert und  
  so zu starkem Sicherheitsglas 
- Schützen Sie Fenster, Eingangs- und  
  Terrassentüren, Kellerfenster, Lichtschächte  
  und Wintergärten.  
 
 
 
 
 
 
Haben wir ihr Interesse geweckt?  
Tel. 061 482 12 58, www.folco.ch  
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51Keine Chance für Einbrecher!

Wirksame Splitter- & Einbruchschutzfolien von FOLCO Schweiz AG

Einbrecher gehen gerne den Weg des geringsten Widerstandes. Sie nehmen  
Gelegenheiten wahr, wo sich diese bieten.
Mit den FOLCO-Sicherheitsfolien verwandeln Sie Fenster, Türen oder grössere 
Verglasungen in splittersicheres Glas. Die durchwurfhemmenden Sicherheits- 
folien schützen effektiv vor Einbrüchen und minimieren das Verletzungsrisiko 
durch Glasscherben.
Nach der Anbringung sind unsere durchwurfhemmenden Einbruchschutz-
folien unsichtbar und bieten glasklare Sicht. Sie werden den Unterschied nicht 
bemerken, ein Einbrecher schon.

è Bieten einen wirksamen Einbruchschutz auf Glas. 
è Optimale Sicherheit gegen Druck, Stösse und Schläge. 
è Dauerschutz bei voller Transparenz des Glases. 
è Einfacher, rascher und effektiver Schutz bestehender Glasflächen. 
è  Absorbieren 99% das UV-Lichts ( Kombifolien bieten zusätzlichen Hitze- und 

Blendschutz). 
è Einfach zu reinigen und langlebig. 
è Kostengünstiger gegenüber einem Fensteraustausch.
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KaleidosKop Carola Horstmann liest alemannische Texte

«Dehaim in minere Sprooch»

Carola Horstmann ist in Zell im Wie-
sental aufgewachsen. Schon früh zeig-
te sich ihre musische Begabung und ihr 
zeichnerisches Talent, was nach dem 
Gymnasium zu vier Semestern an der 
Basler Kunstgewerbeschule führte und 
später, nach der Schwesternlehre an 
der Psychiatrischen Universitätsklinik 
in Basel, zu einem Studium der Musik-
therapie in Wien. Als Musiktherapeu-
tin arbeitete sie danach einige Jahre 
lang. 

Mitte der 1990er-Jahre begann Ca-
rola Horstmann zu schreiben: Kind-
heitserinnerungen, Zeitungsartikel, 
Drehbücher, Kurzgeschichten. Seit 
2003 in der hochalemannischen Mund-
art ihrer Kindheit, jene des Wiesentals. 
Schon zweimal hat Horstmann mit ale-
mannischen Mundartgeschichten ei-
nen Preis beim Erzählwettbewerb «Der 
Oberrheinische Rollwagen» erhalten. 
So schreibt denn Markus Manfred Jung 
im 2007 erschienenen, von der Autorin 
illustrierten Erzählband «Katze-
grabschtai»: «Ihre Genauigkeit der Be-
schreibung, die einfühlsam geschil-
derten Charaktere und der reiche 
Wortschatz in einer fantasievollen Bil-
dersprache zeigen eine Meisterschaft 

und Originalität, wie sie in alemanni-
schen Mundarterzählungen äusserst 
selten zu hören und lesen ist.»

2011 erschien der Gedichtband 
«Däsche us schnee», im letzten Jahr das 
hochdeutsch-alemannische Kinder-
buch «S Spinnekind Rosetta – Das 
Spinnlein Rosetta», von der Autorin 
selbst illustriert. Es folgte die deutsch-
englische Ausgabe desselben Buches 
unter dem Titel «An Itsy-Bitsy Spider 
Named Rosetta – Das Spinnlein Roset-
ta». In diesem Jahr übertrug Carola 
Horstmann das bekannte Kinderbuch 
von Janosch «Oh wie schön ist Panama» 
ins Alemannische. Und am im April er-
öffneten Dreyland-Dichterweg entlang 
des Rheins fand sie mit ihrem Gedicht 
«Angscht» aus «Däsche us schnee» Auf-
nahme.     

Carola Horstmann ist am Donners-
tag, 17. November, um 20 Uhr zu Gast 
bei Kaleidoskop in der Arena (Keller-
theater, Haus der Vereine in Riehen). In 
«Dehaim in minere Sprooch» wird sie 
aus ihrem reichen Schatz an alemanni-
scher Prosa und Gedichten schöpfen. 
Der  Eintritt kostet 15 Franken, für Mit-
glieder der Arena ist er frei.

Edith Lohner

Bettingen Erste «Kultko»-Veranstaltung in Baslerhofscheune war voller Erfolg

«I’ll play my washboard anyhow …»

mf. Die Baslerhofscheune ist voll. 
Auch nachdem aus dem Nebenraum 
sämtliche verfügbaren Stühle ange-
schleppt worden sind, finden noch 
lange nicht alle Besucherinnen und 
Besucher, die nicht nur aus Bettingen 
oder Riehen kommen, sondern teil-
weise auch von weiter her angereist 
sind, einen Sitzplatz. Doch das tut der 
guten Laune keinen Abbruch. Wer kei-
nen Stuhl gefunden hat, verfolgt das 
Geschehen vom Gang aus, unterhält 
sich mit den zahlreichen anderen, die 
auch nach Beginn des Konzerts noch 
hinzukommen, und geniesst das An-
gebot der kleinen Bar, die das Restau-
rant Baslerhof eingerichtet hat.

Der erste Anlass der Kulturkom-
mission Bettingen, die sich die Bele-
bung der Baslerhofscheune durch das 
Organisieren von Events auf die Fah-
ne geschrieben hat, war ein voller Er-
folg. Das lag natürlich nicht nur an der 
schönen Stimmung, die im schmu-
cken, neu renovierten Gebäude 
herrschte, und die von allen Seiten ge-
lobt wurde, sondern vor allem an der 
«Jug and Washboard Revival Band», 
die in neu-alter Formation ebenfalls 
eine Premiere feierte.

Charme und musikalisches 
Können
Die acht Musiker – die Hälfte da-

von aus Bettingen – boten eine ein-
malige Show, die durch Witz, Selbst-
ironie, zuweilen chaotischen Charme, 
ein breites Repertoire und natürlich 
musikalisches Können bestach. Arno 

Baeschlin am Jug und Wolfgang 
«Wölf  li» Schönauer am Washboard, 
Koni Baeschlin und Willy Bertsch-
mann an Gitarre und Gesang, Hans 
Baeschlin an der Mundharmonika, 
Urs Rickenbacher am Banjo, Dominik 
Schürmann am Bass und Alex Felix in 
Hochform an der Trompete. Doch ob-
wohl die Bettinger Fraktion mit den 
beiden Frontmännern Koni Baeschlin 
und Willy Bertschmann stets betonte, 
welche Jazz-Grösse das Publikum mit 
Alex Felix vor sich hatte – was dieses 
natürlich selber sofort feststellte – 

wurde den Lokalmatadoren kein biss-
chen weniger Bewunderung zuteil.

Noch lange nach dem Schlussap-
plaus – und mehreren Zugaben – 
stand man noch bei einem Glas bei-
sammen, besprach das grossartige 
Konzert und liess den Abend plau-
dernd ausklingen. Von verschiede-
nen Seiten war zu hören, wie schön 
dieser Abend gewesen sei, und man 
freute sich schon auf den nächsten 
Anlass der Kulturkommission Bet-
tingen: ein Konzert mit Lesung am 
30. November.

Hans Baeschlin, Arno Baeschlin, Alex Felix, Willy Bertschmann, Koni Baeschlin, Urs Rickenbacher, Dominik 
Schürmann und Wolfgang Schönauer in Aktion. Foto: Michel Studer

«The Jug and Washboard Revival Band» begeisterte die volle Baslerhof-
scheune.  Foto: Michèle Faller

Seit 2003 schreibt Carola Horstmann in der hochalemannischen Mundart 
des Wiesentals. Foto: zVg

Strahlende Aussichten
AKW sind sicher! Glauben Sie das 
wirklich? Naoto Kan, der frühere ja-
panische Premierminister, sagte an 
einer Tagung in Zürich: «Ich hatte es 
nie für möglich gehalten, dass ein  
Desaster wie in Tschernobyl in Japan 
passieren könnte, da unsere Techno-
logie sehr fortgeschritten ist. Nach 
Fukushima muss ich feststellen, dass 
meine Meinung falsch war.» 

Stellen Sie sich einmal vor, was  
mit Ihrem Einfamilienhaus passiert, 
wenn die Nordwestschweiz nach ei-
nem GAU in einem unserer uralten 
Atomkraftwerke radioaktiv verstrahlt 
wird. Genau: Sie bleiben auf Ihren 
Schulden sitzen, zahlen der Bank wei-
terhin Hypothekarzinsen und müs-
sen sich irgendwo eine neue Bleibe 
suchen. Das sind wirklich strahlende 
Aussichten! Wenn Sie das nicht möch-
ten, empfehle ich Ihnen, am 27. No-
vember ein «Ja zum geordneten Aus-
stieg» einzulegen.

Ueli Leder, Riehen

«Schlechter Rat ist 
teuer»: Starker Tobak!
Unter der Rubrik «Meinung» (RZ Nr. 44 
vom 4.11.2016) schiesst RZ-Redaktor 
Rolf Spriessler-Brander wahrlich mit 
«scharfem Tobak» auf den Einwohner-
rat, dessen Präsidium und Rechts-
dienst. Grund dafür war die von der 
Fraktion LDP beantragte Kürzung des 
Globalkredits des Leistungsauftrags 

für den Politikbereich «Kultur, Freizeit 
und Sport 2017–2020» um zwei Prozent. 
Vorgeworfen wird dem Rat, die eigenen 
«Kompetenzen zu überschreiten» res-
pektive, noch besser, «sich über gelten-
des Recht hinwegzusetzen».

Mit diesen happigen Vorwürfen am 
besten umgehen kann sicherlich der 
laut RZ mitverantwortliche «Rechts-
dienst des Rates» – dieser existiert 
nämlich gar nicht! Als Präsident des 
Einwohnerrates bin auch ich mir nicht 
einer Nichtbeachtung des «geltenden 
Rechts» bewusst, beantragte der Ge-
meinderat doch «eine Bewilligung» 
und nicht eine «Kenntnisnahme» des 
Globalkredits!

Wie bei jedem Kreditantrag ist eine 
Kürzung durch das Parlament mög-
lich. Dass durch eine Kürzung um zwei 
Prozent ein Leistungsziel nicht umge-
setzt werden kann, müsste sehr gut 
begründet werden. Denn die gesetzten 
Leistungsziele sind sehr offen formu-
liert und können ausser bei vorgegebe-
nen Prozessen und Zahlungen («ge-
bundene Kosten») mit mehr oder 
weniger Aufwand umgesetzt werden. 
Dass dies möglich ist, wurde in der 
Leistungsperiode 2011–2013 für den-
selben Politikbereich vom Gemeinde-
rat bewiesen: Auch damals kürzte das 
Parlament gegen den Willen des Ge-
meinderats und der Sachkommission 
das Produktesummenbudget um ein 
Prozent. Am Schluss der Leistungs-
periode wurden aber alle Leistungs- 
und Wirkungsziele umgesetzt. Entge-
gen der aktuellen Befürchtung von 
RZ-Redaktor Rolf Spriessler-Brander 

wurden «keine Chancen verpasst und 
Projekte verzögert»!
Dr. Christian Griss-Elber (CVP), Riehen,

Präsident des Einwohnerrats 

Kleine Riehener 
Staatskunde
Im Kommentar zur Einwohnerrats-
sitzung wirft Rolf Spriessler der SVP 
vor, mit dem Kürzungsantrag zum 
Globalkredit für den Politikbereich 5 
die Kompetenzen überschritten zu 
haben. Richtig ist, dass der Einwoh-
nerrat den Leistungsauftrag bestimmt 
und damit die Leistungsziele fest-
setzt. Er geht aber davon aus, dass der 
Gemeinderat und die Verwaltung die 
erforderlichen Kosten und damit das 
Globalbudget abschliessend festle-
gen. Dabei verkennt er die Tatsache, 
dass die Leistungen weder mit einem 
Preisschild versehen noch bis ins De-
tail umschrieben sind. Es besteht so-
mit ein finanzieller Spielraum, insbe-
sondere, wenn man berücksichtigt, 
dass es sich um einen Globalkredit für 
vier Jahre handelt! Mit dem Antrag, 
den Globalkredit auf dem Niveau der 
letzten Jahre zu belassen, hat die SVP 
deshalb keine Kompetenzen verletzt, 
sondern lediglich verlangt, dass die 
vorhandenen Mittel besser genützt 
werden.

Falsch ist sodann auch die Aussage, 
dass der Einwohnerrat als Laiengremi-
um gar nicht den Sachverstand haben 
könne, um bei fachlichen Details mit-
zubestimmen. In einem Milizparla-

ment sitzen nämlich zahlreiche Spezia-
listen, die über genügend oder oft sogar 
über mehr Sach- und Fachverstand ver-
fügen, als die meisten Verwaltungsmit-
arbeiter oder der Gemeinderat, und  
somit fachliche Details durchaus ver-
stehen können.

In der Schweiz hat das letzte Wort 
nicht die Regierung oder gar die Verwal-
tung, sondern das Volk respektive das 
von den Stimmbürgern gewählte Parla-
ment. Dies gilt auch in Riehen, selbst 
wenn Riehen nördlich des Rheins liegt 
und es dem linken Basel nicht passt, 
dass Riehen zum Kanton gehört.  

Christian Heim, 
Fraktionspräsident SVP Riehen

Auf dem richtigen Weg
Der Einwohnerrat hat in seiner Okto-
bersitzung einem Änderungsantrag  
der Sachkommission Bildung und  
Familie zugestimmt. Der Leistungsauf-
trag verlangt nun neu: «Für Kinder, die 
aufgrund ihres Alters oder Entwick-
lungsverzögerungen noch nicht schul-
reif sind, wird ein geeignetes Angebot 
geschaffen an der Schnittstelle zwi-
schen Kindergarten und Primarschule. 
Ein entsprechendes Konzept zuhanden 
des Einwohnerrates liegt bis Juni 2017 
vor.» Als Pädagoge ver stehe ich das na-
türlich als eine Ansage, nämlich die 
schwierige Situation bei der Einschu-
lung zu verbessern, und weniger als ei-
ne Absage an die Befürworter der Ein-
führungsklassen. Betroffene Kinder, 
Eltern und Lehrkräfte werden sich auch 
kaum mit der Namensgebung des zu 

schaffenden Angebotes beschäftigen, 
sondern mit dessen Inhalt und Nutzen. 

Vor der rechtlichen Zulässigkeit 
braucht sich die Gemeinde Riehen, wie 
zum Teil argumentiert wurde, sicher 
nicht zu fürchten. Mit dieser Thematik 
hat sich der Grosse Rat schon im Jahre 
2014 auseinandergesetzt und dann eine 
Motion betreffend «Beibehaltung von 
Einführungsklassen und Fremdspra-
chenklassen» überwiesen. Bleibt noch 
ein Lob der Sachkommission auszu-
sprechen, die bei der Informationsbe-
schaffung mit dem «Hearing für Lehr-
kräfte» ihre Entscheidungskompetenz 
erweiterte, indem sie sich auch Direkt-
beteiligte anhörte. Ein Vorgehen, das 
künftig gerne nicht nur beim Thema 
Schule … Schule machen darf.

Philipp Ponacz, Riehen, 
Einwohnerrat EVP

Hauptpost Basel  
muss bleiben
Das geldgierige Verhalten von Post-
chefin Ruoff muss gestoppt werden! 
Die Schliessung mehrerer Hundert 
Poststellen in der Schweiz fügt unse-
rem Land grossen Schaden zu. Die 
rücksichtslose Art, mit der die Haupt-
post in Basel geschlossen werden soll, 
muss mit aller Kraft und Vehemenz 
bekämpft und verhindert werden. Die 
Bevölkerung muss über alle Partei-
grenzen hinweg verhindern, dass die 
Basler Hauptpost geschlossen wird.

Peter A. Vogt,  
Einwohnerrat SVP, Riehen
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St.Franziskus Riehen
Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 13. November, 17 Uhr

Die Bach‘s 
in Riehen 
Johann Christoph/Johann Sebastian/
Johann Bernhard/ Wilhelm Friede-
mann/ Johann Christian Bach

Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 20. November, 17 Uhr

Orgel & Cembalo
Hamburger Komponisten
des 17. und18. Jahrhunderts 
Tobias Lindner, Orgel  
Jörg-Andreas Bötticher, Cembalo

Alle Konzerte Kollekte

Orgel
Festival‘16

St.Franziskus Riehen
Tramhaltestelle Pfaffenloh

Sonntag, 6. November, 17 Uhr

Orgel & Spinett 
Hans Leo Hassler 
Tobias Lindner, Orgel
Roland Götz, Spinett 
Sonntag, 13. November, 17 Uhr

Die Bach‘s in Riehen 
Johann Sebastian Bach u.a.
Tobias Lindner, Orgel 

Sonntag, 20. November, 17 Uhr

Orgel & Cembalo
Hamburger Komponisten
des 17. und18. Jahrhunderts 
Tobias Lindner, Orgel  
Jörg-Andreas Bötticher, Cembalo

Alle Konzerte Kollekte

Orgel
Festival‘16
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OFFENE STELLEN

Möchten auch Sie 
die Riehener Zeitung 
Woche für Woche 
in Ihrem Briefkasten?

Musikschule: 150 Kinder 

und Jugendliche feierten 

«Sudamerica de Fiesta»
SEITE 2

Konzert: Organist Tobias 

Lindner spielte das Bach-

Konzert Mendelssohns
SEITE 5

Showdown: Riehener 

Schachspieler träumen 

vom ersten Meistertitel
SEITE 13

Ausstellung: Gustave 

Courbets Bilder bis Januar 

in der Fondation Beyeler
SEITE 9

Reklameteil

9 77166
1 645008
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Reklameteil

KESSLERGRUBE Bei einer Führung erklärten Roche und BASF, wie sie die Mischdeponie dekontaminieren wollen

Zwei Sanierungsmethoden – und beide sind nachhaltig

Während in der «Roche-Grube» die Arbeiten bereits begonnen haben (links), tut sich im Bereich der ehemaligen «Geigy-Grube» noch nichts. Fotos: Loris Vernarelli
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Sa 27. Sept. 19 Uhr  Landgasthof

So 28. Sept. 17 Uhr Martinskirche

 Beethoven Tripel-Konzert 

Mozart Jupiter-Sinfonie

Vorverkauf Fr. 25.– 

 Abendkasse Fr. 30.–

Jugendl. bis 18 J. gratis

Vorverkauf:

www.phil-orchester-riehen.ch

Papeterie Wetzel und Infothek

Abendkasse 30 Min. vor Konzert

Philh. Orchester Riehen

MORDPROZESS

Abgewiesene Liebe

als Tatmotiv?

Der Prozess um die Tötung eines 

35-jährigen Mannes an der Raura-

cherstrasse in Riehen vor zwei Jahren 

beschäftigte diese Woche das Basler 

Strafgericht. In den ersten zwei Ver-

handlungstagen ging es vorab um die 

Klärung wichtiger Fragen. Was hat es 

mit dem Zettel, auf dem «Niemand 

verlässt mich» steht und bis jetzt ein-

zig klar ist, dass das Opfer ihn nicht 

geschrieben hat, auf sich? Warum be-

findet sich die DNA des mutmassli-

chen Täters darauf, aber auch jene des 

Opfers und der Ex-Frau? Weiter wurde 

diskutiert, wie viele Wohnungsschlüs-

sel die Ex-Frau, die ehemalige Freun-

din und der Beschuldigte wann vom 

Opfer erhalten haben. Neben dem To-

ten lag ein Bilderrahmen in Herzform 

ohne ein Foto darin. Ein Foto, das 

Opfer und Ex-Frau zeigt, lag daneben. 

Ebenso wurde über weitere Fotos ge-

sprochen. 

Ein zentrales Thema waren die 

Schuhe. Es gibt unterschiedliche An-

gaben, ob der Ermordete zu Hause im-

mer Schuhe trug oder nicht. An sei-

nem Todestag trug er in der Wohnung 

Strassenschuhe. Schlussendlich kam 

das Gericht der sexuellen Orientie-

rung des Opfers auf die Spur. Zwar 

sprachen die beiden Frauen, mit de-

nen das Opfer zusammen war, von 

geringem sexuellem Kontakt, ver-

neinten aber eine homosexuelle Aus-

richtung des Mannes. Dessen Schwes-

ter gab hingegen zu Protokoll, dass er 

bereits in seiner Jugend einmal homo-

sexuelle Erfahrungen gemacht haben 

soll und zumindest bisexuell sein 

könnte. Dem Beschuldigten wurde 

nachgewiesen, dass er einschlägige 

«Schwulen-Websites» aufgesucht ha-

be. Dieser bestritt diesen Vorwurf 

vehement, wie auch, dass er homose-

xuell sei. Zudem kam heraus, dass der 

Täter früher ab und zu beim Opfer 

übernachtet habe. 

Zugegeben hat er mittlerweile, 

dass er am Tatort war und dort beim 

Anblick der Leiche in Panik geriet. Er 

habe Angst bekommen, dass man ihn 

des Mordes beschuldigen könnte. Da-

her habe er alle möglichen Gegen-

stände zusammengerafft, an denen er 

Fingerabdrücke vermutete. Dies, ob-

wohl er wenige Momente zuvor beteu-

ert hatte, ständig Handschuhe getra-

gen zu haben, weil es an jenem 

Februartag sehr kalt war. Dem Täter 

eine Schuld klar nachzuweisen, wird 

in diesem Indizienprozess nicht ein-

fach. Das Gericht muss trotzdem ein 

Urteil fällen und wird es am Montag 

eröffnen. Die RZ berichtet in der 

nächsten Ausgabe über den Ausgang 

des Mordprozesses.

 
Fabian Schwarzenbach

Riehener Ze

er Zeitung

Der Chemiekonzern BASF 

steht in der Kritik, weil er sei-

nen Teil der Deponie Kessler-

grube in Grenzach-Wyhlen 

nicht ausheben, sondern 

«nur» einkapseln will. Laut 

dem Unternehmen sprechen 

aber gute Gründe für die 

billigere Variante. 

Loris Vernarelli

Auf dem westlichen Teil der Kessler-

grube, dem sogenannten Perimeter 1, 

sind die Vorbereitungsarbeiten schon 

weit fortgeschritten. Der Boden ist 

aufgewühlt, viele kleine und grössere 

Erdhügel türmen sich auf den rund 

14’000 Quadratmetern. Auf dem einzi-

gen freien Areal wird in Kürze eine 

kleine Containerstadt entstehen, in 

der die Bauleitung sowie ein Besu-

cherzentrum eingerichtet werden. «Es 

geht aber noch zwei Jahre, bis wir mit 

dem eigentlichen Aushub des Materi-

als beginnen können. Und weitere 

fünf, bis dieser Bereich der Grube sa-

niert ist», betont der Gesamtprojekt-

leiter der Roche, Richard Hürzeler. 

Diese lange Zeitspanne ist damit zu 

erklären, dass der Basler Pharma-

konzern seinen Teil der Deponie in 

Grenzach-Wyhlen vollständig aus-

heben und die kontaminierten Bo-

denschichten thermisch entsorgen 

(sprich verbrennen) will. 

Jenseits des Zauns, der die Perime-

ter 1 und 2 trennt, gibt es keine Bagger 

und keine Löcher. Alles scheint ruhig 

und friedlich, selbst die Kläranlage, 

die durch die Gemeinde Grenzach-

Wyhlen und die ansässige Industrie 

gemeinsam genutzt wird, brummt 

nur leise vor sich hin. Dort, wo bis vor 

wenigen Jahren grosse Fabrikgebäude 

standen, sind leere braune Flächen zu 

sehen. Verlassen sieht dieser Teil des 

BASF-Werkareals allerdings nicht 

aus, er ist sogar erstaunlich grün und 

gepflegt. Doch der friedliche Schein 

trügt: Wie im Perimeter 1 schlum-

mern auch hier einige Meter unter 

dem Boden Industrie-, Gewerbe- und 

Chemieabfälle zusammen mit Sied-

lungsabfällen, Aushub und Bauschutt 

(siehe Kasten). Das klingt alarmie-

rend, doch «bei der Kesslergrube han-

delt es sich keinesfalls um eine Son-

dermülldeponie wie in Bonfol oder 

Kölliken», versichert Livio Ulmann, 

Projektleiter des Chemiekonzerns. 

Es handle sich um eine sogenannte 

Mischdeponie.

Kontroll- und Pumpbrunnen 

im Dauerbetrieb

Aber auch eine Mischdeponie 

muss saniert werden, wenn sie un-

dicht ist und das Grundwasser belas-

tet. Dass die Arbeiten in diesem mehr 

als doppelt so grossen Teil der Altabla-

gerung Kesslergrube noch nicht be-

gonnen haben, lässt sich mit den un-

terschiedlichen Sanierungsmethoden 

erklären: Während die Roche beab-

sichtigt, ihren Perimeter vollständig 

auszuheben, plant die BASF den kon-

taminierten Boden komplett durch 

eine unterirdische Dichtwand und 

eine Oberflächenabdichtung einzu-

schliessen. Um sicherzustellen, dass 

alles dicht bleibt, werden Kontroll- 

und Pumpbrunnen eingesetzt – in 

dauerhaftem Betrieb. «Es sind beides 

nachhaltige Wege, die voll und ganz 

den gesetzlichen Regelungen entspre-

chen», betont Livio Ulmann. 

Diese Sicht der Dinge wird von 

mehreren Seiten jedoch stark bezwei-

felt. Namentlich die Bürgerinitiative 

Zukunftsforum Grenzach-Wyhlen so-

wie der Grenzacher Gemeinderat kön-

nen nicht nachvollziehen, weshalb die 

BASF eine andere, in ihren Augen we-

niger sichere Sanierungsmethode als 

die Roche gewählt hat (siehe RZ Nr. 31 

vom 31. Juli). Mitte August meldete 

sich auch der Gemeinderat Riehen zu 

Wort und forderte das Landratsdamt 

Lörrach auf, die vorgesehene Siche-

rung des Perimeters 2 zu überdenken 

und vom deutschen Chemieunter-

nehmen eine langfristige Lösung zu 

verlangen. Die Kritiker monieren, die 

BASF bevorzuge eine Billigvariante. 

Betrachtet man die nackten Zahlen, 

könnte man ihnen recht geben: Die 

Roche saniert fünf bis sechs Jahre lang 

für umgerechnet rund 290 Millionen 

Franken, die BASF anderthalb bis 

zwei Jahre für 34 Millionen Franken. 

Doch eins plus eins macht in diesem 

Fall nicht unbedingt zwei.

Geringere Schadstoffmengen 

im BASF-Teil

Die Gegebenheiten in den beiden 

Teilbereichen unterscheiden sich näm-

lich stark voneinander, wie Ulmann 

erklärt: «Untersuchungen der Schad-

stoffe im Grundwasser weisen auf klei-

nere Schadstoffmengen und eine ge-

ringere Schadstoffintensität im BASF-

Anteil der Kesslergrube hin. Ausserdem 

wird dieses Areal, das zweieinhalbmal 

grösser ist als Perimeter 1, heute als In-

dustriefläche genutzt. Schon alleine 

deshalb wäre ein Aushub, der mehr als 

zehn Jahre dauern würde, nicht sinn-

voll.» Die Einkapselung sei übrigens 

keine Idee des Konzerns gewesen, son-

dern die Empfehlung eines unabhängi-

gen Ingenieurbüros, sagt der Projekt-

leiter. Dieses hat aus einem weiteren 

Grund von einer Aushubvariante abge-

raten: Da sich der Perimeter 2 in unmit-

telbarer Nähe zum Rhein befindet, be-

steht aufgrund der langen Bauwand ein 

Risiko durch Aufbrechen und unkon-

trolliertes Einströmen von Flusswasser 

in die ausgehobene Grube. 

Bewilligt das Landratsamt Lörrach 

den Sanierungsplan – eine Entschei-

dung ist für Oktober vorgesehen – kann 

das Gelände ab 2017 ohne wesentliche 

Einschränkungen als Industrie- und 

Gewerbefläche weitergenutzt werden. 

Spätestens ab jenem Zeitpunkt kann 

die BASF die geplante Ansiedlungs-

strategie umsetzen. «Wir wollen Fir-

men die Möglichkeit geben, sich auf 

unserem Gelände niederzulassen und 

von unserer Infrastruktur zu profitie-

ren», erläutert Livio Ulmann. So soll 

das riesige Industrieareal wieder zum 

Leben erweckt werden.

Siedlungs- und Chemieabfälle

lov. Bei der Altablagerung Kesslergrube handelte es sich um eine Mischdeponie, 

in der sowohl Siedlungsabfälle, Aushub und Bauschutt als auch Industrie-, Ge-

werbe- und Chemieabfälle deponiert wurden. Verfüllt wurden die Gruben durch 

ortsansässige Industriebetriebe, Müllfuhrunternehmen und die Standortge-

meinde Grenzach-Wyhlen. Neben anderen Lieferanten lagerten auch die ortsan-

sässigen Unternehmen Hoffmann-La Roche AG (heute Roche Pharma AG) sowie 

Ciba-Geigy AG (heute BASF Grenzach GmbH) Chemieabfälle in der früheren 

Kiesgrube ein. Dabei handelte es sich unter anderem um feste, nicht brennbare 

Rückstände wie Filterhilfsmittel, Metallsalze, Bauschutt, Aschen, Schlacken und 

Filtrationsrückstände. Weitere Informationen unter http://kesslergrube.de.
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Besser leben durch Krebs-Früherkennung

Der Kanton Basel-Stadt ermöglicht allen Frauen ab dem  
50. Lebensjahr, am Programm zur Brustkrebs- Früherkennung 
freiwillig teilzunehmen.

Wir können Brustkrebs nicht verhindern – aber wir können 
ihn gemeinsam mit den Basler Radiologen durch Mammografie 
frühzeitig entdecken.

Es ist Ihre persönliche Entscheidung, an diesem Programm 
teilzunehmen. Besprechen Sie Ihre Entscheidung in Ihrer Familie 
und/oder mit Ihrem Arzt.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Tel. 061 319 91 70 für 
eine Terminver einbarung im Programmzentrum.

Mammografie-Screening Kanton Basel-Stadt 
Mittlere Strasse 35 | 4056 Basel | Telefon 061 319 91 70
Fax 061 319 91 79 | info@mammografiescreeningbasel.ch  
www.mammografiescreeningbasel.ch

Deutsche Frau (58) mit Erfahrung
in Seniorenbetreuung bietet Hilfe 
im Alltag

z.B. in Körperpflege, Massagen, 
Einkäufe, Spazierengehen,  
Begleitung, Nachtwache, Haus- 
und Tierbetreuung usw.

Gute Referenzen vorhanden aus 
Deutschland und der Schweiz.

Tel. 0049 7621 16 94 339
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Der Friedrich Reinhardt Verlag wurde Anfang des 20. 
Jahrhunderts gegründet. Neben der Bewahrung der 
evangelischen Verlagskultur und der starken regiona-
len Verwurzelung wird ein breites Sortiment zu den 
Themen Wandern, Sport, Krimi, Kunst und Kultur ge-
führt. Mitten im Zentrum von Basel suchen wir für 
unseren Verlag per 1. März 2017 zwei

SachbearbeiterInnen  
Empfang / Administration 
(40–60 %)

Ihr Aufgabengebiet umfasst:
•	Sicherstellung	von	nahtlosem	Job-Sharing
 beider SachbearbeiterInnen
•	Kundenkontakt	pflegen	(Empfang,	Post-	und
	 E-Mail-Bearbeitung,	Telefonzentrale)
•	Sachbearbeitung	(Fakturierung,	Zollrecht	und
	 Bestellwesen)
•	Koordination	Auslieferung	und	Lager
•	Aufbereitung	und	Pflege	von	Excel-Datenbanken
•	Abo-Verwaltung

Wir erwarten:
•	kaufmännische	Ausbildung
•	versiert	im	Umgang	mit	den	gängigen	Office-
	 Anwendungen	(Word,	Excel,	Outlook)
•	 sorgfältige,	gewissenhafte	und	selbstständige
	 Arbeitsweise	(Organisationstalent)
•	gute	Rechtschreib-	und	Grammatikkenntnisse
•	Terminplanung,	Koordinationsgeschick	und
 Teamfähigkeit
•	sicheres,	freundliches	Auftreten,	Loyalität
•	Fremdsprachenkenntnisse	von	Vorteil	
	 (französisch,	englisch)

Wir bieten Ihnen:
Sie	erhalten	die	Möglichkeit,	Ihre	Fähigkeiten	in	ei-
nem	 modernen	 und	 dynamischen	 Umfeld	 einzu-
bringen. Die Zusammenarbeit in einem aufgestell-
ten Team und attraktive Anstellungsbedingungen 
runden unser Angebot ab.

Für weitere Auskünfte steht Ihnen Stephan Rüdi-
sühli gerne zur Verfügung. Haben wir Ihr Interesse 
geweckt?	Gerne	erwarten	wir	Ihre	Bewerbung	per	
E-Mail	oder	per	Post:

Friedrich	Reinhardt	AG
Stephan Rüdisühli
Postfach	1427
4001	Basel
s.ruedisuehli@reinhardt.ch
www.reinhardt.ch

Flügel
Rönisch Modell 180

schwarz, poliert
Expertise vorh. Fr. 8500.–
Riehen, Tel. 061 641 34 44
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Inserat 3spaltig 
 
  

 

 
 

 

  

Praktikant/in Tagesstruktur (100%) 
 

 

  

Betreuen und begleiten können Sie in den Ge-
meindeschulen von Bettingen und Riehen. Für die 
Mitarbeit in der Tagesstruktur (Kindergarten- und 
Primarschulstufe) suchen wir Sie ab 1. Dezember 
2016 oder nach Vereinbarung (befristet bis 31. 
Juli 2017). Arbeitseinsatz 5 Tage/ Woche. 
 

Aufgabenbereich: 
− Mithilfe bei der Betreuung der Kindergarten- und 

Primarschulkinder beim Mittagessen, in der Frei-
zeitgestaltung und  den Hausaufgaben 

− Beteiligung an der Durchführung von sportlichen 
und kreativen Aktivitäten 

− Mithilfe im Hausdienst 
 

Voraussetzungen: 
− Abschluss der obligatorischen Schule 
− Zuverlässige und selbstständige Person 
− Verantwortungsbewusst 
− Engagement für die Kinder 
− Teamorientiert 

 

Diese Stelle bietet eine spannende und abwechs-
lungsreiche Aufgabe mit Einblick in die Arbeit  
eines familienergänzenden, schulnahen Betreu-
ungsangebots mit fachlicher Anleitung. Wir freuen 
uns auf Ihre Bewerbung an die Gemeindeverwal-
tung Riehen, Nicole Martin, Fachbereich Perso-
nal, Ref. PTS1116, Wettsteinstrasse 1, 4125 Rie-
hen oder per E-Mail an: nicole.martin@riehen.ch. 
 

Besuchen Sie unsere Homepage: www.riehen.ch 
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Berufsausbildung zur/zum Kauffrau/ 
Kaufmann EFZ (E-Profil) 
Dienstleistung & Administration 
 

 

  

Ihr beruflicher Einstieg in die spannende und 
abwechslungsreiche kaufmännische Arbeitswelt 
könnte mit einer Ausbildung in der Gemeindever-
waltung Riehen beginnen. Wir bieten ab 1. Au-
gust 2017 einer aufgeweckten, lern- und leis-
tungsbereiten Persönlichkeit eine 3-jährige Be-
rufsausbildung zur/zum Kauffrau/Kaufmann EFZ 
(E-Profil) Fachrichtung Dienstleistung und Admi-
nistration an. 
 

Was erwartet Sie? 
− Eine sorgfältige, umfassende und anspruchs-

volle Ausbildung in einem öffentlichen Dienst-
leistungsbetrieb 

− Mitarbeit in verschiedenen Abteilungen und 
Bereichen in einem modernen und dynami-
schen Arbeitsumfeld 

− Einblick in verschiedenste kaufmännische 
Abläufe und Tätigkeiten 

− Persönliche Betreuung während der Ausbil-
dung 

 

Was erwarten wir? 
− Guter Abschluss der Sekundar- oder Bezirks-

schule oder der Weiterbildungsschule „E-Zug“ 
− Interesse und Freude an der Vielfalt eines 

Dienstleistungsbetriebs 
− PC-Kenntnisse und vorzugsweise Kenntnisse 

im Tastaturschreiben 
− Dienstleistungsbewusstsein und teamorien-

tiert 
− Selbständigkeit, Zuverlässigkeit und Sinn für 

Eigenverantwortung 
− Freude am Kundenkontakt und gute Um-

gangsformen 
 

Sehr gute Schüler/innen können lernbegleitend 
die Berufsmaturitätsschule absolvieren. 
 

Ebenso wichtig wie gute schulische Leistungen 
sind uns aber auch die Freude am Umgang mit 
Menschen, am Arbeiten mit dem PC sowie die 
Bereitschaft ständig Neues zu lernen. 
 

Interessiert? Dann freuen wir uns auf Ihre voll-
ständigen Bewerbungsunterlagen mit Lebenslauf,  
Foto, Zeugniskopien der letzten drei Schuljahre 
und Multicheck bis am 5. Januar 2017 an die 
Gemeindeverwaltung Riehen, Frau Nicole Martin, 
Fachbereich Personal, Ref: KVefz0817, Wett-
steinstrasse 1, 4125 Riehen. 
 

Besuchen Sie unsere Homepage: www.riehen.ch 
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ERFOLG!

Riehener Zeitung

Basler Gesangverein  
Orchester: L‘arpa festante

Musikalische Leitung: 
Adrian Stern

Theodora: Maya Boog - Sopran
Irene: Ella Aradovskaya - Mezzosopran
Didymus: Peter Kennel - Countertenor
Septimius: Nino Aurelio Gmünder - Tenor
Valens: Jérémie Brocard - Bass

Karten: CHF 20.– bis 70.– 
Vorverkauf: 
Bider & Tanner | Tel. 061 206 99 96
www.biderundtanner.ch
www.bs-gesangverein.ch

SAMSTAG,
19. NOVEMBER 2016, 19H
SONNTAG,
20. NOVEMBER 2016, 17H
BASLER
MÜNSTER

HÄNDEL
THEODORA

R
Z

4
24

4
8

VERANSTALTUNGEN



VERLOSUNG  Bolschoi Don Kosaken singen in der Elisabethenkirche

Russischer Männerchor in Vollendung

rs. Die Bolschoi Don Kosaken sind in 
Riehen keine Unbekannten. Schon  
1994 sang der stimmgewaltige Män­
nerchor aus dem Osten auf Einla­
dung von Rosmarie Kopp im Saal 
des Landgasthofes und in den Jahren 
2008 und 2010 organisierte die Ak­
kordeonlehrerin und langjährige Lei­
terin des inzwischen nicht mehr ak­
tiven Handharmonikaclubs Riehen 
Konzerte in der Riehener Dorfkirche. 
Auch danach kehrten die Bolschoi 
Don Kosaken in die Region Basel zu­

rück. Vor drei Jahren sangen sie in  
der Basler Elisabethenkirche. Genau 
dort werden sie am Donnerstag, 24. 
November, wieder auftreten, Konzert­
beginn ist um 20 Uhr.

Die Bolschoi Don Kosaken haben 
die Schweiz schon oft bereist. Doch 
gerade jetzt sei der berühmte Männer­
chor, der aus Opernsolisten besteht, 
«besser denn je», sagt dessen Leiter 
Petja Houdjakov. Auf höchstem künst­
lerischen Niveau bieten die Sänger 
einen Konzertabend, der nicht nur 

durch Professionalität heraussticht, 
sondern auch die Seele berührt. «Wir 
haben in mehr als 35 Jahren Bühnen­
erfahrung schon viel erlebt», gesteht 
Houdjakov. «Aber dass das Publikum 
nach jedem Lied von den Sesseln 
springt und uns mit Standing Ova­
tions überhäuft – so wie in jüngster 
Zeit mehrfach passiert – kommt nicht 
jeden Tag vor.» Vor seinem Engage­
ment für die Bolschoi Don Kosaken 
war Petja Houdjakov 15 Jahre Tänzer 
im klassischen Ballett und dann Al­

leinunterhalter als Akkordeonist und 
Sänger. Er hat gegen sechstausend  
Soloauftritte absolviert. «Wenn man 
zu den 6000 Soloauftritten die rund 
3500 mit dem Chor hinzurechnet, bin 
ich bald am Ziel, nämlich den zehn­
tausendsten zu schaffen», sagt der 
80­Jährige.

Die Bolschoi Don Kosaken singen 
sowohl feierlich­religiöse Lieder aus 
der orthodoxen Liturgie als auch 
fröhliche Volkslieder mit Witz, 
Schwung und Tempo. Während die 
religiösen Lieder a cappella vorgetra­
gen werden, begleiten sich die Sänger 
zu den russischen Volksweisen und 
Kosakenliedern mit Balalaika, Gitarre 
und Bajan – einem osteuropäischen 
Akkordeon.

Konzert der Bolschoi Don Kosaken un-
ter der Leitung von Peja Houdjakov, 
Donnerstag, 24. November, Elisabe-
thenkirche Basel, 20 Uhr. Vorverkauf: 
Papeterie Wetzel (Schmiedgasse 14, 
4125 Riehen, Telefon 061 641 47 47)  
und Bider&Tanner, Basel (Telefon 061 
206 99 99).

BUCHVERNISSAGE Neuer Kriminalroman des Riehener Autors Niklaus Schmid­Heimes

«Bleib wach Dornröschen!» wird wachgeküsst
rs. Das Buch ist bereits vor einigen 
Wochen erschienen, die RZ hat es im 
Bücherzettel vom 16. September (RZ 
37/2016, Seite 10) vorgestellt. Am  
kommenden Freitag, 18. November, 
bekommt der Krimi «Bleib wach 
Dornröschen!» von Niklaus Schmid­
Heimes nun eine würdige Vernissage.

Der Roman spielt hier. Die sechs­
jährige Jasminka wird aus einem  
Riehener Kindergarten entführt. Bei 
der Riehener Polizei geht eine dubiose 
Geldforderung ein. Danach Stille. 
Vom Kind fehlt jede Spur. Die ver­
zweifelte Mutter wendet sich an die 
Basler Detektivin Xenia Grünenfel­
der, die nach ihrem Mutterschaftsur­
laub ihre Stelle auf dem Basler Krimi­
nalkommissariat eigentlich gekündet 
hat, dann aber von der Polizei doch  

für die Ermittlungen zugezogen wird. 
Es muss mit dem Schlimmsten ge­
rechnet werden. Es kommt zu einer 
Suchaktion in Riehen. Weitere Schau­
plätze der Handlung befinden sich in 
Bettingen, in Basel und im Tessiner 
Onsernonetal.

Die spannende Geschichte wird 
aus zwei Perspektiven erzählt. So 
weiss der Leser bald mehr als die Er­
mittler, wird in ein psychologisches 
Spiel hineingezogen, das fasziniert. 
Niklaus Schmid­Heimes gelingt es 
mit seinem Fachwissen als Psycho­
loge und Psychotherapeut, die Ge­
dankenwelt seiner Figuren zu er­
schliessen.

Die Buchvernissage bringt nicht 
nur eine Lesung des Autors. Der Autor 
plaudert im Interview auch «aus dem 

Nähkästchen» und spricht dabei über 
Motivationen und Hintergründe sei­
nes Schreibens. In einer Multimedia­
Show werden die Schauplätze des  
Buches vorgestellt. Adrienne Hunger­
bühler­Mattmüller hält eine Anspra­
che. Xaver Pfister moderiert. Und 
Rhena Morgane Geiger singt, sich am 
Klavier begleitend. 

Der Anlass ist öffentlich, der Ein­
tritt frei. Er findet im Mehrzwecksaal 
des Alters­ und Pflegeheims Haus 
zum Wendelin, Inzlingerstrasse 50, 
beginnt um 19 Uhr und endet in  
einem Apéro. 

Der Autor signiert auf Wunsch. Es 
empfiehlt sich, ein Exemplar des Kri­
mis zu reservieren (E­Mail an schmid.
niklaus@bluewin.ch oder Telefon 061 
641 13 46).

Weihnachtspakete  
für Kinder in Armut
rz. Über eine Viertelmillion Kinder in 
der Schweiz sind von Armut betroffen 
und leben mit ihren Familien an der 
Existenzgrenze. Geschenke an Weih­
nachten sind für sie keine Selbstver­
ständlichkeit. Doch das muss nicht 
sein: Im dritten Jahr in Folge unter­
stützt das Team des Familienzent­
rums Purpur das Kinderhilfswerk Pe­
tit Suisse bei der weihnachtlichen 
Geschenkaktion «Sei ein Engel und 
verschenke ein Weihnachtspaket».

Auch in dieser Adventszeit werden 
sich bestimmt viele kleine Päckchen 
aus Riehen und Umgebung auf den 
Weg machen, um Hunderte Kinder­
augen zum Leuchten zu bringen. Die 
Pakete, gedacht für Kinder im Alter 
zwischen zwei und 14 Jahren, werden 
am Samstag, 19. November, von 10 bis 
16 Uhr im Familienzentrum Purpur 
(Baselstrasse 44) entgegengenommen. 
Wer keine Möglichkeit sieht, das ganz 
persönliche «Päckli» selber zu schnü­
ren, kann dies auch den ehrenamt­
lichen Helfern von Petit Suisse über­
lassen – gegen eine Spende von 25 
Franken.

«Angel Force» tut 
auch in Riehen Gutes
rz. In diesem Jahr feiert «Angel Force» 
das Zehn­Jahr­Jubiläum. Die Idee der 
Organisatoren ist, dass die Medien 
mit positiven Schlagzeilen über die 
Jugendlichen berichten. Denn die 
grosse Mehrheit engagiert sich zum 
Wohle der Gesellschaft und setzt sich 
für andere ein. Die Aktionswoche  
vom 13. bis 20. November will genau 
dies in Erinnerung rufen: In sieben 
Kantonen, darunter auch Basel­Stadt, 
engagieren sich Jugendliche aus Schu­
len, Sportvereinen, Jugendtreffs und 
Jugendverbänden sieben Tage lang 
freiwillig. Sie tragen «Angel Force»­
Mützen und schenken ihren Mit­
menschen kleine Freuden. So auch in  
Riehen: Die Firmgruppe Riehen ver­
teilt am Donnerstag, 17. November, 
von 16.30 bis 18 Uhr Lichter und Gutzi 
an der Tramhaltestelle Pfaffenloh. 

Pastete aus nicht mehr 
genutzten Teilstücken

rz. Für die Berufs­
matur neben ihrer 
Berufslehre durf­
ten Raffael Jenzer 
und Tobias Bau­
mann von Jenzer 
Fleisch + Feinkost 
ein neues Produkt 
entwickeln. Ziel 

war es, eine sinnvolle Spezialität zu 
entwickeln, die aus nicht mehr nach­
gefragten Teilstücken besteht. Daraus 
entstand eine Pastete.

Die Schweizer Konsumenten sind 
fleischtechnisch anspruchsvoll. Sie 
kochen gerne magere Kurzbratstücke 
wie «Plätzli», Geschnetzeltes oder 
Pouletbrust. Ein Suppenhuhn, das 
man ein paar Stunden kochen muss, 
ist daher nicht mehr so beliebt. Aber 
von denen gäbe es mehr als genug:  
In der Schweiz werden von den zwei 
Millionen geschlachteten Legehennen 
rund ein Drittel nicht mehr gegessen. 
Sie werden stattdessen zu Biogas ver­
arbeitet, obwohl sie ein schmack­
haftes Fleisch haben. Es gibt zwei 
Lösungen für diese unnötige Lebens­
mittelverschwendung: den Eierkon­
sum reduzieren oder mehr Legehen­
nenfleisch essen. Auch die Pouletleber 
erlebte schon bessere Zeiten. Früher 
war sie eine beliebte Beilage zu Salat, 
heute jedoch schreckt die meisten 
Leute allein der Name schon ab. 

Raffael Jenzer und Tobias Bau­
mann haben die Probleme erkannt 
und entwickelten aus der Legehenne 
und der Leber eine Pastete. Ihre Spe­
zialität macht nebenbei auf gewisse 
Probleme in der Nahrungsmittelin­
dustrie aufmerksam. So ist im Paste­
tenteig zum Beispiel kein ökologisch 
schwierig vertretbares Palm­ oder 
Rapsöl enthalten, sondern Schweine­
fett vom Freilandschwein. 

Die beiden Lernenden hoffen mit 
ihrer Arbeit, die Konsumenten wach­
zurütteln und ihr Kaufverhalten zu 
überdenken. Warum am Weihnachts­
essen nicht eine feine Coq­au­vin­
Pastete zur Vorspeise statt eines Car­
paccios vom Rindsfilet? Die Pastete  
ist übrigens neu in der Metzgerei  
Henz in Riehen erhältlich. 

Antike Kunst in Basel
rz. Zwölf Mal hat die Basel Ancient Art 
Fair (BAAF) in der Reithalle des Wen­
kenhofs in Riehen stattgefunden; vor 
einem Jahr zum letzten Mal, wie die 
Organisatoren im Mai kommunizier­
ten (siehe RZ20 vom 20.5.2016). Um 
diese Tradition wiederaufzunehmen, 
hat sich die Galerie «Antike Kunst  
Göttingen» von Antonia und Roswi­
tha Eberwein entschlossen, eine Ein­
zelausstellung in Basel zu wagen. Im 
Antiquariat Erasmushaus präsentie­
ren sie ihre Artefakte vom 17. bis 20. 
November. Alle Interessierten sind 
herzlich zum Besuch eingeladen.

Sonderausstellung der Galerie 
«Antike Kunst Göttingen». Vernissage: 
Donnerstag, 17. November, 18–21 Uhr. 
Ausstellung: Freitag–Sonntag, 18.–20. 
November, 11–19 Uhr (Sonntag bis  
17 Uhr). Antiquariat Erasmushaus, 
Bäumleingasse 18, Basel.

3 x 2 Karten  
zu gewinnen
rs. Mit etwas Glück können Sie zwei 
Karten für das Konzert der Bolschoi 
Don Kosaken vom Donnerstag, 24. 
November, um 20 Uhr in der Elisa­
bethenkirche in Basel gewinnen. 
Schicken Sie uns ein E­Mail oder 
eine Postkarte mit dem Vermerk 
«Bolschoi» an redaktion@riehener­
zeitung.ch oder Riehener Zeitung, 
Redaktion, Schopfgässchen 8, 4125 
Riehen. Bitte Name, Adresse, Tele­
fonnummer und falls vorhanden  
E­Mail­Adresse nicht vergessen. Alle 
Einsendungen, die uns bis Diens­
tag, 15. November, erreichen, wer­
den berücksichtigt. Der Rechtsweg 
ist ausgeschlossen.

Publireportage

Der Männerchor der Bolschoi Don Kosaken singt am 24. November in der Basler Elisabethenkirche. Foto: zVg

In einer Siedlung beim Friedhof am Hörnli wohnt die kleine Jasminka mit ihrer Mutter. Foto: Rolf Spriessler-Brander

Riehen spendet  
für Erdbebenopfer
rz. Das Erdbeben in Mittelitalien vom 
24. August hat fast 300 Todesopfer ge­
fordert und schwere Schäden angerich­
tet. Seither kam die Erde nicht zur Ru­
he: Schwere Erdstösse bis zu einer 
Stärke von 6,6, welche die Schäden an 
Gebäuden und die Zahl der obdachlo­
sen Menschen noch einmal gravierend 
erhöht haben, wurden verzeichnet. Ge­
mäss Seismologen sind weitere schwe­
re Nachbeben nicht auszuschliessen. 
Die Bevölkerung lebt in Angst. Die Ca­
ritas in Umbrien, Latium und den Mar­
ken leistet Nothilfe vor Ort. Mit Unter­
stützung von vielen Freiwilligen 
werden Mahlzeiten ausgegeben. Cari­
tas hat auch eigene Notunterkünfte 
eingerichtet und leistet psychosoziale 
Betreuung für die Betroffenen.

Die Gemeinde Riehen unterstützt 
die Nothilfe der Caritas­Organisationen 
in Italien mit einem Beitrag von 10’000 
Franken an Caritas Schweiz. Damit 
wird auch ein Beitrag geleistet an einen 
Fonds für Härtefälle, der situations­ und 
personengerecht sozial schwache Men­
schen unterstützt, die durch die Erdbe­
ben in eine Notlage geraten sind.
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alpha Schlüsselservice GmbH // Postfach 213 // 4125 Riehen 2
www.alpha-key.com

061 641 55 55 - auch für Sicherheitsbeschläge.

Anruf genügt - alpha   kommt.

RZ035933

Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch
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Gerber & Güntlisberger AG
G G
Ihr Servicepartner für Heizung  Sanitär  Solar

4125 Riehen 
Fürfelderstrasse 1
Tel. 061 601 88 85

4147 Aesch 
Reinacherstrasse 24
Tel. 061 751 19 20 g-und-g.ch

Tel. 061 646 80 60 Tel. 061 755 50 80

Med-Laser Zentrum GmbH
Äussere Baselstrasse 107   CH-4125 Riehen (BS)
T +41 (0) 61 643 72 77   www.med-laserzentrum.ch

Ihr Kompetenzzentrum  
für medizinische  
kosmetische Therapien

Lasertherapie zur dauerhaften Entfernung von
— störenden Körperhaaren,
— Couperose – Hautrötungen in Gesicht und De kolle té,
— Altersflecken,
— Tattoos und Permanent Make-Up,
— Aknenarben.

Faltenbehandlung und Hautstraffung  
im Gesicht mit

otulinum,—  B 
— Hyaluronsäure,
— CO2-Laser, Pearl, Fr Titan,actional,

  

 .nfini  l Peel, Jet 

 Cellulite-Behandlung mit LPG Endermologie

Fettabsaugen (Soft-Lipomodelling)
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Brillen   Kontaktlinsen   Sehtest   Optometrie   Tel 061 601 0 601
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Lörracherstrasse 50 | Postfach 72 | CH-4125 Riehen

Telefon 061 641 66 66
Telefax 061 641 66 67 
E-Mail info@ribigslos.ch
Internet www.ribigslos.ch
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KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–

KKüche Bad Design GmbH, Grendelgasse 40, 4125 Riehen
   Telefon 061 271 64 74 / Fax 061 641 64 14
   info@kuechebaddesign.ch / www.kuechebaddesign.ch

Gefrierschrank

Fr. 1050.–
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20 Joor s Paradies in Rieche, 
mir fyre Geburtstag

Baselstrasse 23, 4125 Riehen
Telefon 061 641 69 70, Fax 061 641 69 71
E-Mail: schoggi@schoggiparadies.ch
Web: www.schoggiparadies.ch
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Textilreinigung

Alle Filialen
Auf alle Artikel

20%
Gültig auch auf 

Hemdenabos
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Gepflegte Sauberkeit seit über 61 Jahren 

eck. Die Textilreinigung Näf über-
nimmt täglich die Verantwortung für 
einige der persönlichsten Dinge des 
Kunden: seine Kleidung. Diese Verant-
wortung spornt die Textilreinigung 
Näf jeden Tag aufs Neue an, beste 
Qualität und Sauberkeit für ihre Kun-
den zu erreichen. Als Textilpflegerin 
schafft sie nichts Neues, sondern be-
handelt mit all ihrer Erfahrung die 
Textilien so, dass sie ihrem ursprüng-
lichen Erscheinungsbild wieder nahe 
kommen: leuchtende Farben, strahlen-
des Weiss und natürlich perfekte Sau-
berkeit. Das ist das Ziel – die langjäh-
rigen, zufriedenen Kunden zeigen, 
dass die Textilreinigung Näf diesem 
Anspruch Tag für Tag gerecht wird.

«Höchste Qualität ist für uns Sinn 
und Inhalt unserer Tätigkeit. Wir sind 
erst zufrieden, wenn wir immer und 
in allem, was wir tun, den höchsten 
Ansprüchen gerecht werden», sagt Beat 
Tschudin. Als Inhaber steht er mit sei-
nen Mitarbeitern dafür ein.

Seit über 61 Jahren überzeugt die 
Textilreinigung Näf mit umfassendem 
Service und bester Qualität. Das Rei-
nigungsverfahren ist ökologisch nach-
haltig und basiert auf biologisch 
abbaubaren Waschsubstanzen. Das 
schont die Umwelt, Kleidung und Wä-
sche und natürlich auch die Haut. Es 

werden spezielle Verfahren angewen-
det, mit denen die Textilien besonders 
schonend behandelt werden. Die 
schonende Reinigung und Pflege ver-
längert die Lebensdauer der Textilien 
deutlich. Für alle Textilien von A bis Z, 
ob Spezialfasern wie Goretex, Sympa-
tex und Skibekleidung oder Daunen-
jacken, Duvets sowie Leder und sogar 
Teppiche – die Textilreinigung Näf 
sorgt für eine gesunde, fasertiefe und 
qualitätsvolle Reinigung. Und Herren-
anzüge, Kostüme oder Hochzeitsklei-
der? Durch qualifizierte Beratung, 
Vor- und Nachbehandlung, gewebe-
schonende chemische Textilpflege, sorg-
fältigsten Umgang – teilweise hand-
gebügelt – bekommt Ihre hochwertige 
Kleidung die beste Qualitätsreinigung.

Die moderne Textilreinigung ist 
heute viel mehr als «nur» Kleiderpfle-
ge: Sie dient der Werterhaltung und 
dem Schutz aller textilen Gewebe – sei 
es am Arbeitsplatz oder bei Ihnen zu 
Hause. In allen Filialen kümmern sich 
die Mitarbeiter liebevoll und bis ins 
Detail um alle Belange rund um die 
Textilien. Seien es Schmutz, Geruch, 
Abnutzungserscheinungen oder gar 
Schimmel – durch ein nachhaltiges 
Reinigungsverfahren, das die Wäsche 
optimal schont, wird nahezu jedes 
Problem gelöst.

Gewaschen und gemangelt, kann 
die Wäsche dann schrankfertig wieder 
abgeholt werden. Das gibt Ihnen nicht 
nur die Sicherheit, dass Sie Ihr bestes 
Stück sauber und gepflegt zurücker-
halten, sondern auch, dass Sie etwas 
zur Werterhaltung Ihres Kleidungs-
stückes beitragen.

In der Textilreinigung Näf gewa-
schen und gepflegt, bleibt Ihre Wäsche 
wie neu. Ein weiteres Plus: Auch die 
Umwelt wird weniger belastet. Dank 
der Textilreinigung Näf verlieren Wä-
scheberge ihren Schrecken.
www.textilreinigung-naef.ch

Zeit um Bäume, Hecken
und Sträucher zu schneiden.

061 641 25 42  |  www.wenkgartenbau.ch
Oberdorfstrasse 57  |  4125 Riehen

S 5: Herbst / Winter 

H E R B S T  &  W I N T E R

Ihre Gartenpfleger
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Filiale Riehen
Wettsteinstrasse 6, 4125 Riehen, 
Telefon 061 641 44 22 

Filiale Allschwil
Baslerstrasse 176b, 4123 Allschwil, 
Telefon 061 481 49 03

Filiale Reiterstrasse
Reiterstrasse 48, 4054 Basel, 
Telefon 061 302 87 00

Filiale Blauenstrasse
Blauenstrasse 2, 4054 Basel, 
Telefon 061 302 53 01

Filiale Missionsstrasse
Missionsstrasse 53, 4055 Basel, 
Telefon 061 381 59 59

Filiale Bachlettenstrasse
Bachlettenstrasse 20, 4054 Basel, 
Telefon 061 281 05 22

Filiale Binningen
Hauptstrasse 40, 4102 Binningen, 
Telefon 061 421 59 24

Filiale Güterstrasse
Güterstrasse 186, 4053 Basel, 
Telefon 061 361 58 42

Filiale Oberwil
Hauptstrasse 37, 4104 Oberwil, 
Telefon 061 401 16 30

Hauptsitz Reinach
Baselstrasse 99, 4153 Reinach, 
Telefon 061 711 17 00

Filiale Arlesheim
Hauptstrasse 39, 4144 Arlesheim, 
Telefon 061 701 55 10

Filiale Aesch
Hauptstrasse 97, 4147 Aesch, 
Telefon 061 751 13 23

Filiale Münchenstein
Gartenstadt, 4142 Münchenstein, 
Telefon 061 411 13 26

Filiale Zürcherstrasse
Zürcherstrasse 135, 4052 Basel, 
Telefon 061 312 66 56

Filiale Bäumlihofstrasse
Bäumlihofstrasse 154, 4058 Basel, 
Telefon 061 601 12 20

Die Filiale Textilreinigung Näf in Riehen ist bequem mit dem Auto zu errei-
chen. Parkmöglichkeiten befinden sich direkt vor dem Geschäft.

Mitarbeiterin in der Riehener Filiale Frau Trevisiol. Fotos: Martina Eckenstein

Das Gewerbe in der Region
Riehen – immer eine gute Adresse



Milizfeuerwehr riehen-Bettingen Die letzte Hauptübung unter Kommandant Daniel Raas fand im Doppelkindergarten Wasserstelzen statt

Brand in der Kindergartenküche
Die Hauptübung der Milizfeu-
erwehr Riehen-Bettingen 
stand ganz im Zeichen des 
Kommandowechsels am  
Jahresende. Bevor es aber zur  
Feier ging, war der abtretende 
Kommandant Daniel Raas 
noch einmal richtig gefordert. 

Ralph Schindel

Um 15.04 Uhr wurde Alarm ausgelöst. 
Im Doppelkindergarten Wasserstel-
zen war in der Küche ein Brand ausge-
brochen, der sich auch auf das erste 
Stockwerk ausgedehnt hatte. Vor Ort 
zeigte sich, dass die rund 40 Kinder-
gartenkinder und ihre Lehrpersonen 
in den oberen Stockwerken wegen des 
völlig verrauchten Treppenhauses 
nicht aus dem Gebäude flüchten 
konnten. Mit diesem Szenario war die 
Milizfeuerwehr Riehen-Bettingen 
während ihrer Hauptübung am letz-
ten Samstag konfrontiert.

Aufgrund der vielen zu rettenden 
Personen wurde für deren Betreuung 
die Kompanie Stadt mit der Sanitäts-
Hilfsstelle aufgeboten. Ideal am 
Übungsobjekt ist, dass es eine breite 
Glasfront aufweist und damit den 
rund 70 – trotz strömendem Regen an-
wesenden – Zuschauerinnen und Zu-
schauern einen guten Blick auf den 
Brandherd eröffnete. Gemäss dem 
Grundsatz «Retten – Halten – Lö-
schen» befahl Einsatzleiter Daniel 
Raas, die Eingeschlossenen zu retten 
und den Brand in der Küche zu lö-
schen. Unter Atemschutz drangen 

verschiedene Trupps ins Gebäude ein 
und suchten dieses ab. Da der Kinder-
garten in den Hang gebaut ist, konn-
ten die Eingeschlossenen im zweiten 
Stockwerk über ein Fenster gerettet 
werden, das sich nur knapp über dem 
Hangboden öffnet. Derweil konnten 
die Feuer in der Küche und im ersten 
Stock gelöscht werden. Mit einem Lüf-
ter wurde das Gebäude vom Rauch  

befreit, sodass die Kinder aus dem ers-
ten Stock über das Treppenhaus auf-
geregt und glücklich ins Freie gelan-
gen konnten.

Einsatz der Kompanie gelobt
Nach rund einer halben Stunde 

waren alle Ereignisse abgearbeitet 
und die Einsatzübung wurde für be-
endet erklärt. Für einen Teil der Kin-
dergartenkinder war dies gleichzeitig 
der Abschluss des Themas «Feuer-
wehr», das sie in den vergangenen Wo-
chen behandelt hatten. In der Übungs-
besprechung wurde der Einsatz der 
Kompanie gelobt, bevor es zum an-
schliessenden Zvieri ging, das Zu-
schauer, Behördenvertreter und Feu-
erwehrleute gemeinsam einnahmen. 
Regierungsrat Baschi Dürr nahm die 
Gelegenheit wahr, einige Worte an die 
Anwesenden zu richten.

Nachdem das gesamte Material für 
den nächsten Einsatz retabliert war, 
standen im Magazin am Brünnlirain 
13 Beförderungen und Verabschie-
dungen an. Der offizielle Teil, bei dem 
die Feuerwehrmusik Basel-Stadt den 
musikalischen Rahmen lieferte, stand 
ganz im Zeichen des bevorstehenden 
Kommandowechsels per Ende Jahr. 
Kommandant Daniel Raas übergab 
deshalb vorerst nur inoffiziell die 
Kompanie zusammen mit einem Blu-
menstrauss an seinen Nachfolger 
Sandro Pfister. «Dieser Blumenstrauss 
mit seiner grossen Vielfalt symboli-
siert die Kompanie», sagte Raas, der ab 
kommendem Jahr Kommandant der 
Milizfeuerwehr Basel-Stadt sein wird.

Beförderungen und Abschiede 
Symbolisch nahm Dominik Wal-

liser, Chef Rettung im Justiz- und Si-
cherheitsdepartement, die Beförde-

rungen vor, die offiziell erst an der 
Jahresfeier der Abteilung Rettung 
Mitte Dezember vorgenommen wer-
den. Marino Meneghello wird neuer 
Vizekommandant in Riehen, des 

Weiteren wurden Stefan Ribi und 
Pascal Zimmermann zu Gefreiten 
befördert. Ribi ist bereits als stellver-
tretender Materialverantwortlicher 
die gute Seele des Magazins, Zim-
mermann hat gewissermassen die 
Standortverantwortung im Magazin 
St. Chrischona übernommen. Verab-
schiedet wurden Roger Pillonel nach 
26 Jahren, Marco Knörndel nach 15 
Jahren und Mischa Raas, der die Aus-
bildung zum Berufsfeuerwehrmann 
macht, nach einem Dienstjahr.

Ein reichhaltiger Apéro im Maga-
zin half die Zeit bis zum Kompanie-
abend im Bürgersaal des Gemeinde-
hauses zu überbrücken. Nach einem 
feinen Essen würdigten diverse gela-
dene Gäste die Verdienste Daniel  
Raas’. Roger Willen, Kommandant 
der Berufsfeuerwehr, strich die in-
tensive, aber letztlich immer konst-
ruktive Zusammenarbeit heraus, die 
auch im neuen Amt weitergehen wer-
de. Bettingens Gemeindepräsident 
Patrick Goetsch betonte, dass die Ka-
meradschaft und der Einsatz in der 
Kompanie beeindruckend seien und 
dies auch Raas zu verdanken sei. Rie-
hens Gemeindepräsident Hansjörg 
Wilde lobte die gute Arbeit, die er am 
Nachmittag an der Einsatzübung ge-
sehen hatte.

Daniel Raas bleibt trotz seiner Be-
förderung der Kompanie Riehen-
Bettingen erhalten: Er wird neben 
seinem Amt als Kommandant der 
Milizfeuerwehr Basel-Stadt weiter 
Feuerwehrdienst in Riehen leisten.

Kommandant Daniel Raas (rechts) übergab die Kompanie inoffiziell an 
seinen Nachfolger Sandro Pfister.

Die Kompanie wartet im Magazin auf den Beginn des offiziellen Teils.Die aus dem Gebäude evakuierten Kinder werden in einem grossen Zelt versorgt.

Trotz des nasskalten Wetters verfolgten rund 70 Personen die Hauptübung. Fotos: Philippe Jaquet

Dank der breiten Glasfront konnte das Publikum die Feuerwehrleute bei 
der Arbeit beobachten. 

40 Kindergartenkinder und ihre Lehrpersonen warteten auf ihre Rettung.
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Hund, Maus
undHund,

Katze, Co.

Unter Schweizer Dächern leben Tau-
sende Katzen und Hunde, hinzu kom-
men unzählige Kaninchen, Hamster 
und Meerschweinchen, Wellensittiche, 
Zierfische und etliche exotische Repti-
lien. Tier und Mensch verbindet eine 
besondere Beziehung, aber welche? Ist 
es Freundschaft, Liebe oder doch eher 
eine Eltern-Kind-Konstellation? Wahr-
scheinlich ist es von allem ein biss-
chen, was am Ende zu einer sehr kom-
plexen Verbindung führt.

Für ihre Halter sind Tiere meist ein 
Mitglied der Familie – der beste 
Freund, für manche sogar Kinderer-
satz mit dem dazugehörigen Ver-
wöhnprogramm. Weil es uns danach 
ist, legen wir uns eine Katze zu. Ist ihr 
widerspenstiges Verhalten allerdings 
zu lästig oder mit unserem modernen 
Lebensrhythmus nicht vereinbar, fin-
det sie sich bald im Tierheim wieder. 
So überspitzt das auch klingt: Wir ha-
ben ein merkwürdig ambivalentes 

Verhältnis zu Tieren, das von kuriosen 
Formen der Vermenschlichung bis zur 
industriellen Ausnutzung reicht. 
Denn entscheidend beim Miteinan-
der von Mensch und Tier ist immer die 
menschliche Perspektive, denn der 
Mensch ist in den allermeisten Fällen 
das stärkere Tier. Während wir dem 
Hund einen Platz auf unserem Sofa 
gewähren, treiben wir die Schweine 
auf die Schlachtbank. Rund 60 Pro-
zent befürworten zwar eine artgerech-
te Tierhaltung, aber nur 33 Prozent 
sind wirklich bereit, deswegen auch 
mehr Geld fürs Biofleisch auszuge-
ben. Und eine kleine, wiewohl wach-
sende Minderheit ist überzeugt, dass 
unsere Moral es gebietet, ganz auf 
Fleisch zu verzichten. 

Doch Tiere haben für den Men-
schen nicht nur als Nahrungsmittel 
herzuhalten. Sie müssen in Laborato-
rien Versuche über sich ergehen las-
sen, bevor Medikamente oder Kosme-

tika von Menschen genutzt werden 
dürfen. Im Zoo werden sie hinter Git-
ter gesperrt zur Attraktion für kleine 
und grosse Besucher. Damit sie diesen 
Zoo-Stress überleben, werden sie re-
gelmässig mit Psychopharmaka ruhig 
gestellt. Immer mehr Menschen rüt-
teln jedoch an unserem gewohnten 
Umgang mit Tieren – das schliesst 
nicht nur das Selbstverständnis ein, 
Tiere zu töten, sondern auch, die Art 
und Weise, sie auf dem Feld oder Hof 
zu nutzen. So ist vegan zu leben, auf 
alle tierische Produkte wie Milch, Käse 
oder auch Leder zu verzichten, zum 
neuen Trend geworden. 

Es gibt Tierschützer, die sogar for-
dern, Tiere als gleichberechtigte Bür-
ger anzuerkennen. Doch sind Tiere für 
uns Menschen wirklich gleich? Wäre 
diese Gleichberechtigung übrigens 
auch im Sinne der Tiere? Das sind Ant-
worten, die uns zurzeit nur Philoso-
phen und Theologen geben können …

Das ambivalente Mensch-Tier-Verhältnis

Foto: Jürgen Treiber/pixelio.de

Johny
Sanfter Riese mit grossem Herz

Geschlecht: männlich, Geboren: Ja-
nuar 2010
Kastration: nein
Eignung: Familienhund (ohne Kat-
zen), Mantrailing

Seit seiner Gründung im Jahr 1887 
engagiert sich der Tierschutz beider 
Basel (TbB) für einen respektvollen 
Umgang mit Tieren. Sein Ziel ist eine 
harmonische Beziehung zwischen 
Mensch und Tier. Er setzt sich auf ver-
schiedenen Ebenen für die Rechte 
der Tiere ein und bietet überdies eine 
ganze Reihe praktischer Dienstleis-
tungen für Tierhalterinnen und -hal-
ter an. Der TbB arbeitet ohne staatli-
che Subventionen und lebt zu 70 
Prozent von Spenden. 

Der Verein betreibt das schweiz-
weit grösste Tierheim seiner Art und 
erfüllt für die Region Nordwest-
schweiz wichtige gemeinnützige Auf-
gaben. So hat er im Jahr 2015 total 824 
Tiere in neue Zuhause vermittelt (131 
Hunde, 232 Katzen, 143 Vögel, 318 
Kleintiere), 218 Meldungen über tier-
schutzrelevante Haltungen von Tie-
ren (inkl. Wild- und Nutztiere) be-
handelt und 1544 Meldungen im 
Tierfundbüro entgegengenommen 
(842 zugelaufene und 702 entlaufene 
Tiere).

Ura
Labrador-Hündin sucht neues Heim

Geschlecht: weiblich
Geboren: 1. November 2009
Kastration: ja
Eignung: Einzelhund, nicht zu kleinen Kindern

Graziella
Zurückhaltende Schönheit

Geschlecht: weiblich
Geboren: 14. April 2014
Kastration: ja
Eignung: Wohnung oder Freigang

Bijou
Selbstbewusster und sensibler Kater

Geschlecht: männlich, Geboren: Mai 2010
Kastration: ja, Eignung: Freigänger

Simon
Besonderer roter Kater

Geschlecht: männlich 
Geboren: 2012
Kastration: ja 
Eignung: Freigänger bei katzener-
fahrenen Menschen. Simon leidet 
an Epilepsie und sollte seine Medi-
kamente weiterhin regelmässig be-
kommen.

Freitag, 25. November 2016 
von 16 bis 21 Uhr
Wir laden Sie herzlich ein, im Reich 
der Haustiere zusammen mit uns die 
Adventszeit einzuläuten. In festlicher 
Atmosphäre fi nden Sie Marktstände, 
Gaumenfreuden, den Samichlaus 
und weitere 
Angebote.

Weihnachtsmarkt 
im Tierheim
Freitag, 25. November 2016 

im Tierheimim Tierheim

Gaumenfreuden, den Samichlaus 
und weitere 
Angebote.

Tierschutz beider Basel, Postfach, 4020 Basel  |  Tel. 0900 78 78 20 (ab Festnetz 2 Min. gratis, 
danach CHF 1.90/Min.)  |  Fax 061 378 78 00  |  info@tbb.ch  |  www.tbb.ch

Tramstrasse 66 

4142 Münchenstein 

10er-Tram, Station 

«Brown Boveri»

der Haustiere zusammen mit uns die 
Adventszeit einzuläuten. In festlicher 
Atmosphäre fi nden Sie Marktstände, 
Gaumenfreuden, den Samichlaus Gaumenfreuden, den Samichlaus 

Leroy
Aktiver, jüngerer Beagle-Rüde sucht Herausforderung

Geschlecht: männlich
Geboren: 24. Februar 2015
Kastration: nein
Eignung: Leute, die sich gerne einen kleinen Wirbelwind 
ins Haus holen. Haus mit eingezäuntem Garten wäre von 
Vorteil.

Über den Tierschutz beider Basel
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Seit diesem Herbst betreibt der Tier-
schutzbund Basel Regional eine 
Tierambulanz in der Region Basel 
und Umgebung. Damit wird Tierhal-
tern geholfen, die keine Möglichkeit 
haben, ihr Tier selber zu transportie-
ren. Sei es, weil sie die Transportbox 
nicht tragen können, beim Einfangen 
ihres Tieres Hilfe brauchen oder weil 
sie kein eigenes oder passendes Auto 
zur Verfügung haben. Die Tierambu-
lanz bringt Tiere – je nach Bedarf mit 
ihren Besitzern – sicher und tierge-
recht, so schnell wie möglich von A 
nach B. Dabei kann es sich um ein 
verletztes Tier handeln, das 
notfallmäs sig ins Tierspital muss, um 
einen Transport zum Tierarzt oder 
um eine Fahrt zu sonstigen wichtigen 
Terminen.

Seit über 30 Jahren unterwegs für  
Tiere 
Die Tierambulanz hat in der Region 
bereits eine erfolgreiche Geschichte 
hinter sich. Sie wurde im Jahr 1980 
von Frau Rösli Schlub gegründet, 
1985 folgte die Stiftung SOS für Tiere 
und die Eröffnung des Tierheims 
Schnüffel in Pratteln. In all den Jahren 
engagierte sich die aktive Tierschüt-

zerin mit viel Liebe und Elan für das 
Wohl der Tiere. Dieses Jahr wurde es 
aus Altersgründen langsam Zeit, 
ebenso engagierte und verantwor-
tungsvolle Nachfolger für die Tieram-
bulanz zu finden. Aufgrund der schon 
bestehenden guten Zusammenarbeit 
war es naheliegend, dass der Tier-
schutzbund Basel Regional die 
Tierambulanz weiterführen würde. 
Obwohl die neue Aufgabe für den ge-
meinnützigen Verein eine logistische 
und finanzielle Herausforderung ist, 
freuen sich die Verantwortlichen über 
das Vertrauen und haben gerne zuge-
sagt, die Tierambulanz zu überneh-
men. Dank der Unterstützung der 
Stiftung SOS für Tiere waren bald die 
ersten Hürden genommen und die 
Tierambulanz hat bereits Fahrt aufge-
nommen! 

Detaillierte Informationen, Preise und 
Terminvereinbarungen: 
Tierschutzbund Basel Regional
Prattelerstrasse 5
4132 Muttenz 
Tel. 079 261 00 00
tierambulanz@tierschutzbund.ch
www.tierschutzbund.ch 

SOS für Tiere: Tierschutzbund neu mit Tierambulanz

Tierambulanz des TSB, Projektleiterin Mahena Haiz-
mann Foto: zVg

Die Hundeschule für Mensch und Hund

ZOO & Co., der führende Spezialist im Heimtierbereich in Deutschland mit inhabergeführ-
ten Fachmärkten, diese finden Sie 2 x in Lörrach. Sie finden uns in der Blücherstrasse 20 
a (ehemals Futterhaus) und in der Weiler Strasse 11 (neben Reno/KIK). Kunden finden ein 
Voll sorti ment an Tiernahrung und Zubehör für alle Heimtiere in den Bereichen: Hund/
Katze, Aquaristik, Terraristik sowie Nager und Vögel. Die Zufahrt zum Fachmarkt in der 
Blücherstrasse 20A ist am besten von der Schwarzwaldstrasse her möglich.

Öffnungszeiten: 
Montag–Freitag: 9–19 Uhr, Samstag: 9–18 Uhr 
Parkplätze direkt am Fachmarkt.

ZOO & Co. – «Da geht’s Tier gut»
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Werde ein Fan von ZOO & Co.
www.facebook.com/zooundco.de

www.zooundco.de

Gültig ab Erscheinen/Erhalt bis 6. Juni 2015

Da geht‘s Tier gut

RINTI	Sensible	 
800 g Dose 
versch. Sorten

DRAFT 
100 g Schale 
versch. Sorten

Cesar 
150 g Schale 
versch. Sorten

ohne Tier 
und Napf

Schesir 
Katzen-Nassnahrung 
70 g / 85 g Dose 
versch. Sorten

0.79
(je 100 g = 1,13 / 0,93)

je

0,99

0.je

20%
Über

gespart

0.22je

0,25

0.je

12%
Über

gespart

0.55
(je 100 g = 0,37)

je

0,69

0.je

20%
Über

gespart

1.79je1.
14%

Über

gespart 2,09

(je 1 kg = 2,24)

•	Für	alle	ausgewachse- 
 nen Katzen
•	Schmackhaft,	bekömm- 
	 lich	und	gut

!

Jetzt 2 x in Lörrach

www.zooundco.de

Jetzt 2 x in Lörrach

     
NEUERÖFFUNG
am	28.05.2015	ab	9.00	Uhr	in
Lörrach,	Blücherstraße	20a
„ehemals	Futterhaus“

GRATIS

20% Rabatt*

auf Alles 

Gültig	am	28.05.20
15

 BOSCH 

Futtermittelberatung

für Hund & Katze

am	28.05.2015	

ERÖFFNUNGS-

AKTIONEN

*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.
Gilt nicht für lebende Tiere und nicht für Artikel, die einer gesetzlichen Preisbindung unterliegen. Die maximale Rabatthöhe beträgt 20 %.

am	28.05.2015	

GRATIS *Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.*Die Aktion ist nur am 28.05.2015 bei ZOO & Co. in Lörrach, Blücherstraße 20a, gültig. Nicht mit anderen Rabatten und Sonderangeboten kombinierbar.
Gilt nicht für lebende Tiere und nicht für Artikel, die einer gesetzlichen Preisbindung unterliegen. Die maximale Rabatthöhe beträgt 20 %.

Die	ersten	50	Kunden

erhalten	bei	einem	E
inkauf

ab 20 €	ein	kuscheliges

ZOO & Co. Herzkissen 

geschenkt!
Solange der Vorrat reicht.

ZOO & Co., der führende Spezialist im 
Heimtierbereich in Deutschland mit 
inhabergeführten Fachmärkten, eröff-
net in der Blücherstraße 20a (ehemals 
„Futterhaus“) einen neuen Standort 
in Lörrach – zusätzlich zu dem in der 
Weiler Straße 11. Kunden fi nden ein 

Vollsortiment an Tiernahrung und Zu-
behör für alle Heimtiere in den Berei-
chen: Hund / Katze, Aquaristik, Terra-
ristik sowie Nager und Vogel. Die Zu-
fahrt zum Fachmarkt ist am besten von 
der Schwarzwaldstraße aus möglich. 
Öffnungszeiten: Mo - Fr 9.00 - 19.00 Uhr, 
 Sa 9.00 - 18.00 Uhr
Parkplätze direkt am Fachmarkt.

Koll Lö

ZOO & Co. – „Da geht’s Tier gut“
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Unsere Filialen in Lörrach:
Weiler Straße 11Blücherstraße 20a
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LebenssituationenÊ

Stiftung Hippotherapie-ZentrumÊ
4102 BinningenÊ

www.hippotherapie-zentrum.chÊ

Stiftung Hippotherapie-ZentrumÊ
Benkenstr. 104 · 4102 BinningenÊ
www.hippotherapie-zentrum.chÊ

DasÊ ZentrumÊ
inÊ derÊ RegionÊ

Ê
Ê

Foto: sparkie/pixelio.de

Als ausgebildete Verhaltensberaterin 
und Team-Trainerin unterstütze ich 
Sie gerne bei der Ausbildung und Er-
ziehung Ihres Hundes. 

Monika Oberli

Ich kann die Welt nicht verändern, sie  
aber im Kleinen besser machen. 
Dazu gehört für mich auch, dass ich 
meinen Kunden zeige, wie sie ihren 
Hund respektvoll und mit dem not-
wendigen Wissen ausbilden und ihn 
artgerecht beschäftigen.
   
Sie lernen Was aber auch Wie Sie Ih-
rem Hund etwas auf positive Art bei-
bringen. 

Dabei erfahren Sie auch viel über die 
Sprache Ihres Hundes und weshalb er 
sich so verhält wie er es tut.

Haben Sie einen Hund, der
•	 unsicher	ist
•	 Sie	an	der	Leine	überallhin	zieht	
•	 andere	Hunde	anpöbelt
•	 alles	frisst,	was	er	findet
•	 nicht	kommt,	wenn	Sie	ihn	rufen
•	 Katzen	und	andere	Tiere	jagt
Dann zeige Ihnen gerne Wege, wie sie 
dies ändern können.
 
Aber auch, wenn Sie Ihren Hund ein-
fach nur beschäftigen möchten, bin 
ich für sie da.

Denn neben der auf Sie zugeschnitte-
nen Verhaltensberatung finden Sie 
auch viele Angebote für Kleingruppen. 
Diese umfassen sowohl Angebote für 
die Erziehung und Ausbildung als 
auch zur Beschäftigung Ihres Hundes. 
•	 Welpen-	und	Junghunde
•	 Spiel,	Spass	und	Erziehung
•	 Longieren	und	Obedience
•	 Mantrailing	for	Fun
•	 Kurse	zu	diversen	Themen
•	 SKN-Kurse

Wollen Sie mehr darüber erfahren, so 
freue ich mich über Ihre Kontaktauf-
nahme.

Monika Oberli
www.teamschule.ch
076 567 54 75

TeamSchule

Foto: Radka Schöne/pixelio.de

Foto: by www.augenkick-webdesign.de/pixelio.de

Foto: 
Sergej23/pixelio.de

Das Zentrum 
in der Region

für pferdegestützte
Therapien
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Unterstützen Sie den Tierpark Lange Erlen
Helfen Sie mit, den Tierpark Lange Erlen im Kleinbasel für die Bevölkerung gratis offen zu 
halten und ihn zu erweitern.  Werden Sie jetzt Mitglied im Erlen-Verein Basel. Besten Dank.

     Ja, ich will den Tierpark Lange Erlen unterstützen. Ich wähle folgende Mitgliedschaft:

O  Einzel (mind. Fr. 30.– p. J.)                O  Doppel/Ehepaar (mind. Fr. 60.– p. J.)

O  Familie (mind. Fr. 70.– p. J.)     O  Lebenszeit (einmalig mind. Fr. 600.–)

O  Firma/Verein (mind. Fr. 150.– p. J.)    O  Dauermitglied Firma/Verein (mind. Fr. 1200.–)

Name: ____________________________  Vorname: ___________________________

Strasse: ___________________________  PLZ/Ort: ___________________________

Geb.-Datum: _____________Tel: _______________  Mail: ______________________

Senden an: Erlen-Verein Basel, Erlenparkweg 110, 4058 Basel, o. Mail an: info@erlen-verein.ch
Fuchs und Luchs fühlen sich wohl im Tierpark. Dank Spenden und Geschenken 
ist dies möglich. Wir sind für jeden Beitrag dankbar: Postkonto 40-5193-6.
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Es gibt viel zu entdecken und die 
prächtig gefärbten Bäume machen 
einen Rundgang zur Augenweide. 
Unsere Tierparktiere stellen sich 
langsam auf die kältere Jahreszeit 
ein. 

Die Woll- und Wildschweine bekom-
men ein warmes Winterfell mit dich-
ter Unterwolle. So sind sie, ebenso 
wie Rothirsch, Wisent und Gämse, 
gut vor eisigen Temperaturen und 
Regen oder Schnee geschützt. Die 
meisten unserer Vögel ersetzten das 
sommerliche Gefieder durch ein 
dichtes, daunenreiches Federkleid. 
Die Luftschicht zwischen den Fe-
dern bildet zudem ein isolierendes 
Polster, das den Körper vor der Kälte 
schützt. Tiere wie Füchse, Wildka-
ninchen, Mäuse und Ratten wärmen 
sich durch das Zusammenrollen 
bzw. Zusammenkuscheln mehrerer 

Tiere und suchen sich frostsichere 
Plätze wie Höhlen und Spalten.

Die wildlebenden Eichhörnchen 
fressen sich eine dicke Speckschicht 
an und legen sich einen Nahrungs-
vorrat aus Nüssen zu. Sie unterbre-
chen ihre Winterruhe immer wieder, 
um von ihren Nahrungsvorräten zu 
fressen. Ihre Körpertemperatur 
sinkt während des Winters um zirka 
5 Grad. Einen eigentlichen Winter-
schlaf machen dagegen Igel, Fleder-
mäuse und Siebenschläfer. Die At-
mung wird verlangsamt und die 
Körpertemperatur beträgt nur noch 
zirka 4 Grad. Der Energieaufwand 
wird dadurch so reduziert, dass die 
im Herbst angefressenen Fettreser-
ven für den ganzen Winter reichen.

Manche unserer Sommergäste 
ziehen auch gleich ganz weg. Die 
meisten Störche haben sich bereits 
auf den Weg zu ihrem Winterquar-

tier in Afrika gemacht, wobei sie 
Strecken von bis zu 10 000 Kilometer 
zurücklegen. Ihre lange Reise ist 
aber keine Flucht vor der Kälte, son-
dern eine Reaktion auf das schwin-
dende Nahrungsangebot. Störche 
ernähren sich vorwiegend von Tie-
ren, welche im Winter nicht oder nur 
sehr schwer zu finden sind wie Frö-
sche, Fische und Nagetiere. Auch die 
spezialisierten Insektenjäger wie 
Steinkauz und Zwergohreule verlas-
sen ihr Sommerquartier in der 
Schweiz langsam und ziehen Rich-
tung Südeuropa.

Öffnungzeiten: 
November bis Februar täglich 
8–17 Uhr.

Informationen:
Tierpark Lange Erlen, Telefon 061 681 
43 44, www.erlen-verein.ch

Der Tierpark Lange Erlen lohnt auch im Herbst einen Besuch
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41 Auf die Ponys, fertig, los!

Reitschule Ludäscher, D-79595 Rümmingen

Wir geben täglich Reitunterricht für Kinder 
und Erwachsene. Reitlager in allen Schulferien.

Brave Pferde und Ponys warten auf euch.
Info: Telefon 0049 7621 8 67 37 oder

www.reiterhof-ludaescher.de

Reitschule Ludäscher
Seit über 15 Jahren sind wir täglich für Hunde und ihre Zwei-
beiner da. Was mit einem Ferienparadies für Hunde ange-
fangen hat, ist heute ein Ausbildungszentrum mit vielen 
verschiedenen Angeboten und eine Erholungsoase mit Res-
taurant und Hotel, umgeben von einer traumhaften Land-
schaft.

Wissen zu vermitteln ist unsere grosse Leidenschaft. Wir bil-
den Menschen und Hunde nach der Philosophie von Natu-
ral Dogmanship® aus.

In unseren vielseitigen Seminaren, Kursen, Workshops und 
Vorträgen zeigen wir Wege für ein besseres Zusammenleben 
und begeistern Menschen und ihre Hunde. 

Im Frühjahr 2017 starten wir wieder mit einer Ausbildungs-
reihe zum Hundeerziehungsberater. 

Das Besondere: Wir haben das ganze Jahr geöffnet und 
einen geheizten Raum für die Welpenschule. Wenn Sie ei-
nen Welpen oder Junghund (bis 6 Monate) besitzen, emp-
fehlen wir unsere Welpenworkshops. Da darf die ganze Fa-
milie mit und erfährt viel über die Kommunikation, während 
der Hund unter unserer Kontrolle seine Artgenossen ken-
nen, lernen darf (geführtes Spielen). Nächster Workshop, 4. 
Dezember 2016, 9.30–17 Uhr

Interessiert? Informieren Sie sich auf unserer Homepage; 
dort finden Sie auch viele weitere Informationen über unser 
Ausbildungszentrum.

 

 Das Zentrum fŸr  
Mensch & Hund 
Triple-S GmbH 
4458 Eptingen 

Berghaus Oberbšlchen 
062 299 20 73 

www.triple-s.ch 
info@triple-s.ch 

 
Schau reinÉÉ 

Wir haben das ganze Jahr 
gešffnet! 

 

Triple-S Ausbildungszentrum

Richtig gelenkte Welpenerlebnisse sind das Startkapital 
für ein zuverlässiges Familienmitglied.

Foto: zVg

Tierarztpraxen in 
Riehen und Bettingen

•  Dr. med. vet. Ulrike Schnurrenberger
Wendelinsgasse 20, 4125 Riehen. 
Klassische Homöopathie für Kleintiere und  Pferde, 
Telefon 061 641 77 20, tierhomoeopathie@bluewin.ch

•  Tierarztpraxis mondo a 
Baselstrasse 1a, 4125 Riehen, 
Dres. med. vet. Maurizio Gianini und Christine Kaufmann, 
Telefon 061 645 40 40

Foto: wortinspektor.com/pixelio.de

Foto:  Gosia/pixelio.de Foto: Thomas Beckert/pixelio.de
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Das Katzehuus Pratteln, geführt von der 
Gesellschaft der Katzenfreunde Basel, ist 
seit 59 Jahren eine gute Adresse für Fin-
del- und Ferienkatzen. Neben der S-
Bahn-Station Salina Raurica gelegen, 
sind wir ohne Auto bequem erreichbar, 
aber auch von der Autobahn ist das Tier-
heim nur einen Katzensprung entfernt.

Höchstes Ziel des Vereins ist es, alle 
Findeltiere an einen optimalen neuen 
Platz zu vermitteln. Gleiches gilt für Ab-
gabekatzen, die aus irgendeinem Grund 
nicht mehr bei ihrem Besitzer bleiben 
können, wobei wir für diese Tiere darauf 
bedacht sind, dass sie, wann immer 
möglich, direkt vom alten zum neuen 
Besitzer wechseln können und ihnen so 
der Stress eines doppelten Umzuges er-
spart bleibt. Bisher gelang es uns immer, 
für alle Tiere ein gutes, neues Daheim zu 
finden, auch für ältere Katzen, die so 
noch ein oder zwei Jahre in einer liebe-
vollen Umgebung erleben durften.

Ebenso wichtig ist uns aber auch eine 
gute Betreuung von Tieren während ei-
ner geplanten oder ungeplanten Abwe-
senheit ihrer Besitzer. Hier sehen wir 
unsere Hauptaufgabe darin, Pensions-
plätze zu einem reellen Preis anzubie-
ten, damit die Besitzer ihre Lieblinge gut 
unterbringen und sie nicht draus sen 
sich selbst überlassen müssen, bis sie 
wieder zurück sind.

In allen Fällen ist uns eine professio-
nelle Betreuung wichtig. Daher besteht 
das Katzehuus-Team grösstenteils aus 

diplomierten TierpflegerInnen, und im 
Notfall stehen uns zwei Tierärzte unseres 
Vertrauens zur Seite. Immer steht das 
Wohlbefinden der Katzen im Vorder-
grund. Deshalb gibt es auch keine Bo-
xenhaltung, ausser im seltenen medizi-
nischen Notfall. Die Tiere wohnen in 
Gruppen und können sich jeweils inner-
halb ihres Innenraumes mit Aussenge-
hege nach Lust und Laune frei bewegen, 
oder sich in Körbli zurückziehen, wenn 
sie lieber ihre Ruhe haben wollen.

Finanziert wird das Katzehuus Prat-

teln einerseits durch die Jahresbeiträge 
der Vereinsmitglieder  und den Einnah-
men aus der Katzenpension. Ebenso un-
entbehrlich sind aber Spenden, auch in 
Form von Legaten, ohne die das alles 
nicht möglich wäre.   

Haben wir Ihr Interesse als poten-
ziellen Ferienort für Ihr Büsi geweckt? 
Kommen Sie doch einfach unverbind-
lich mal zur Besichtigung bei uns vorbei, 
unsere Türen stehen während den Öff-
nungszeiten immer offen.

Nach einem schönen langen Spätsom-
mer ist es Herbst geworden. Das erin-
nert uns daran, dass auch unsere Tiere 
irgendwann im Herbst des Lebens ste-
hen. Und wie auch bei uns,  ist ihr Kör-
per mit altersbedingten Veränderun-
gen konfrontiert.

Mit welchen Veränderungen 
müssen wir bei Hund und 
Katze rechnen?
Gerade bei Hunden kleinerer Ras-

sen, die oft eine höhere Lebenserwar-
tung als die grösserer Rassen haben, 
entstehen oft Auflagerungen an den 
Herzklappen. Diese beeinträchtigen 
die Herzfunktion und verursachen 
Herzgeräusche, die der Tierarzt beim 
Abhören des Brustkorbes feststellen 
kann. Grössere Hunderassen und Kat-
zen sind eher von Veränderungen des 
Herzmuskels betroffen. Um diese Ver-
änderungen zu diagnostizieren werden 
Röntgen- und Ultraschalluntersuchun-
gen durchgeführt.

Die Gefässe sind im Alter weniger 
elastisch und die kleinen feinen Gefässe 
werden weniger durchblutet. Das hat 
einerseits Auswirkungen auf den Blut-
druck und anderseits auf das Kreislauf-
system. Eine Durchblutungsstörung 
des Innenohrs kann zum Vestibulär-
syndrom (früher oft fälschlicherweise 
«Schlägli» genannt) führen. Dies ist ein 
für die Betroffenen ein dramatisches 
Krankheitsgeschehen, das Angst macht 
und oft bei alten Hunden grosser Rassen 
auftritt. Die Tiere können von einem 
Moment auf den anderen torkeln, sich 
im Kreis drehen, umfallen, sich am Bo-
den um ihre Längsachse drehen, sind 
nicht mehr stehfähig und zeigen ein Fla-
ckern der Augen (Nystagmus). 

Bei der alten Katze haben wir es häu-
fig mit Bluthochdruck infolge einer 
Schilddrüsenüberfunktion zu tun, oft 
kombiniert mit einer Nierenproblema-
tik.

Beim Hund hingegen sehen wir eher 
eine Schilddrüsenunterfunktion.

Generell nehmen die Stoffwech-
selleistungen wie auch die Leistun-
gen des Gehirns im Alter ab. So kön-
nen wir bei älteren Tieren leichte 
Verwirrtheit bis zur Demenz feststel-

len. In diese Kategorie müssen wir 
wohl auch die alten Katzen, die «grund-
los» schreien einteilen.

Sehr häufig treffen wir beiden Tier-
arten Arthrosen in den verschiedens-

ten Gelenken an, die chronische 
Schmerzen in unterschiedlichem Aus-
mass verursachen. Diese werden von 
den Tierbesitzern oft unterschätzt, weil 
sie langsam auftreten und stärker wer-
den und die Tiere diese stumm ertra-
gen. Die Besitzer schreiben die Bewe-
gungsunlust dem Alter zu und sehen 
erst unter einer Schmerzbehandlung, 
dass ihr Tier eigentlich noch vitaler 
wäre.

Wie können wir unsere 
Senioren unterstützen?
Es ist sinnvoll mit dem älteren Tier 

regelmässig einen Check beim Tierarzt 
durchzuführen. Dort kann im gezielten 
Gespräch gemeinsam entschieden 
werden, welche weiteren Untersu-
chungen (Blutentnahme, Blutdruck-
messung etc.) nötig sind. Wenn nichts 
Auffälliges vorliegt, ist das mindestens 
einmal pro Jahr. Falls sich aber eine Än-
derung wie vermehrtes Trinken oder 
stärkere Gewichtsabnahme zeigt, soll-
te nicht lange gewartet werden.

Womit können wir helfen?
Zum einen sind je nach Problem 

Medikamente, wie auch Futtermittel-

zusatzstoffe, zum Beispiel unterstüt-
zende Präparate für die Gelenksknor-
pel angezeigt. Zum anderen ist gerade 
bei Arthrosen wie auch nach Operati-
onen (vor allem am Bewegungsappa-
rat z.B. nach Kreuzbandriss) und gene-
rell zur Anregung der Durchblutung 
Physiotherapie sehr hilfreich. 

Bei der Physiotherapie wird durch 
gezielte Techniken und Massagen das 
Gelenk wieder korrekt durchbewegt 
und dadurch dessen Stoffwechsel und 
somit die Regeneration angeregt, Ver-
spannungen gelöst, Muskulatur ge-
stärkt, deren Durchblutung angeregt 
und deren Aufbau gefördert. Oft kann 
durch die Anwendung von Physiothera-
pie Schmerzmittel gespart und die Hei-
lung deutlich beschleunigt werden. 
Gerade bei Rückenproblemen (Band-
scheiben) kann durch regelmässige 
Stärkung der Rückenmuskulatur mit-
tels Physiotherapie ein Rückfall ver-
hindert werden. Mit gezieltem Bewe-
gungstraining wird die Koordination 
und das Gangbild gefördert, die Kon-
dition wird aufgebaut und auch der 
Kreislauf angeregt.

Dr. med. vet. Conny Christen 
Tierpraxis mondo a, Riehen

Katzehuus Pratteln – Paradies für Findel- und Ferienkatzen

Im Herbst des Lebens

Katzehuus Pratteln
Gesellschaft der Katzenfreunde Basel / 
Katzehuus Pratteln
Augsterstrasse 24, 4133 Pratteln
Tel. 061 811 16 05
info@katzehuus.ch
www.katzehuus.ch
PC: 40-20065-1

Öffnungszeiten
Mo–Sa 9–11 Uhr
Mo/Di und Do/Fr 15–18 Uhr

Foto: www.jenafoto24.de/pixelio.de

Foto: by ich/pixelio.de Foto: by digitalice/pixelio.de
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SPANNENDE WEIHNACHTEN 

Die besten Bücher zum Fest

Die schönsten Weihnachtsbücher für Gross und Klein!

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.chErhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Geschenkideen für die ganze FamilieGeschenkideen für die ganze Familie

Hochspannung

Sherin Hafner-Kneifl (Hrsg.)Sherin Hafner-Kneifl (Hrsg.)Sherin Hafner-Kneifl (Hrsg.)
Erzähl mir von WeihnachtenErzähl mir von WeihnachtenErzähl mir von Weihnachten
Die 24 schönsten GeschichtenDie 24 schönsten GeschichtenDie 24 schönsten Geschichten
von Prominenten zum Fest der Liebevon Prominenten zum Fest der Liebevon Prominenten zum Fest der Liebe
176 Seiten | Hardcover176 Seiten | Hardcover176 Seiten | Hardcover
CHF 24.80 | EUR 24.80CHF 24.80 | EUR 24.80CHF 24.80 | EUR 24.80
ISBN 978-3-7245-2168-6ISBN 978-3-7245-2168-6ISBN 978-3-7245-2168-6

Tanja Rüdisühli | Laurids Jensen
Schweizer Tapas
256 Seiten | Hardcover
CHF 29.80 | EUR 29.80CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2159-4ISBN 978-3-7245-2159-4

Rolf von Siebenthal
Lange Schatten
464 Seiten | gebunden mit 
Schutzumschlag
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2155-6

Anne Gold
Unter den Trümmern verborgen
318 Seiten | gebunden mit Schutzumschlag
CHF 29.80 | EUR 29.80
ISBN 978-3-7245-2150-1

-minu
Schüfeli auf Bohnen
Etwas andere Weih-
nachtsgeschichten
144 Seiten | Hardcover
CHF 24.80 | EUR 24.80
ISBN 978-3-7245-2161-7

CD
Schüüfeli uf Bohne
Wiehnachtsgschichte 
glääse vom -minu 
CHF 24.90 | EUR 24.90
ISBN 978-3-7245-2167-9

Helen Liebendörfer
Hansdampf in allen Gassen
296 Seiten | kartoniert
CHF 24.80 | EUR 24.80
ISBN 978-3-7245-2151-8

FCB Kalender 2017
13 farbige Kalenderseiten | Wiro
CHF 19.– | EUR 19.–
ISBN 978-3-7245-2119-8



Musical West Side Story gastiert im Musical Theater Basel

Ein Klassiker in Basel

Projekt Kanton Basel-Stadt lanciert Kampagne «Chance»

Engagement für Flüchtlinge

rz. Das provokante Fingerschnipsen 
der Strassengangs, das Aufheulen der 
Polizeisirenen, die fliegenden Röcke 
der Puerto Ricanerinnen über den Dä-
chern New Yorks, ewige Liebe und ver-
hängnisvolle Feindschaft in den her-
untergekommenen Hinterhöfen der 
West Side: Nur wenige Töne der welt-
berühmten Kompositionen Leonard 
Bernsteins wie «Maria», «Tonight», 
«Somewhere», «America» oder «I Feel 
Pretty» genügen, um Bilder wie diese 
wachzurufen – Bilder aus West Side 
Story.

Ab November begibt sich das Mu-
sical in der preisgekrönten Inszenie-
rung von Joey McKneely, die weltweit 
als Einzige die Originalchoreografie 

von Jerome Robbins zeigt, erneut auf 
Welttournee und gastiert exklusiv 
vom 22. bis 27. November im Musical 
Theater Basel. Weltweit, von London 
über Paris bis Sydney und Berlin, 
sorgte West Side Story bisher für aus-
verkaufte Häuser.

Tickets gewinnen
Für unsere Leserschaft verlosen 

wir zwei Tickets für die Vorstellung 
von West Side Story am Dienstag, 
22. November, um 19.30 Uhr im Musi-
cal Theater Basel. Schicken Sie uns das 
Stichwort «West Side Story» sowie Ihre 
Postadresse per E-Mail an die Adresse 
verlag@lokalzeitungen.ch. Stichtag ist 
Dienstag, 15. November, 12 Uhr.

rz. Die Kampagne «Chance» 2016 ist 
ein Projekt des Präsidialdepartements 
und des Departements für Wirtschaft, 
Soziales und Umwelt, das mit Unter-
stützung des Staatssekretariats für 
Migration (SEM) des Bundes entwi-
ckelt worden ist. Die Kampagne hat 
zum Ziel, bei der Basler Bevölkerung 
die offene und solidarische Grundhal-
tung gegenüber Flüchtlingen auf-
rechtzuerhalten und weiter zu stärken 
sowie neue Partner aus Wirtschaft 
und Gesellschaft für die berufliche 
und soziale Integration von Flüchtlin-
gen zu gewinnen.

Die Webseite www.chance-basel.ch 
dient als Informations- und Vernet-
zungsplattform für Interessierte. Im 
Zentrum stehen unter anderem das 
Partnernetzwerk von Commitment-
Partnern und Ange bots partnern der 
Kampagne. Die Webseite bietet weiter 
die Möglichkeit, Fragen, Anregungen 
und Erfahrungsberichte aus bestehen-
den Arbeitsverhältnissen mit Flücht-
lingen einzubringen oder sich mit Pro-
jekten und Partnern zu vernetzen. 
Weiterer Teil der Kampagne sind Plaka-
te im öffentlichen Raum in Basel, Rie-
hen und Bettingen sowie in Trams.

GyM BäuMlihof Klasse 4Cb zeigt das Stück «Wut» 

Bis die Wut nicht mehr zu stoppen ist

Die Klasse 4Cb des Gymnasiums 
Bäumlihof steht mitten in einem gros-
sen Projekt: dem traditionellen Thea-
ter der vierten Klassen. Nach langem 
Hin und Her hat sich die Klasse vor gut 
einem halben Jahr auf ein Stück geei-
nigt, das alle Schülerinnen und Schü-
ler ansprach und Regisseur Wolfgang 
Künzel total begeisterte: Das Stück 
nennt sich «Wut». Es handelt vom deut-
schen und aus reichem Hause kom-
menden Teenager Felix Laub, der in 
Kontakt mit Can und seiner Gang 
kommt. Diese nutzt ihn zwar aus, ins-
piriert den «Streber» aber auch. Als Fe-
lix’ Vater von der Abzockerei durch 
Can erfährt, will er den Konflikt mit 
Worten lösen. Doch das erweist sich als 
ziemlich schwierig, denn Can hat kei-
nen Respekt vor dem angehenden Pro-
fessor. Und so kommt immer mehr 

Gewalt ins Spiel. Die Situation eska-
liert, bis die Wut nicht mehr zu stoppen 
ist ... Damit das Stück ein voller Erfolg 
wird, reiste die Klasse 4Cb für eine Wo-
che in den Jura, genauer gesagt nach 
Lajoux. In einem grossen Lagerhaus 
mit extra Spielhaus nebenan übte sie 
täglich verschiedenste Szenen – einmal, 
zweimal, dreimal oder noch mehr –, bis 
der Regisseur zufrieden war. Aber es 
wurde längst nicht nur «theäterlet», 
denn die Gymnasiasten waren auch 
damit beschäftigt, neue Rollen, Texte 
und Szenen zu entwerfen, das Pro-
grammheft zu gestalten und die es-
senziellen Sponsoren zu suchen.

Das Endprodukt zeigt die Klasse 
am Mittwoch und Donnerstag, 16. und 
17. November, um 20 Uhr auf der Büh-
ne der neu renovierten Aula im Gym-
nasium Bäumlihof.  Meret Fricker

Gemeinde 
Riehen
Ordnung für die Schulen der 
Gemeinden Bettingen und 
Riehen (Schulordnung)

Änderung vom 26. Oktober 2016
Der Einwohnerrat Riehen beschliesst 
auf Antrag des Gemeinderats:

I.
Ordnung für die Schulen der Gemein-
den Bettingen und Riehen (Schulord-
nung) vom 25. März 2009 1) (Stand 
1. August 2015) wird wie folgt geändert:
§ 23 Abs. 1 (geändert)
1  Ab dem Schuljahr, welches der Voll-
endung des 57. Altersjahres folgt,  
reduziert sich die Anzahl Lektionen 
à 45 Minuten bei einem 100%-igen 
Pensum wie folgt:

Aufzählung unverändert.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung wird publiziert. Sie 
unterliegt dem Referendum und wird 
nach Eintritt der Rechtskraft am  
1. Januar 2017 wirksam.
1) RiE 411.600

Im Namen des Einwohnerrats Riehen
Der Präsident: Christian Griss
Der Ratssekretär: Urs Denzler

(Ablauf Referendumsfrist:  
1. Dezember 2016)

Steinbrecheweg:

Erstellung im Abschnitt Mohrhal-
denstrasse bis Liegenschaft Nr. 8
Baubeschluss

Gemeinderatsbeschluss  
vom 1. November 2016
Der Gemeinderat ermächtigt die Ver-
waltung, gestützt auf § 156 des Bau- 
und Planungsgesetzes vom 17. No-
vember 1999 (BPG), zur Neu erstellung 
der Erschliessungsanlage «Steinbre-
cheweg» im Abschnitt Mohrhalden-
strasse bis Liegenschaft Nr. 8.
Von diesem Beschluss sind folgende 
Grundstücke, von denen Rechte ab-
zutreten sind oder die mit Erschlies-
sungsbeiträgen belastet werden sol-
len, betroffen:
Parzellen 0935, 0791, 0795, 0843, 
0880, 2413 und 2292 in Sektion E  
des Grundbuchs Riehen.

Das Grundbuchamt Basel-Stadt wird 
gemäss § 156 Abs. 2 (BPG) angewie-
sen, auf den oben erwähnten Grund-
stücken die Beitragspflicht für die 
Erschliessungsbeiträge zugunsten 
der Einwohnergemeinde Riehen an-
zumerken.

Dieser Baubeschluss wird der abtre-
tungs- und beitragspflichtigen Grund-
eigentümerschaft mit Rechtsmittelbe-
lehrung zugestellt (§ 157 Abs. 1 BPG).

Rechtsmittelbelehrung
Gegen diesen Beschluss kann Rekurs 
beim Regierungsrat erhoben werden. 
Der Rekurs ist innerhalb von 10 Ta-
gen nach Zustellung dieses Beschlus-
ses beim Regierungsrat anzumelden. 
Innerhalb von 30 Tagen, vom glei-
chen Zeitpunkt an gerechnet, ist die 
Rekursbegründung einzureichen, 
welche die Anträge der Rekurrentin 
oder des Rekurrenten und deren Be-
gründung mit Angaben der Beweis-
mittel zu enthalten hat. Bei völliger 
oder teilweiser Abweisung des Re-
kurses können die amt lichen Kosten, 
bestehend aus einer Spruchgebühr 
sowie den Auslagen für Gutachten, 
Augenscheine, Beweiserhebung und 
anderen besonderen Vorkehren der 
Rekurrentin oder dem Rekurrenten 
ganz oder teilweise auferlegt werden. 
Durch Rekurs gegen den Baube-
schluss können keine Einwände ge-
gen Nutzungspläne erhoben werden. 
Die Beitragspflicht kann nur bestrit-
ten werden, wenn der Beschluss die 
Beiträge festsetzt.

Im Namen des Gemeinderats
Der Präsident: Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Reglement des Sozialhilfe-  
und Gesundheitsfonds der 
Gemeinde Riehen

Änderung vom 1. November 2016
Der Gemeinderat Riehen beschliesst:

I.
Reglement des Sozialhilfe- und Ge-
sundheitsfonds der Gemeinde Rie-
hen vom 29. November 2011 1) (Stand 
11. Dezember 2011) wird wie folgt  
geändert:

§ 2 Abs. 1 (geändert),  
Abs. 2 (geändert)
1  Aus dem Sozialhilfe- und Gesund-

heitsfonds können von Armut be-
troffene Einwohnerinnen und Ein-
wohner der Gemeinde Riehen unter- 
stützt werden, wenn eine 
bestimmte Leistung weder von der 

Sozialhilfe noch von den Ergän-
zungsleistungen oder sonstigen 
Leistungsträgern finanziert wird.

2  Als von Armut betroffen gilt eine 
Person, welche Sozialhilfe, Ergän-
zungsleistungen oder eine Prämi-
enverbilligung der Einkommens-
gruppe 1–9 bezieht.

§ 3 Abs. 1 (geändert),  
Abs. 2 (geändert), Abs. 3 (geändert)
Beiträge (Überschrift geändert)
1  Bei Familien mit Anspruch auf Er-

gänzungsleistungen oder auf Prä-
mienverbilligung der Einkom-
mensgruppen 1–9 werden für 
Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
Beiträge an Freizeitaktivitäten mit 
gesundheitsförderndem Inhalt bis 
maximal CHF 600 pro Jahr über-
nommen.

2  Sofern die Aktivität aus sozialarbei-
terischer Sicht sinnvoll ist, können 
bei Sozialhilfebeziehenden ab 25 
Jahren auf Antrag der zuständigen 
Sozialarbeiterin oder des zuständi-
gen Sozialarbeiters Beiträge an 
Freizeitaktivitäten mit gesund-
heitsförderndem Inhalt bis maxi-
mal 80 % der Kosten und CHF 300 
pro Jahr übernommen werden.

a) Aufgehoben.

b) Aufgehoben.
3  Weiter können Beiträge an Umzugs-

kosten sowie an die Kosten einer  
aus medizinischer Sicht sinnvollen 
ärztlichen, zahnärztlichen oder 
pflegerischen Behandlung ausge-
richtet werden, sofern bei der betrof-
fenen Person ein Härtefall vorliegt.

§ 7 Abs. 1 (geändert)
1 Die Kompetenz für den Entscheid 
über Beiträge gemäss § 3 Abs. 2 liegt 
bei der Abteilungsleitung Gesund-
heit und Soziales. Sie kann diese 
Kompetenz ganz oder teilweise an 
die Leitung Sozialhilfe delegieren.

II. Änderung anderer Erlasse
Keine Änderung anderer Erlasse.

III. Aufhebung anderer Erlasse
Keine Aufhebung anderer Erlasse.

IV. Schlussbestimmung
Diese Änderung wird publiziert. Sie 
wird am 1. Januar 2017 wirksam.
1) RiE 834.700

Im Namen des Gemeinderats
Der Gemeindepräsident: 
Hansjörg Wilde
Der Generalsekretär: Urs Denzler

Die Gymnasiasten haben sich eine Woche lang im Jura auf die beiden  
Aufführungen vorbereitet. Foto: zVg

Eine Woche lang ist West Side Story in der Inszenierung von Joey McKneely 
im Musical Theater Basel zu sehen. Foto: zVg

2510 Franken für Gassenküche Basel
rz. Die Organisatoren können erfolgreich auf den ersten, kleinen Bettinger Herbstmarkt mit Fondueplausch in der 
Baslerhofscheune zurückblicken. Dank der vielfältigen Marktstände und des Grillstands der Kirche Bettingen sowie 
des Einsatzes des Frauenvereins und der Altersstube kam am 22. Oktober ein Ertrag von 2510.35 Franken zusammen. 
Die Spende wurde am Mittwoch von Pfarrer Stefan Fischer (links) im Namen des OK an Andy Bensegger, stellvertre-
tender Leiter der Gassenküche Basel, übergeben.  Foto: Loris Vernarelli
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Kein Advent und Weihnachtsfest ohne 
Kerzen. Denn diese strahlen Wärme 
und Geborgenheit aus, wirken dekora-
tiv und erhellen erst noch dunkle Win-
ternächte. Letzteres war schon früher 
wichtig. Denn in nordischen und ger-
manischen Kulturen beispielsweise 
zündete man am Tag der Winterson-
nenwende die Julkerze an und ermutig-
te so die Sonne zur Rückkehr.

Die Kerze steht eigentlich für Licht 
oder Sonne. Und Letztere wurde schon 
vor Urzeiten zum göttlichen Symbol. 
Dies, weil sie nicht nur Quelle des 
Lichts und Lebens war, sondern auch 
den Tag von der Nacht trennte und Rei-
senden – wie ein Kompass – den Weg 
wies. Sie galt als Held, der täglich gegen 

die Dämonen der Finsternis kämpft, 
und ihre tägliche oder jahreszeitlich 
bedingte Wiederkehr wurde mit Ban-
gen erwartet und durch Gebete und 
Rituale gefördert. 

Kein Wunder also, wurde die Sonne 
von vielen Völkern zum Gott erhoben. 
Interessant ist, dass die Sonnengott-
heiten meist gerecht und allwissend 
waren. Und spannend ist auch, wie 
wichtig die Tage der Sonnenwende wa-
ren, vor allem die Wintersonnenwen-
de. Diese war in vielen antiken und 
frühmittelalterlichen Kulturen ein be-
deutungsvolles Fest. Mit Einführung 
des Julianischen Kalenders kam die 
Wintersonnenwende auf den 25. De-
zember zu liegen. Und so feierten die 

Germanen nicht nur ihr Julfest am 25. 
Dezember, sondern die alten Römer 
auch den Tag der Wiedergeburt des alt-
römischen Sonnengottes Sol Invictus. 
Zudem legte man auch das christliche 
Weihnachtsfest auf das Datum der 
Wintersonnenwende des julianischen 
Kalenders. 

Da man die Sonne mit Licht und 
deshalb in vielen Kulturen mit dem 
Feuer assoziierte, hielten Feuer, Öllam-
pen, Fackeln und später auch Kerzen 
nicht nur im heimischen Alltag ihren 
Einzug, sondern auch im religiösen 
Umfeld. Dort waren sie Symbol für das 
Erhellen der spirituellen Finsternis, die 
Wahrheit und die reinigende Kraft. 
Später standen vor allem Kerzen auch 

für Geborgenheit, Wärme und Hoff-
nung sowie – in der christlichen Tradi-
tion – für Jesus als Licht der Welt. Apro-
pos Kerzen: Ihre Geschichte lässt sich 
historisch nicht nachweisen, geht aber 
vermutlich auf die Etrusker zurück. 
Von ihnen übernahmen sie die Römer, 
wobei Papyrus, Flachs, Wollkraut oder 
Schilfgras im Bienenwachs als Brenn-
kern dienten.

Heute umgibt man sich zwar prak-
tisch rund ums Jahr mit Kerzen, aber 
im Dezember ist das ganz besonders 
der Fall. Dies nicht zuletzt deshalb, 
weil Kerzen von Adventskränzen, 
weihnachtlichen Gestecken und im-
mergrünen Ästen nicht wegzudenken 
sind und einfach dazugehören.

Keine Adventszeit ohne Kerzen

Vorweihnachtliche Stimmung auf 
höchstem Niveau finden die Besucher 
in den Gartencentern Schmitt in Lör-
rach und Steul in Rheinfelden. Festlich 
gedeckte Tische, fantasievoller Raum-
schmuck oder farbenprächtige Weih-
nachtsdekorationen, ziehen die Blicke 
der Besucher auf sich.

Beide floristischen Betriebe über-
zeugen durch viel Handarbeit – jeder 
Kranz und jedes Gesteck ist individuelle 
Handarbeit kein Schmuckstück gleicht 
dem anderen.

Die Trendfarben für dieses Jahr sind 
Weiss und Silber und Pastellfarben wie 
Grün, Rosa und Blau. Auch das klassi-
sche Gold darf natürlich nicht fehlen –
das Farbspektrum gilt sowohl für Ku-
geln als auch für Kerzen – eigentlich für 
alles was funkelt, glänzt und spiegelt.

Zum Fest gehört natürlich der Weih-
nachtsbaum. Für beide Gartencenter 
werden die Weihnachtsbäume vor Ort 
aus dem Schwarzwald bezogen. Kun-
den können sicher sein, dass die Bäume 
keine langen Transportwege hinter 

sich haben und somit auch nicht so 
schnell nadeln.

Ausgebaut wurden auch in beiden 
Gartencentern die Abteilungen für elek-
trische Lichterketten. Mit energiespa-
render LED-Technik ausgestattet, sind 
sie qualitativ hochwertige Blickfänge 
und Garanten für tolle Lichteffekte. 

Die glanzvollen Lichtdekorationen 
gibt es auch batteriebetrieben und da-
durch sind diese unabhängig von der 
Steckdose nutzbar. 

«Grillen auch im Winter – warum 
nicht ein Weihnachtsmenü auf dem 
Grill zubereiten!?»

Das Thema Grillen ist nach wie vor 
Trend! Warum nicht auch zu den Festta-
gen und auch im Winter. Grillen ist Jah-
reszeiten-unabhängig und garantiert 
Spass und kulinarische Freuden. Wer 
auf der Suche nach einem originellen 
und gleichzeitig trendiges Geschenk für 
seine Lieben ist, sollte vielleicht einmal 
über einen Grill nachdenken. In den 
Grillshops der Gartencenter findet der 
interessierte Kunde eine umfangreiche 
Palette verschiedener Qualitätsgrills –  
egal ob Gas-, Holzkohle- oder Elektro-
grills, hier gibt es für jeden das passende 
Modell. Dazu passend auch eine riesige 
Auswahl an Zubehör und Büchern, die 
das Geschenk vervollständigen.

Das festliche Ambiente in beiden 
Gartencentern lässt die Alltagssorgen 
vergessen und Vorfreude auf das bevor-
stehende Weihnachtsfest aufkommen.

Als Fachgärtner bieten wir die grösste 
Auswahl an Zimmerpflanzen, Orchi-
deen und Kakteen in der Regio. Mit den 
passenden Gefässen lassen sich alle 
Pflanzen leicht pflegen, sorgen für ein 
angenehmes Raumklima und reinigen 
die Raumluft. Optimale Luftfeuchtigkeit 
und weniger Schadstoffe in der Luft sind 
ein angenehmer Nebeneffekt von schö-
nen Pflanzen in Haus und Wohnung.

Vorweihnachtliche Stimmung auf Vorweihnachtliche Stimmung auf 

Adventsausstellung mit Kaffee und Kuchen – 
Ihre Gartencenter für die Regio

Frauenverein Riehen

Viel Weihnachten 
für wenig Geld
finden Sie bei uns
Wo: Brockenstube
Ab sofort
Frauenverein, Schopfgässchen 8, Tel. 061 641 27 23
www.frauenverein-riehen.ch R
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Ideen zum Advent
ab Dienstag,

15. November 2016
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é Aktuelles 

é Originelles 

é Individuelles 

EINLADUNG 

Advents-
Ausstellung 

Lassen Sie sich bei Kerzenduft, Lichterglanz  und 
stimmungsvoller Atmosphäre entführen in die 

Zauberwelt Advent,  mit traumhaft schönen Ideen 
für Ihr adventliches Zuhause. 

 

Zur Ausstellung große Weihnachtsstern-Schau 
und Christrosen-Schau in der Gärtnerei! 

Samstag 19. 11.16 
von 8,30 bis 16,00 Uhr 
Sonntag 20.11.16  
von 10,00 bis 16,00 Uhr 

Lörracher Str. 67 
D-79639 Grenzach-Wyhlen 
Tel. 0049 - 7624 - 4216 
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Einladung
Wir laden Sie herzlich ein, die Eröffnung unserer Winterausstellung «HÜTTEN-
zauber» zu besuchen. Geniessen Sie bei Gulaschsuppe & Glühwein unser beson-
deres Ambiente. Entdecken Sie tolle Ge schenk ideen für Weihnachten und si-
chern Sie sich zu Ihrem Einkauf ein ganz persönliches Special.

Erleben Sie skandinavische Einrichtungsideen im Sommerhaus. Denn bei 
uns finden Sie eine Auswahl an Deko- und Geschenkideen, bezaubernde Acces-
soires aus Stoff, Porzellan, Glas, Metall und Korb, sowie wunderschöne Möbel 
im Shabby-Chic-Style, beispielsweise von «GreeGate» und «ib Laursen».

Mit Liebe zum 
Detail und dem 
Blick für Individu-
alität verlieren wir 
die Leiden schaft 
nach dem Beson-
deren nie aus den 
Augen. Lassen Sie 
sich von unserem 
Streben, ein rund-
um harmonisches 
Zuhause zu schaf-
fen, anstecken.

Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!

Ihr Sommerhaus

 

  
 

 
 

 
RZ042569

Adventsausstellung
Samstag, 19. November 2016

von 10 bis 20 Uhr

Sonntag, 20. November 2016  

von 11 bis 17 Uhr

Jennifer Oeschger
Baslerstrasse 33
79540 Lörrach
+ 49 7621/1 61 96 55
www.blumenundso.de

Blumengeschäft

Foto: Andreas Hermsdorf/pixelio.de
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BÜRGIN
• Kleinumzüge
• Kunsttransporte
• Möbellager
• Räumungen
• Möbellift

www.buergin-transporte.chR
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Riehen
50

Jahre

Telefon
061 641 21 41

Wir zügeln 
auch pinke 
Elefanten...

Wir zügeln 
auch pinke 
Elefanten...

So macht 
        zügeln Spass!

Signalstrasse 101     
CH 4058 Basel 
Tel. 061 690 66 20             

www.froede.ch
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Riehener Familie sucht:

Einfamilienhaus, Garten-
oder Attikawohnung
Nähe Dorfkern zum Kauf.
Wir freuen uns von Ihnen zu hören.
Telefon 079 473 67 74 R
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sitzGruppe
fr. 1000.– zahlen wir für 
ihre alte  Garnitur beim Kauf 
 einer neuen polstergruppe.
Gilt nicht für Abhol- und Nettopreise
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In gepflegtem Mehrfamilienhaus an ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB

2 Büros 
mit Entrée im Parterre

Zu Vermieten per 1. Oktober 2016

1 Büro Strassenseite 40m2

1 Büro Gartenseite 60m2  
mit Gartenbenützung
Entrée 17m2, WC und Einbauschrank 
Deckenbeleuchtung, Cabelcom Internet­
anschluss etc. Parkplatz kann dazu  
gemietet werden. Mietzins pro Monat  
Fr. 1‘500.­ exkl. Nebenkosten

Telefon 061 271 99 66
Telefon 061 272 65 50

Zu Vermieten 
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros  
mit Entrée im Parterre,  
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung 
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung. 

In gepflegtem Mehrfamilienhaus an  
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB 

und öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank, 

Deckenbeleuchtung,  
Cabelcom Internet anschluss etc.  

Parkplatz kann dazu gemietet werden.  
Mietzins pro Monat CHF 1600.– 

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter  
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50

Zu Vermieten 
ab sofort oder nach Vereinbarung

2 Büros  
mit Entrée im Parterre,  
gesamte Fläche 117 m2

 Strassenseite mit 40 m2 und Richtung 
Gartenseite 60 m2, mit Gartenbenützung. 

In gepflegtem Mehrfamilienhaus an  
ruhiger Seitenstrasse Nähe Bahnhof SBB 

und öffentlichen Verkehrsmitteln. 
Entrée 17 m2, WC und Einbauschrank, 

Deckenbeleuchtung,  
Cabelcom Internet anschluss etc.  

Parkplatz kann dazu gemietet werden.  
Mietzins pro Monat CHF 1600.– 

exkl. Nebenkosten.

Weitere Auskunft unter  
Tel. 061 271 99 66 oder 061 272 65 50
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Attikawohnung 
mit 80m2 Terrasse

Verbringen Sie den Feierabend auf der 
Terrasse und geniessen Sie die Sonne. In 
Riehen vermieten wir per 16.12.2016 diese 
grosszügige Attikawohnung mit sonniger 
80m2 Terrasse. Die Einkaufsmöglichkeiten so-
wie die ÖV’s finden Sie in unmittelbarer Nähe.  
Küche mit Granitabdeckung, Geschirrspülma-
schine, Bad/WC mit Waschturm, Dusche/WC, 
Parkett-und Plattenböden und ein Kellerabteil 
gehören zur Wohnung.
Weitere Angebote unter: www.immoscout24.ch

NYFAG AG Immobilienverwaltung
Wassergrabenstr. 1, CH-4102 Binningen
Tel. 061 425 90 50, Fax 061 425 90 55
www.nyfag.ch

CHF 2’485.- inkl. NK | Riehen 
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In Riehen bei Basel, verkaufen wir im 
«Grünen» in ruhiger aber dennoch  
zentraler Lage eine neuwertige: 

3½-Zimmer-Eigentumswohnung 
mit PP in AEH und Keller

– Inzlingerstrasse 231
– Im Stockwerkeigentum
– Wohnfläche 109 m2

– Baujahr 2007 
– Mehr Infos unter www.newhome.ch

Verkaufspreis CHF 870‘000.–

Turi Bautreuhand GmbH
Reinacherstrasse 129, 4053 Basel
Tel. 061 260 26 26/www.turi-bautreuhand.ch
E-Mail: ct@turi-bautreuhand.ch
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BASEL 
Unspektakuläre Ansichten

128 Seiten | Hardcover
CHF 45.– | EUR 45.–
ISBN 978-3-7245-2171-6

Erhältlich im Buchhandel oder unter www.reinhardt.ch

Die Stadt Basel als Hauptdarstellerin eines Bilderbuches, aber ohne Münster, Tinguely-
Brunnen, Rathaus, Barfüsserplatz, FCB-Meisterfeier oder Fasnacht. Undenkbar, werden 
die Meisten sagen. Oft sind es jedoch weniger bekannte Orte oder Ansichten, die den 
Charakter einer Stadt besser beschreiben, als die üblichen Fotomotive. Die Bilder die-
ses Buches sollen Ortskundige, aber auch Personen, die Basel weniger gut kennen, 
zum Entdecken und genauerem Hinschauen anregen. Auf unzähligen Spaziergängen 
im Stadtgebiet wurden eine erstaunliche Vielfalt an Eindrücken gesammelt. Es können 
durchaus unspektakuläre Winkel sein, die reizvoll werden, wenn persönliche Erinnerun-
gen daran geknüpft sind. 
Die Gegenüberstellung von Übersichtsaufnahmen und Detailausschnitten verführt den 
Betrachtern, das Detail im grossen Bild zu finden. Das Erraten der Aufnahmestandorte 
kann bei einzelnen Bildern, selbst für gute Kenner der Stadt Basel, schwierig werden. Ein 
Stadtplan am Schluss des Besuchs beantwortet diese Frage.

Schreiner
übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23 R
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Handwerker
erfahren und geschickt, aus Riehen,
bietet für Haus und Wohnung

– Hilfe im Alltag, Haus, Hof, Garten
– Fahrdienst – Reparatur und 
– Betagtenhilfe  Renovation

Telefon 076 542 40 09
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Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

Gefährlich!

Nicht nur im

Winter. 

Sichere Handläufe
Innen- und Aussentreppen normgerecht 

und preiswert nachrüsten! Sehr grosse 
Materialauswahl, schnelle Lieferung inkl. 
fachgerechter Montage zum Festpreis. 

# 061 973 25 38
www.basel.fl exo-handlauf.ch

Bruggmattweg 11
4452 Itingen
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WOHNUNGSMARKT

Erfolgreich werben – in der Riehener Zeitung

Telefon  061 645 10 00
Fax 061 645 10 10
E-Mail inserate@riehener-zeitung.ch



kreuzworträtsel Nr. 45

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10

Liebe Rätselfreunde
rz. Mit der heutigen Ausgabe laden 
wir Sie wieder herzlich dazu ein, die 
Wortnüsse unseres wöchentlichen 
Kreuzworträtsels zu knacken. Am  
Ende des Monats, in der RZ-Ausgabe 
Nr. 46 vom 18. November, publizieren  
wir an dieser Stelle wie üblich einen 
Talon, auf dem Sie die Lösungswörter 

aller November-Rätsel eintragen kön-
nen. Vergessen Sie also nicht, die  
Lösungswörter aufzubewahren.

Pro Innerstadt verlost jeden Monat 
je einen Gutschein im Wert von 100 und 
einen im Wert von 50 Franken.

Wir wünschen Ihnen viel Spass  
beim Lösen des Kreuzworträtsels und 
viel Glück bei der Verlosung.

Lösungswort Nr. 45

Frageraster FRV45_KWR45 Lösungswort: KAMINFEUER
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061 307 38 00

RZ038505

Büro: Bosenhaldenweg 1, Riehen
Werkstatt: Mohrhaldenstrasse 33, Riehen
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MINI (1 m3)
2 / 4 / 7 m3

10 / 20 / 40 m3

P. NUSSBAUMER 
TRANSPORTE AG
BASEL 061 601 10 66
•	Transporte	aller	Art

•	Lastwagen	/	Kipper
•	Hebebühne	/Sattelschlepper

•	Mulden:

•	Kran	12	Tonnen

•	Containertransporte

•	Umweltgerechte	
•	Abfallentsorgung

Im Hirshalm 6, 4125 RIEHEN
Fax 061 601 10 69

RZ039291
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La Tandure
P i z z a - E x P r E s s

restaurant mit 36 sitzplätzen 
rössligasse 2, 4125 riehen
Ofenfrische Pizzas, döner-Kebap,  

Spaghetti & Salate 

061 641 64 10
M o n t a g s  g E s c h l o s s E n
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Die Profis für Ihren Garten!
Wir sind ein eingespielter Zweimannbetrieb 
und bedienen mit unserem breiten Angebot 
seit vielen Jahren in der ganzen Region eine 
anspruchsvolle Kundschaft.

L U T Z
Die Buchhandlung 

Lörrachs
»Haus der Bücher«
Tumringer Str. 179

Bücher und Neue Medien auf
3 Etagen mitten in der Stadt
Tel. 004976 21/9260 00, Fax 9260 25

  Kommen Sie zum

  Bücherbummel!

RZ039495

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Telefon 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch  www.papwetzel.ch
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Grenzacherweg 127Grenzacherweg 127
CH-4125 RiehenCH-4125 Riehen

Telefon 061 601 18 08Telefon 061 601 18 08
www.hansimbach.chwww.hansimbach.chwww.hansimbach.ch
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Altershilfe Basel
Im Hirshalm 10, 4125 Riehen
Anita Macchi, Geschäftsführerin
Telefon 061 603 23 23
altershilfe@altershilfe.ch
www.altershilfe.ch R
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Tel. 061 641 49 49   riehen@hz-hoeren.ch   www.hz-hoeren.ch
Hörmittelzentrale Nordwestschweiz – für alle Ohren 

Base l    L i es ta l    Re inach    Rhe in fe lden    R i ehen  

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör zu hören.  
Eine persönliche Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie für Ihre Ohren tun  
können. 
Rufen Sie uns an für einen Termin.

FÜR ALLE OHREN

Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
114 x 55 mm, 2. Schaltung
Januar 2016

Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
114 x 55 mm, 1. Schaltung
Januar 2016

Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
114 x 55 mm, 3. Schaltung
Januar 2016
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Inserat der Hörmittelzentrale Nordwestschweiz AG, Riehen
114 x 55 mm, 4. Schaltung
Januar 2016

Es ist nie zu früh, auf sein Gehör zu hören.  
Eine persönliche Beratung mit kostenlosem Hörtest  
bei der HZ zeigt auf, was Sie für Ihre Ohren tun  
können. 
Rufen Sie uns an für einen Termin.
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Aktuelle Bücher 

aus dem 

www.reinhardt.ch

Es lese Basel!

Bücher | Musik | Tickets
Aeschenvorstadt 2 | CH-4010 Basel
www.biderundtanner.ch 

proinnerstadtbasel.ch 

LICHT AN
DAS EINZIGARTIGE

# BASELCITY
NIGHT SHOPPING 

DONNERSTAG 24. NOVEMBER

SPEKTAKEL VON
17.00  –  22.00

Licht an – Show ab
19.15 Marktplatz

Freitag, 11. November 2016 Nr. 45  Riehener Zeitung 25



BASKETBALL Meisterschaft Juniorinnen U16 Regional

Aller Anfang ist schwer …
Mit drei Spielen innert acht Tagen er-
lebten die U16-Juniorinnen des CVJM 
Riehen einen intensiven Start in ihre 
erste Regionalmeisterschaft in dieser 
Form. Die rasche Abfolge der Spiele 
liess keinen Raum für Korrekturen 
und so erstaunt es nicht, dass in allen 
drei Spielen in denselben Bereichen 
Lücken klafften. Das neu gebildete 
Team besteht zu einem grossen Teil 
aus Spielerinnen, die ihre ersten Spiel-
erfahrungen sammeln, und das gegen 
Mannschaften, die schon routine-
mässig zu ihren Spielen antreten.

Im ersten Heimspiel der Saison 
gegen Liestal zeigten die Riehenerin-
nen Kampfgeist. Dennoch war ihr 
Spiel geprägt durch viele Eigenfehler. 
Ein Drittel der Pässe landete direkt in 
den Händen der Gegnerinnen, ein 
weiteres Drittel im Nirvana und das 
letzte Drittel meist so, dass die Ange-
spielte den Ball nicht fangen konnte. 
In der Verteidigung liessen sich die 
Riehenerinnen immer wieder bis zur 
Dreipunktelinie herausziehen und 
wurden danach überrannt oder aus-
getrickst. Im Angriff verlief das Spiel 

eher durchzogen. Waren bei den Gäs-
ten die Routiniers mit der Nummer 6 
– sie allein erzielte die Hälfte der 
Punkte – und die Nummer 12 auf dem 
Feld, gab es für die Gastgeberinnen 
kaum ein Durchkommen. Zudem 
nutzte die Heimmannschaft den 
Raum nicht aus. Und erhielt man den 
Ball, begann man sofort zu dribbeln 
anstatt sich umzusehen. Typischer-
weise zogen dann zwei Spielerinnen 
mit zwei Verteidigerinnen gleichzei-
tig zum Korb und verhedderten sich. 
Die Lücken aber, die man hinterliess, 
wurden von niemandem geschlossen 
und so war es für Liestal oft ein Leich-
tes, fast ohne Gegenwehr zum Korb 
zu ziehen. Hier rächten sich diverse 
Absenzen im Training. Darunter hat-
te einmal mehr die als Playmaker 
eingesetzte Gianna Gattlen zu leiden, 
der es so kaum gelang, das Spiel auf-
zubauen und zu organisieren.

Eine willkommene Verstärkung 
für den CVJM Riehen war Yüksel Ba-
har, die ihr U16-Debüt gab. Lange 
hatte man auf ihre Lizenz warten 
müssen. Dass viele Spielerinnen kon-

ditionell noch nicht auf der Höhe 
sind, zeigte sich in Atemproblemen, 
Magenkrämpfen, Hyperventilieren 
und übertretenen Füssen. Mit Sehn-
sucht wird daher weitere Verstärkung 
in Form von weiteren neu lizenzierten 
Spielerinnen erwartet. Das Heimspiel 
gegen Liestal ging mit 36:69 verloren. 
Nach einer zehntägigen Pause geht es 
mit dem nächsten Spiel weiter.

Urban Müller Freiburghaus

VOLLEYBALL Meisterschaft Frauen 1. Liga

KTV Riehen stösst auf Platz zwei vor

In einer Doppelrunde  
feierte der KTV Riehen am 
vergangenen Samstag in  
Seetal den ersten Dreisatzsieg 
der Saison und gewann  
am Sonntag zu Hause gegen 
Lunkhofen mit 3:1.

Olivia Berger/Léna Dietrich

Im Auswärtsspiel gegen SeeWy starte-
ten die KTV-Volleyballerinnen in See-
tal mit einigen Unstimmigkeiten in 
der Annahme. Auch in der Verteidi-
gung war die Absprache nicht immer 
ganz klar. Die Gäste konnten sich aber 
schnell fangen und der SeeWy-Coach 
sah sich beim Stand von 7:14 bereits 
zum zweiten Timeout gezwungen. 
Die kurze Auszeit zeigte Wirkung und 
so kam es zu einem Schlagabtausch, 
in welchem sich jedes Team nur 
höchstens zwei Punkte in Folge gut-
schreiben lassen konnte. Die Leis-
tungssteigerung der See- und Wynen-
talerinnen kam jedoch zu spät und die 
Riehenerinnen konnte den ersten Satz 
mit 17:25 gewinnen.

Steigerung im zweiten Satz
Der zweite Satz verlief am span-

nendsten. Beiden Teams gelangen so-
wohl gute Angriffe als auch starke Ver-
teidigungsaktionen. Auf beiden Seiten 
gab es aber auch einige Eigenfehler. 
Die Führung wechselte mehrmals und 
bis zum 11:9 für SeeWy konnte sich 
kein Team absetzen. Dann schalteten 
die Riehenerinnen einen Gang höher 
und konnten den Zweipunkterück-
stand in einen Dreipunktevorsprung 
umwandeln. Der KTV Riehen konnte 
den zweiten Satz in der Folge mit 20:25 
ins Trockene bringen. Nachdem man 
in den vergangenen Meisterschafts-
spielen den Sieg immer erst im vierten 
oder gar fünften Satz hatte sichern 

können, sollte nun der erste 0:3-Sieg 
der Saison her. Gesagt, getan! Nicht 
nur der Spielaufbau, auch die Stim-
mung wurde bei den Riehenerinnen 
immer besser. Sie konnten sich von  
Beginn an einen Vorsprung erspielen 
und diesen bis zum Satzende stetig 
vergössern. Nach knapp einer Stunde 
Spielzeit war der dritte Satz mit 10:25 
und damit das Spiel mit 0:3 gewonnen.

Wiedersehen mit Cup-Gegner
Mit Spannung erwartete man das 

sonntägliche Heimspiel gegen Lunk-
hofen. Bereits im Schweizer Cup wa-
ren die Riehenerinnen auf dieses star-
ke Team getroffen, das sich erst nach 
fünf Sätzen hatte geschlagen geben 
müssen. Nach dieser knappen Angele-
genheit, welche für Lunkhofen das 
Cup-Aus bedeutet hatte, war eine 
emotionale Revanche garantiert.

Nach einer kleinen Verzögerung zu 
Beginn – der Zweite Schiedsrichter 
war nicht aufgetaucht – begann ein 
ausgeglichenes Spiel. Lange kämpften 
die Teams auf gleicher Höhe. Erst ge-
gen Ende des ersten Satzes konnte sich 
das Heimteam absetzen und ging mit 
1:0 in Führung.

Im zweiten Satz schien Riehen 
nicht ins Spiel zu finden. Bereits zu 
Beginn zogen die Gäste davon. Time-
outs von Riehen beim Stand von 3:7 
und 7:15 brachten nichts in diesem 
verkorksten zweiten Satz und so stand 
es nach 53 Minuten 1:1.

KTV rückt auf Platz zwei vor
Würde sich der Cup-Fünfsatz-Kri-

mi wiederholen oder würde sich ein 
Team die drei Punkte mit einem 
3:1-Sieg holen? Riehen zeigte im drit-
ten Satz eine solide Leistung und 
punktete mit tollen Aktionen. Vor al-
lem in der Verteidigung wurde gut ge-
arbeitet und Serviceserien brachten 
Sicherheit in die Partie. Mit 18 Minu-
ten war dies der kürzeste und mit dem 
Resultat 25:12 gleichzeitig auch der 

«tanzwerk» steppt im  
Musical Theater Basel

rs. Die Steptanzschule «tanzwerk» von 
Sabine Freuler tritt mit ihren an den 
Schweizer Meisterschaften erfolgrei-
chen Klein- und Grossformationen in 
einer grossen Show im Basler Musical 
Theater auf. Die 8. Swiss Junior Drum 
Show findet morgen Samstag statt 
und beginnt um 19.30 Uhr (Tickets 
sind an der Abendkasse erhältlich, 
Eintritt Fr. 25.–, Jugendliche bis 18 
Jahre Eintritt frei). Auftreten werden 
ausserdem die jungen Natwärisch 
Pfeifer und Tambouren der Sektion 
Rhone aus dem Wallis, die Jung-
tambouren des Tambourenvereins 
Schwyz, das SJDS Piccolo Ensemble 
aus Basel, das Duo Drumplastic und 
die Tambouren der Knaben- und 
Mädchenmusik Basel 1841.

Unihockey-Resultate

Junioren C Regional, Gruppe 9:
Olten Zofingen III – UHC Riehen I 8:10
UHC Riehen I – TV Oberwil BL I 2:11
Juniorinnen C, Regional, Gruppe 2:
UHC Trimbach – UHC Riehen 13:1

Handball-Resultate

Männer, 4. Liga, Gruppe 12:
Handball Riehen – ATV/KV Basel II 7:21
Junioren U15, Promotion, Gruppe 14:
TV Kleinbasel – Handball Riehen 13:10

Handball-Vorschau

Junioren U15, Promotion, Gruppe 14:
Sa, 12. November, 13.30 Uhr, Niederholz
Handball Riehen – TV Birsfelden

Volleyball-Resultate

Frauen, 2. Liga:
KTV Riehen II – Sm’Aesch Pfeffingen III 3:1
Frauen, 3. Liga, Gruppe A:
VBC Gelterkinden I – KTV Riehen III 3:0
Frauen, 5. Liga, Gruppe A:
VBC Laufen VI – KTV Riehen V 3:1
Frauen, 5. Liga, Gruppe B:
DR Binningen II – KTV Riehen VI 3:0
KTV Riehen VI – VBC Laufen V 0:3
Juniorinnen U23, Stärkeklasse 2:
KTV Riehen – VRTV Sissach 2:3
Juniorinnen U19, Gruppe B:
KTV Riehen A – Sm’Aesch Pfeffingen 1:3
Juniorinnen U17, Gruppe A:
VBC Gym Liestal – KTV Riehen II 3:0
KTV Riehen II – Sm’Aesch Pfeffingen II 0:3
Juniorinnen U15:
KTV Riehen I – Sm’Aesch Pfeffingen I 0:3
Männer, 2. Liga:
KTV Riehen – VBC Allschwil 3:0

Volleyball-Vorschau

Frauen, 1. Liga, Gruppe C:
Sa, 12. November, 14 Uhr, 
Scuole Communali Cugnasco
SAG Gordola – KTV Riehen I
Frauen, 2. Liga:
Sa, 12. November, 18 Uhr, Neumatt Aesch
Sm’Aesch Pfeffingen – KTV Riehen II
Juniorinnen U23, Stärkeklasse 2:
Do, 17. November, 19.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen – TV Pratteln NS
Juniorinnen U19, Gruppe B:
Di, 15. November, 19.30 Uhr, Niederholz
KTV Riehen A – VB Therwil D
Männer, 2. Liga:
Sa, 12. November, 16 Uhr, Hofmatt
VBC Gelterkinden – KTV Riehen

Basketball-Resultate

Männer, 2. Liga Regional:
BC Arlesheim II – CVJM Riehen I 46:84
Frauen, 2. Liga Regional:
CVJM Riehen – BBC Laufen 52:20
BC Arlesheim III – CVJM Riehen 50:41
Junioren U19:
CVJM Riehen – BC Allschwil 32:87
Juniorinnen U16:
BC Arlesheim – CVJM Riehen 91:32
CVJM Riehen – Liestal Basket 44 36:69
Junioren U14, Low:
BC Pratteln – CVJM Riehen 76:27

Basketball-Vorschau

Männer, 2. Liga Regional:
Di, 15. November, 20.15 Uhr, 
Frenkenbündten
Liestal Basket 44 III – CVJM Riehen I
Männer, 4. Liga:
Di, 15. November, 20.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen II – Jura Basel I
Juniorinnen U16:
Di, 15. November, 18.30 Uhr, Wasserstelzen
CVJM Riehen – SIS Basilisks

Leichtathletik-Resultate

UBS Kids Cup Team,  
Lokale Ausscheidung, 6. November 2016, 
Sporthalle Hagenbuchen Arlesheim
U16. Boys (8 Teams): 1. LV Fricktal II 9, 2. TV 
Arlesheim 10, 3. TV Riehen I (Luc Löffel, 
Fabian Zihlmann, Patrick Anklin, Quirin 

Darms, Daniel Konieczny) 11, 4. TV Riehen 
II (Timo Roth, Cedric Reinhard, Tim Stauf-
fer, Joël Indlekofer, Gideon Pfleiderer) 13, 7. 
TV Riehen III (Gimie Kendel, Matias Quis-
pe, Tim Rechsteiner, Nikola Graf) 28. – 
Girls (9): 1. LV Fricktal I 6, 2. LC Therwil I 7, 
3. TV Riehen I (Célina Binkert, Alexia Groh, 
Deborah Gengenbacher, Aline Kissling, 
Norina Sankieme) 16; 5. TV Riehen II (Anna 
Miotto, Shania Sprenger, Emma Böhm, Sa-
ra Ljujic) 20. – Mixed (5): 1. Old Boys Basel 
6, 2. SC Liestal 11, 3. LC Basel 12.

U14. Boys (9): 1. Old Boys Basel I 9, 2. TV 
Gelterkinden 11, 3. SC Liestal 12. – Girls 
(14): 1. SC Liestal I 11, 2. LV Fricktal III 13, 
3. Old Boys Basel I 16; 4. TV Riehen I (Lena 
Schwan, Naomi Anklin, Norah Hummel, 
Lara Bidder, Alena Gislimberti) 17; 11. TV 
Riehen II (Mathilda Stilb, Anastasia Pflei-
derer, Chiara Helfenstein, Lilly Indlekofer, 
Eva Kopp) 39. – Mixed (12): 1. SC Liestal 5, 
2. TV Gelterkinden 10, 3. LC Therwil I 12; 
8. TV Riehen (Dominik Pappenberger, Lu-
cian Meier, Jeannine Binkert, Lilly Kun-
der, Silas Thüring) 27.

U12. Boys (10): 1. TV Riehen (Enea Christ, 
Linus Kaufmann, Neo Rentsch, Samuel 
Ifenkwe, Joshua Stoeckli, Jascha Junker) 
11, 2. LC Therwil 13, 3. LAR Binningen I 14. 
– Girls (10): 1. LC Therwil I 4, 2. TV Riehen 
I (Annina Pappenberger, Selma Wepfer, 
Samia Brodmann, Raquel Guzman, Loui-
sa Brandau, Lara Kissling) 12, 3. TV Arles-
heim 15; 10. TV Riehen II (Natalie Koniecz-
ny, Sofia Furrer, Maria Marti, Lara Pitari, 
Lynn Bühler, Rebekka Hamel) 40. – Mixed 
(10): 1. Old Boys Basel 5, 2. TV Gelterkin-
den 10, 3. LC Therwil I 12.

U10. Boys (5): 1. TV Gelterkinden 4, 2. LAR 
Binningen 9, 3. LC Therwil 12, 4. TV Riehen 
(Luzius Altmann, Janis Bocek, Luca Bu-
holzer, Valentin Dir, Isaia Miotto, Sami 
Wepfer) 15. – Girls (3): 1. TV Riehen (Janika 
Junker, Yaël Gengenbacher, Lucia Pfleide-
rer, Sonya von Rotz, Emily Sieber, Rebecca 
Wüthrich) 6, 2. TV Muttenz 6, 3. LC Ther-
wil 12. – Mixed (11): 1. LC Therwil I 7, 2. TV 
Muttenz II 8, 3. SC Liestal 8.

Fussball-Resultate

Junioren B, Promotion:
FC Amicitia a – SC Binningen a 2:2
Junioren C, Junior League C:
FC Amicitia a – SV Muttenz a 2:7
Junioren D/9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Concordia 5:3
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 1:
BSC Old Boys b – FC Amicitia b 11:0
Junioren D/9, 2. Stärkeklasse, Gruppe 2:
FC Amicitia c – FC Liestal b 1:10
Senioren 40+, Regional, Gruppe 1:
FC Amicitia – SV Sissach 3:3

Fussball-Tabellen

Fussballverband Nordwestschweiz, 
Meisterschaft 2016/17, Tabellen zur  
Winterpause
3. Liga, Gruppe 3: 1. FC Ettingen 11/27 (26) 
(23:12), 2. FC Therwil 11/24 (24) (28:15), 
3. FC Aesch II 11/20 (20) (37:15), 4. FC Türk-
gücü Basel 11/20 (29) (32:19), 5. NK Posavi-
na Basel 11/20 (32) (30:25), 6. SV Muttenz 
b 11/14 (38) (20:16), 7. FC Oberwil 11/12 
(13) (23:32), 8. FC Amicitia II 11/12 (27) 
(14:23), 9. SC Binningen II 11/11 (19) 
(28:34), 10. FC Laufen II 11/8 (36) (20:32), 
11. FK Srbija Basel 11/8 (38) (20:37), 12. FC 
Breitenbach 11/7 (34) (12:27).

4. Liga, Gruppe 5: 1. CD Espanol Basel 
10/25 (10) (35:11), 2. FC Reinach a 10/23 (5) 
(41:11), 3. NK Alkar 10/22 (18) (25:13), 4. FC 
Schwarz-Weiss a 10/21 (9) (31:9), 5. FC Bos-
na Basel 10/18 (20) (33:20), 6. FF Brüglingen 
Basel 10/16 (17) (28:22), 7. SC München-
stein b 10/12 (12) (24:35), 8. AS Timau Basel 
II 10/10 (17) (31:41), 9. FC Amicitia III 10/9 
(14) (18:39), 10. FC Allschwil II 10/4 (13) 
(13:29), 11. FC Sportfreunde 10/1 (5) (8:58), 
12. FC Nordstern b 0/0 (0:0) Rückzug.

Junioren A Promotion: 1. FC Pratteln 
11/24 (28) (29:13), 2. FC Reinach 11/23 (5) 
(51:22), 3. FC Möhlin-Riburg/ACLI a 11/23 
(17) (49:19), 4. FC Aesch 11/20 (10) (24:18), 
5. BCO Alemannia Basel 11/19 (5) (25:16), 
6. FC Amicitia a 11/19 (6) (30:18), 7. FC Et-
tingen 11/16 (16) (34:33), 8. FC Zwingen 
11/15 (3) (26:28), 9. FC Birsfelden 11/13 (22) 
(27:29), 10. FC Black Stars b 11/12 (9) 
(21:33), 11. SC Binningen a 11/2 (3) (18:68), 
12. FC Arlesheim 10/1 (19) (16:53). – Prat-
teln steigt in die Junior League A auf; Black 
Stars, Binningen und Arlesheim steigen in 
die 1. Stärkeklasse ab.

Junioren B, Promotion: 1. FC Gelterkin-
den a 11/28 (21) (65:17), 2. FC Allschwil a 
10/24 (4) (47:22), 3. SC Binningen a 11/26 
(4) (39:14), 4. BSC Old Boys b 11/24 (3) 
(70:29), 5. FC Amicitia a 11/23 (6) (49:19), 6. 
FC Reinach 11/15 (4) (37:35), 7. FC Laufen 
11/14 (9) (36:41), 8. FC Bubendorf 11/13 (2) 
(30:42), 9. FC Pratteln a 11/9 (4) (20:43), 10. 
FC Biel-Benken 11/7 (3) (25:61), 11. FC 
Aesch a 11/4 (1) (17:64), 12. FC Therwil 11/3 
(15) (16:64). – Gelterkinden steigt in die Ju-
nior League B auf; Biel-Benken, Aesch und 
Therwil steigen in die 1. Stärkeklasse ab.

Junioren B, 1. Stärkeklasse, Gruppe 4: 
1. FC Diegten-Eptingen 10/25 (4) (63:29), 
2. SC Binningen b 10/19 (1) (49:27), 3. FC 
Amicitia b 10/18 (3) (38:30), 4. FC Eiken 
10/18 (4) (39:35), 5. FC Riederwald b 10/6 
(15) (19:45), 6. VfR Kleinhüningen 10/3 (41) 
(7:49).

SpOrT in KürzE

eindeutigste Satz. Für die angestreb-
ten drei Punkte fehlte den Riehenerin-
nen nun noch ein Satz. Gleichzeitig 
würde dies eine Sechspunkteaus-
beute an diesem Doppelwochenende 
bedeuten. Der vierte Satz schien zu 
Beginn wieder ausgeglichener zu ver-
laufen. Doch nach dem Timeout beim 
Stand von 6:7 zogen die Gastgeberin-
nen davon und liessen sich den Sieg 
nicht mehr nehmen. Mit 25:15 gewann 
Riehen auch den vierten Satz und da-
mit den Match mit 3:1 nach einer 
Stunde und 25 Minuten Spielzeit. Mit 
diesem Erfolg stiess der KTV Riehen 
auf den zweiten Tabellenplatz vor, nur 
einen Punkt auf den Tabellenersten 
aus Obwalden. Die Direktbegegnung 
steht noch aus und lässt auf eine 
spannende Begegnung hoffen. Doch 
zunächst spielen die Riehenerinnen 
morgen Samstag in der Sporthalle 
Niederholz gegen Volley Luzern Nach-
wuchs. Spielbeginn ist um 18 Uhr.

Dynamo SeeWy – KTV Riehen I  0:3
(15:25/20:25/10:25)
KTV Riehen I: Sara Baschung, Olivia Ber-
ner, Léna Dietrich, Eliane Gysin, Kathrin 
Herzog, Samantha Jauslin, Ilenia Scarli-
no, Nadine Schläfli, Melinda Suja, Selina 
Suja. – Coach Andreas Minder. – Trai-
nerassistent: Sebastian Wirz.
KTV Riehen I – TV Lunkhofen I  3:1
(25:18/16:25/25:12/25:15)
KTV Riehen I: Melinda Suja, Kathrin Her-
zog, Sarah Eggs, Selina Suja, Rahel Maioc-
chi, Ilenia Scarlino, Eliane Gysin, Olivia 
Berner, Nadine Schläfli, Sara Baschung, 
Samantha Jauslin, Léna Dietrich. – Coach 
Andreas Minder. – Trainerassistent: Se-
bastian Wirz.
Frauen, 1. Liga, Gruppe C: 1. Volleya Ob-
walden 5/15 (15:1), 2. KTV Riehen I 5/14 
(15:5), 3. Volley Schönenwerd 5/11 (12:5), 
4. SAG Gordola 5/9 (11:10), 5. TV Lunk-
hofen I 5/6 (7:9), 6. Dynamo SeeWy 4/5 
(7:10), 7. Volley Lugano II 5/5 (9:12), 8. VB 
Neuenkirch I 5/4 (7:12), 9. Volley Luzern 
Nachwuchs 5/3 (5:14), 10. VBC Allschwil 
4/0 (2:12).

Die KTV-Volleyballerinnen im Meisterschafts-Heimspiel gegen Lunkhofen beim Angriff. Foto: Philippe Jaquet

CVJM Riehen – Liestal Basket 44  36:69 
(18:32)

CVJM Riehen: Aime Paoli, Emma Taubert, 
Gioia Zerbini (1), Gianna Gattlen (18), Mel-
tem Karanfil (5), Flavia Mende, Bahar 
Yüksel (6), Nina Bilic (6). – Coach: Urban 
Müller Freiburghaus.

Juniorinnen U16, Regional: 1. BC Bären 
Kleinbasel 2/4 (129:28), 2. Liestal Basket 
44 2/4 (138:69), 3. BC Arlesheim 3/4 
(202:134), 4. TV Muttenz 1/2 (54:42), 5. BC 
Münchenstein 2/2 (129:86; 1/2 +55), 6. SIS 
Basilisks 2/2 (75:118; 1/0 -55), 7. BC Prat-
teln 3/0 (79:178), 8. CVJM Riehen 3/0 
(81:232).
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LEICHTATHLETIK UBS-Kids-Cup-Team-Qualifikation

Fünf TVR-Teams im Regionalfinal

In acht Kategorien gestartet und in fünf 
Kategorien auf dem Podest – das ist die 
eindrückliche Bilanz des TV Riehen an 
der diesjährigen Vorrunde des Kids-
Cup-Team-Vierkampfes vom vergange-
nen Sonntag in Arlesheim. Zweimal 
Gold, einmal Silber und zweimal Bron-
ze gab es dabei in der Sporthalle Hagen-
buchen. Alle Medaillengewinner sind 
für die Regionalfinals qualifiziert, wo 
es um die Startplätze für den Schweizer 
Final gehen wird.

In der ältesten Kategorie U16 war der 
TVR gleich mit drei Knaben- und zwei 
Mädchenteams am Start. Der verant-
wortliche Leiter Fabian Benkler hatte 
hier zwei bis drei Podestplätze kalku-
liert. Bei den Knaben wurde schnell 
klar, dass es gegen die gross gewachse-
nen Gegner aus dem Fricktal und Arles-
heim schwierig würde. Beide TVR-
Teams blieben im Stabweitsprung und 
im Risikosprint jeweils direkt hinter 
den beiden Topteams. Dank den star-
ken Läufern Gideon Pfleiderer und Joël 
Indlekofer konnte das zweite TVR-Team 
den Biathlon für sich entscheiden und 
Team eins gelang ein Exploit mit Platz 
zwei im abschliessenden Team-Cross. 

Das TVR-Team eins mit Fabian Zihl-
mann, Daniel Konieczny, Luc Löffel, 
Quirin Darms und Patrick Anklin ge-
wann Bronze, Riehen II folgte auf Platz 
vier. Mit etwas mehr Glück im Stabweit-
sprung und ohne die Verletzung von 
Daniel Konieczny vor dem Team-Cross, 
wodurch Patrick Anklin und Luc Löffel 
den kräfteraubenden Parcours drei- 
statt zweimal absolvieren mussten, wä-
re mehr möglich gewesen.

Der Wettkampf des ersten Mädchen-
U16-Teams glich einer Achterbahn-
fahrt. Célina Binkert, Alexia Groh, De-
borah Gengenbacher, Aline Kissling 
und Norina Sankieme gewannen den 
Stabweitsprung, wurden Dritte im Risi-

kosprint, Letzte im Biathlon und Dritte 
im Team-Cross, was in der Endabrech-
nung erstaunlicherweise ganz knapp 
für das unterste Treppchen reichte. Rie-
hen II kam auf den guten fünften Platz.

Weniger gut als erwartet waren die 
Resultate der U14. Bei den Mädchen 
konnte keine Athletin über sich hinaus-
wachsen. Trotz des guten dritten Ran-
ges im abschliessenden Team-Cross 
blieb am Ende nur Platz vier, einen 
Rangpunkt hinter dem Podest. Im stark 
besetzten Mixed-Wettkampf der U14 
blieb das TVR-Team chancenlos. Der 
achte Rang lag unter den Erwartungen. 

Am Nachmittag waren die jünge-
ren Kategorien U10 und U12 an der 
Reihe. Hier gab es für den TV Riehen 
gleich zweimal Gold, nämlich bei den 
Knaben U12 (Samuel Ifenkwe, Jascha 
Junker, Enea Christ, Joshua Stoeckli, 
Linus Kaufmann, Neo Rentsch) und 
bei den Mädchen U10 (Janika Junker, 
Yaël Gengenbacher, Lucia Pfleiderer, 
Sonya von Rotz, Emily Sieber, Rebecca 
Wüthrich). Vor allem den Knaben U12 
hätte man diesen Erfolg nicht zuge-
traut. Die Jungs gewannen gleich drei 
der vier Disziplinen und siegten mit 
zwei Rangpunkten Vorsprung auf 
Liestal. Bei den Mädchen U10 war es 
am Ende ganz knapp. Muttenz und 
Riehen hatten gleich viele Rangpunk-
te. Der Sieg im Teamcross brachte dem 
TVR den Kategoriensieg.

Die Mädchen U12 (Natalie Koniecz-
ny, Sofia Furrer, Maria Marti, Lara Pitari, 
Lynn Bühler, Rebekka Hamel) hatten 
gegen das überragende Team des LC 
Therwil keine Chance, wurden aber 
dreimal Disziplinenzweite und stan-
den auch in der Endabrechnung auf 
Platz zwei. Einen ausgezeichneten 
 vierten Rang gab es für den TVR bei 
den jüngsten Knaben (Resultate siehe 
«Sport in Kürze»).  Matthias Müller

SCHACH Die SG Riehen am Europäischen Klubcup in Novi Sad

Riehen nach vier Runden ungeschlagen
Am Europäischen Klubcup 
überstand die Schachgesell-
schaft Riehen die ersten vier 
Runden ungeschlagen und ist 
auf dem Weg zu einem guten 
Ergebnis. Das Turnier endet 
morgen Samstag.

Peter Erismann

Die Schachgesellschaft Riehen nimmt 
zum zweiten Mal am europäischen 
Klubcup teil, der in Novi Sad ausgetra-
gen wird. 62 Mannschaften mit je 6 
 Spielern kämpfen um den Titel. Die SG 
Riehen belegt aufgrund der Spielstärke 
seiner Spieler (Elo-Punkte) den Start-
ranglistenplatz 20. Da die Paarungen zu 
Beginn nach Spielstärke erfolgen, be-
deutete dies, dass die SG Riehen einen 
schwächeren Gegner zugelost erhielt. 

Remis nach klarem Startsieg
Das englische Team «White Rose» 

wurde zum Auftakt mit 5-1 klar ge-
schlagen, doch so einfach, wie das Re-
sultat vermuten lässt, war es nicht. Erst 
nach sechs Stunden Spielzeit konnte 
die Mannschaft zum Essen gehen. In 
der ersten Runde gab es keine Über-
raschungen. Sämtliche der gesetzten 
Teams gewannen.

Da die Sieger der ersten Runde 
dann gegeneinander anzutreten hat-
ten, wurde es schon deutlich schwieri-
ger. Die SG Riehen traf auf das maze-
donische Team Gambit ASSESSO SEE. 
Nach dem klaren Sieg von Andreas 
 Heimann am Spitzenbrett sah es lange 
Zeit nach einem weiteren Mannschafts-
erfolg aus. Doch bessere Stellungen 
konnten nicht zum Gewinn  verdichtet 
werden und eine schlechter stehende 
Position wurde verloren, sodass ledig-
lich ein Unentschieden re sultierte.

Erste Spitzenpaarungen
In der dritten Runde kam es zu den 

ersten wirklichen Spitzenpaarungen. 
Titelverteidiger Team Sibirien trat mit 
Ex-Weltmeister Vladimir Kramnik an, 
was in der Begegnung gegen Legacy 
Square Moskau denn auch den entschei-
denden Unterschied ausmachte. Er ge-
wann am Spitzenbrett mit Schwarz 
spielend gegen den Russen Ernesto In-
arkiev und war damit der Matchwinner, 
da alle anderen fünf Partien remis aus-

gingen. Ein erster wichtiger Schritt im 
Hinblick auf die Titelverteidigung!

Die SG Riehen spielte gegen das 
 serbische Team Omladinski Sahovski 
Klub Paracin sehr konzentriert und es 
gelang ein weiterer Vollerfolg. Beson-
ders hervorzuheben ist die ausge-
zeichnete Leistung von Andreas Hei-
mann, der massgeblich mitverant- 
wortlich war, dass Riehen nach drei 
Runden bereits fünf Mannschafts-
punkte aufwies.

Schweizer Duell am vierten Tag
In der vierten Runde kam es dann 

pikanterweise zu einem Schweizer 
 Duell, hatte doch die SG Riehen gegen 
die SG Zürich anzutreten. Der amtie-
rende Schweizer Meister hat sich mit 
dem holländischen Grossmeister Loek 
van Wely verstärkt und war somit der 
Favorit. Riehen hat darauf ver zichtet, 
Spieler von ausserhalb in die Mann-
schaft zu nehmen, und spielt aus-
schliesslich mit eigenen Leuten.

An den Spitzenbrettern hielten 
 Andreas Heimann und Ognjen Cvitan 
gegen besser klassierte Gegner ein 
 Remis und auch Nicolas Brunner und 
Ralph Buss remisierten. Sebastian 
Schmidt-Schaeffer stand zwar etwas 
schlechter als sein Gegner, zockte aber 
in Zeitnot besser und konnte den gan-
zen Punkt einfahren. Hätte Ioannis 
Georgiadis – bei leicht schlechterer 
Stellung gegen den Schweizer Topspie-
ler Yannick Pelletier – ein durchaus 
mögliches Remis gehalten, hätte es für 
Riehen zu einem unerwarteten Sieg 

über Zürich gereicht. Das 3-3-Unent-
schieden ist aber auch als Erfolg zu wer-
ten und war alles in allem gerecht.

Peter Erismann

Schach, Europäischer Klubcup, 
6.–12. November 2016, Novi Sad (Serbien)
Open. 1. Runde: SG Riehen (20/SUI) – White 
Rose (ENG/51) 5-1 (Andreas Heimann – 
James R. Adair 1-0, Ognjen Cvitan – Martin 
Brown remis, Ioannis Georgiadis – Paul M. 
Townsend 1-0, Nicolas Brunner – Stephen J. 
Barrett 1-0, Ralph Buss – Kieran O’Driscoll 
remis, Sebastian Schmidt-Schaeffer – Svet-
lana Sucicova 1-0). – 2. Runde: Gambit 
 ASSECO SEE (MKD/29) – SG Riehen 3-3 
(G. Petar Arnaudov – Heimann 0-1, Martin 
Percivaldi – Cvitan remis, Orce Danchevski 
– Georgiadis remis, Zoran Stojcevski – 
Brunner remis, Dejan Dinev – Buss remis, 
Nikola Nikolovski – Schmidt-Schaeffer 1-0). 
– 3. Runde: SG Riehen – Omladinski Sahov-
ski Klub Paracin (SRB/31) 4-2 (Heimann – 
Milan Zajic 1-0, Cvitan – Nikola Radovanovic 
remis, Georgiadis – Dejan Brankovic remis, 
Brunner – Stefan Mladenovic 1-0, Buss – 
Uros Cvetanovic remis, Schmidt-Schaeffer 
– Matija Ivic remis). – 4. Runde: SG Zürich 
(SUI/15) – SG Riehen 3-3 (Loek van Wely – 
Heimann remis, Christian Bauer – Cvitan 
remis, Yannick Pelletier – Georgiadis 1-0, 
Noel Studer – Brunner remis, Lothar Vogt – 
Buss remis, Jonathan Rosenthal – Schmidt-
Schaeffer 0-1). – Rangliste nach 4 Runden: 
1. Medmyi Vsadnik 8, 2. Alkaloid 8, 3. Ash-
dod 7, 4. Syberia 7, 5. Zhiguli 6, 6. OR Padova 
6, 7. Odlar Yurdu 6, 8. AVE Novy Bor 6, 9. 
SHSM Legagy Square Moskau 6, 10. Ladya 
Kazan 6, 11. CSM Baia Mare 6, 12. Beer She-
va Chess Club 6, 13. VSK Sveti Nikolaj Srpski 
6, 14. SG Zürich 6, 15. SG Riehen 6; 59. Club 
d’Echecs de Genève 1.
   

UNIHOCKEY Meisterschaft Männer Grossfeld 3. Liga

Berg- und Talfahrt zum Heimsieg gegen Wohlen
Nachdem die Riehener Grossfeld-
Männer in der letzten Runde gegen 
Münchenstein einen rabenschwarzen 
Tag eingezogen und diskussionslos 
verloren hatten, standen sie am ver-
gangenen Sonntag an der Heimrunde 
in der Sporthalle Niederholz gegen  
die punktgleichen Wohlener unter 
Zugzwang. Ein Sieg musste her – alles 
andere hätte den wohl schlechtesten 
Saisonstart in der Vereinsgeschichte 
bedeutet.

Dominik Winter als neuer 
Verteidiger
Die Sportkommission hatte in ei-

ner Nacht-und-Nebel-Aktion mit Do-
minik Winter den von Trainer Freivo-
gel bereits vor der Saison geforderten 
«Verteidiger mit interregionalem For-
mat» verpflichtet. Sportchef Strickler 
meinte dazu: «Nach den guten Erfah-
rungen mit unserer Luzerner Fraktion 
war für uns klar, dass der gesuchte Ver-
teidiger aus dem Raum Luzern stam-
men sollte. Weiter spielten uns sicher-
lich auch die guten Beziehungen nach 
Luzern in die Karten, dass am Ende der 
Transfer so zügig vollzogen werden 
konnte.»

Mit vollem Kader und grosser Zu-
versicht konnten die Riehener in den 
Match starten. Bereits nach drei Minu-
ten hatten die Riehener ein erstes Mal 
Grund zum Jubeln. Kohler, nach einer 
schönen Ballstafette über Bach ofer 
und Diethelm, liess sich nicht zweimal 
bitten und bezwang den gegnerischen 
Torwart sicher. Nur eine Minute später 
traf Galland nach schöner Vorarbeit 
von Schmidlin. Was folgte, waren die 
wohl besten Minuten in der noch jun-
gen Saison. Die Riehener überzeugten 

mit schnörkellosem und sicherem 
Spiel und erarbeiteten sich eine Chan-
ce nach der anderen. Das 3:0 durch 
Walker war die logische Konsequenz. 
Dass bei diesem Tor Neuzugang Winter 
den Stock entscheidend im Spiel hatte, 
machte den Start ins Spiel perfekt. Bis 
zum Ende des ersten Drittels erarbeite-
te sich Riehen noch weitere Chancen, 
die jedoch ungenutzt blieben.

Tief im zweiten Drittel
Im zweiten Drittel konnten die Rie-

hener zu Beginn zwar noch überzeu-
gen, wurden aber von Minute zu Minu-
te schwächer, während die Gäste aus 
Wohlen zulegten. In dieser Phase 
spielte Riehen häufig mit zu grossem 
Risiko. Wohlen traf zum 3:1. Zwar  

war Riehen in der Folge wieder präsen-
ter, sündigte jedoch im Abschluss ge-
waltig. So wurde gleich mehrfach das 
leere Tor nicht getroffen oder  
beste Chancen wurden vom Wohlener 
Torwart zunichte gemacht. Kurz nach 
Hälfte der Spielzeit verfiel man bei den 
Riehenern nach einem gegnerischen 
Freistoss in kollektiven Tiefschlaf und 
Wohlen konnte zum 3:2 verkürzen.

Für das Schlussdrittel wurde um-
gestellt. Riehen suchte mit zwei Blö-
cken die endgültige Entscheidung. 
Zwar waren die Riehener auch im drit-
ten Drittel mehrheitlich im Ballbesitz 
und konnten sich Chancen erarbeiten, 
doch waren es erneut die Wohlener,  
die das nächste Tor erzielen und damit 
den Ausgleich erzielen konnten.

Entscheidung in den 
Schlussminuten
Die Riehener liessen sich davon 

nicht beirren und powerten weiter, 
scheiterten aber ein ums andere Mal 
am gegnerischen Torwart oder am  
Gestänge. Erst vier Minuten vor 
Schluss war es dann Schmidlin, der 
die Riehener erlöste und einen Ab-
praller zum 4:3 in die Maschen  
drosch. Die Sicherheit war zurück 
und so gelang Mettler mit einem 
Schuss ins leere Tor die endgültige 
Siegsicherung. Das 6:3 durch Strick-
ler in der letzten Spielminute war 
dann noch eine wunderschöne Zuga-
be für die heimischen Fans und der 
krönende Schlusspunkt in dieser Par-
tie.

Trotz dem Sieg war man im Lager 
der Riehener nicht restlos zufrieden. 
Neuzugang Winter meinte dazu:  
«Wer nach einem derart überzeugen-
den Start nochmals so ins Zittern 
kommt, kann nicht restlos glücklich 
sein. Dennoch denke ich, dass wir 
über zwei Drittel klar die bessere 
Mannschaft waren und die Höhe des 
Sieges ungefähr das Gezeigte wider-
spiegelt. Nichtsdestotrotz, in Zukunft 
müssen wir ein solches Spiel früher  
zu unseren Gunsten entscheiden.»

Wie gut dies gelingen wird, wird 
das kommende Spiel gegen den unbe-
strittenen Leader dieser Gruppe, die 
Crusaders 95 aus Zürich, zeigen. Eines 
ist klar: Will man gegen die Zürcher 
eine Chance haben, muss die Effizi-
enz klar gesteigert werden. Das Spiel 
findet am Sonntag, 20. November, um 
14.30 Uhr im Kultur- und Sportzent-
rum Bruckfeld in Münchenstein statt.

Dominik Freivogel

UHC Riehen – Virtus Wohlen  6:3 
(3:0/0:2/3:1)
Sporthalle Niederholz. – UHC Riehen I: 
Emile de Keyzer/Thierry Liechti (Tor); 
Thierry Meister, Dominik Freivogel, Clau-
dio Strickler, Pascal Zaugg, Dominik  
Winter, Kay Bachofer, Daniel Kohler, Sa-
muel Diethelm, Simon Walker, Thomas 
Schmidlin, Matthias Keller, Mario Müller, 
Christoph Niederberger, Chris Galland, 
Henrik Mettler.
Männer, Grossfeld, 3. Liga, Gruppe 4:  
1. Crusaders 95 Zürich 5/8 (28:20), 2. Züri-
see Unihockey ZKH II 5/8 (23:15), 3. Inne-
bandy Zürich 11 5/8 (20:16), 4. Squirrels 
Ettingen 5/6 (22:23), 5. UHC Riehen I 5/4 
(18:25), 6. UHC Winterthur United 5/2 
(17:18), 7. Sharks Münchenstein 7/2 (15:18), 
8. Virtus Wohlen 5/2 (12:20).
 

Die beiden TVR-Goldteams: die Mädchen U10 auf dem Podest und die  
Knaben U12 auf dem Gruppenbild. Fotos: zVg

Die Grossfeld-Männer des UHC Riehen im Heimrundenspiel gegen Wohlen in der Sporthalle Niederholz im  
Ballbesitz. Foto: Philippe Jaquet

Die Schachgesellschaft Riehen (links) in ihrem Startspiel vom Sonntag am 
Europäischen Klubcup im serbischen Novi Sad gegen das englische Team 
White Rose. Foto: zVg Club d’Echecs de Genève
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Sind Sie an weiteren Angeboten interessiert? Dann melden Sie sich für unseren Newsletter unter www.hieber.de an.

Herausgeber: Hieber’s Frische Center KG, Kanderweg 21, 79589 Binzen. Alle Preise in €. Gültig für Woche 45. 
Abgabe nur in haushaltsüblichen Mengen · Solange Vorrat reicht · Irrtum vorbehalten.

Hieber finden Sie u.a. in 
Lörrach, Weil am Rhein, Lörrach, Weil am Rhein, 
Grenzach, Rheinfelden, 
Nollingen oder Binzen

DIE HIEBER HIGHLIGHTS DER WOCHE FÜR SIE  ·  GÜLTIG BIS ZUM 12. NOVEMBER 2016

GUTES GEGEN 
HERBSTGRAU.
ENTDECKEN SIE DIE GANZE 
VIELFALT AN FRISCHEM OBST 
UND GEMÜSE BEI HIEBER.

MEIN LEBEN. MEIN LADEN.

36.99

Mehr Infos unter www.hieber.de oder unserer Hotline* 0049 7621 / 96878 00 *Mo.-Fr.: 07:30-18 Uhr
  Sa.: 07:30-13 Uhr
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2.99
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1.79
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Rotbarsch-Loins Rotbarsch-Loins mit oder ohne Haut, aus mit oder ohne Haut, aus 
den klaren Gewässern Islands, das beste 
Stück vom Rotbarsch, grätenfrei festes 
Fleisch, feinaromatisch im Geschmack, 100 g

Nivea Shampoo 250 ml (100 ml = € 0,72) 
oder Spülung 200 ml (100 ml = € 0,90),

Broccoli Broccoli 
aus Spanien oder Italien, Klasse I, 
500-g-Packung (1 kg = € 1,18)

Pfanni Knödel 6er, im Kochbeutel, 
verschiedene Sorten, 200-g-Packung
(100 g = € 0,50)

Viu Manent Reserva 
Merlot 0,75-L-FLasche 
(1 L = € 6,65)

Kalbsfilets
Spitzenqualität aus Deutschland, 1 kg

Thomy Reines Sonnenblumenöl Thomy Reines Sonnenblumenöl 
0,75-L-Flasche (1 L = € 1,85)

Landliebe Butter rahmig-frisch, 250-g-
Packung (100 g = € 0,52)

Original Wagner Steinofen Pizza oder 
Rustipani verschiedene Sorten, z. B. Pizza 
Champignon 350 g (1 kg = € 4,74), tiefgefro-
ren, Packung

Charakteristik:
Intensive violette Farbe. Noten von Brom-Intensive violette Farbe. Noten von Brom-Intensive violette Farbe. Noten von Brom-Intensive violette Farbe. Noten von Brom-Intensive violette Farbe. Noten von Brom-

beeren, Rum, Rosinen und schwarzen beeren, Rum, Rosinen und schwarzen beeren, Rum, Rosinen und schwarzen beeren, Rum, Rosinen und schwarzen beeren, Rum, Rosinen und schwarzen 
Kirschen. Aromen von Pflaumen und Kirschen. Aromen von Pflaumen und Kirschen. Aromen von Pflaumen und Kirschen. Aromen von Pflaumen und Kirschen. Aromen von Pflaumen und 

Schokolade, ergänzt durch eine leichte Schokolade, ergänzt durch eine leichte Schokolade, ergänzt durch eine leichte Schokolade, ergänzt durch eine leichte Schokolade, ergänzt durch eine leichte 
Kräuternote. Weiche, gut 
eingebettete Tannine und 

eine frische, angenehme Säure

Viu Manent Reserva 
Merlot 
(1 L = € 6,65)

Viu Manent Reserva 
Merlot 
(1 L = € 6,65)

eine frische, angenehme Säure

4.99
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Riehen... unvergessen
Samstag, 19. November 2016, 14.00 Uhr
Eiserne Hand - Ort der Erinnerung
Führung mit Barbara Seiler

Die Nähe zur Grenze hat Riehens Geschichte geprägt. Das 
zeigte sich vor allem im Zweiten Weltkrieg, als trotz Stachel-
draht und Sperrzone immer wieder verfolgte Menschen 
versuchten, diese Grenze zu überwinden. Auf dem Rund-
gang im Maienbühl und um die Eiserne Hand werden viele 
Schicksale wachgerufen. Dokumente, Erinnerungen von 
Zeitzeugen und die realen Orte des Geschehens lassen eine 
Zeit lebendig werden, die vergangen, aber nicht vergessen 
ist.

Treffpunkt: Buslinie 32, Endstation «Rotengraben», Riehen

Gute Schuhe erforderlich, ID nicht vergessen!

Kosten: Erwachsene CHF 10.–
Kinder und Jugendliche bis 16 Jahre CHF 5.–

Thematische Gästeführungen 2016

Weitere Informationen  
Dokumentationsstelle der Gemeinde Riehen
Wettsteinstrasse 1, CH-4125 Riehen 
Tel 061 646 82 92
gaspare.fodera@riehen.ch
www.riehen.ch
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1.	 Daniele	Ganser
	 Illegale	Kriege.	Wie	die	NATO-
	 Länder	die	UNO	sabotieren
	 Politik	|	Orell	Füssli	Verlag

	 	 	 2.	 Gregor	Gysi
	 	 	 	 Ausstieg	links?
	 	 	 	 Eine	Bilanz
	 	 	 	 Politik	|	Westend	Verlag

3.	 M.	Korzeniowski-Kneule
	 111	Orte	in	Basel,		
	 die	man	gesehen	haben	muss
	 Stadtführer	|	Emons	Verlag

4.	 Klara	Obermüller
	 Spurensuche.	Ein	Lebens-
	 rückblick	in	zwölf	Bildern
	 Biografie	|	Xanthippe	Verlag

5.	 Hugh	Johnson
	 Der	kleine	Johnson	
	 Weinführer	2017
	 Wein	|	Gräfe	und	Unzer	Verlag

6.	 Carolin	Emcke
	 Gegen	den	Hass
	 Politik	|	S.	Fischer	Verlag

7.	 Denise	Muchenberger,	
	 Jörg	Rudolph	
	 Basel	–	Porträt	einer	Stadt
	 Basel,	|	Gmeiner	Verlag

8.	 Peter	Wohlleben
	 Das	geheime	Leben	der	Bäume	
	 Natur	|	Ludwig	Verlag

9.	 Yael	Adler
	 Haut	nah	–	Alles	über	unser	
	 grösstes	Organ
	 Gesundheit	|	Droemer	Verlag

10.	 Urs	Heller
	 Gault	&	Millau	Guide	
	 Schweiz	2017
	 Hotel	und	Restaurantführer	|
	 Ringier	Verlag

Bücher	Top	10
Belletristik

Bücher	Top	10
Sachbuch

Bücher	|	Musik	|	Tickets	
Aeschenvorstadt	2	|	4010	Basel
T	061	206	99	99	|	F	061	206	99	90
www.biderundtanner.ch

1.	 Elena	Ferrante
	 Meine	geniale	Freundin
	 Roman	|	Suhrkamp	Verlag

2.	 Bob	Dylan
	 Lyrics
	 Musik	|	Reclam	Verlag

3.		 Alex	Capus
	 Das	Leben	ist	gut
	 Roman	|	Hanser	Verlag

4.	 Yvette	Kolb
	 Das	Lächeln	der	Schildkröten.
	 Mit	Zeichnungen	
	 von	Jürgen	von	Tomei
	 Roman	|	Johannes	Petri	Verlag

5.	 Anne	Gold
	 Unter	den	Trümmern	
	 verborgen
	 Krimi	|	Reinhardt	Verlag

6.	 Martin	Suter
	 Cheers.
	 Feiern	mit	der	Business	Class
	 Geschichten	|	Diogenes	Verlag

	 	 	 7.	 Ian	McEwan
	 	 	 	 Nussschale
	 	 	 	 Roman	|	
	 	 	 	 Diogenes	Verlag

8.	 Bodo	Kirchhoff
	 Widerfahrnis
	 Novelle	|	Frankfurter	Verlagsanstalt

9.	 Rolf	von	Siebenthal
	 Lange	Schatten
	 Krimi	|	Reinhardt	Verlag

10.	 Arturo	Buzzetti
	 Die	Masseuse.
	 Kriminalroman	mit	Tatort	Basel
	 Krimi	|	Edition	Relege	Basel

Riehener Zeitung

Die Präsentation erscheint in der  
Riehener Zeitung  

am 23. Dezember 2016 
Reservierung bis 28. November 2016

Gerne stehen wir Ihnen für weitere  
Fragen und Informationen zur  
Verfügung und freuen uns auf  

Ihre Anfrage

Riehener Zeitung, 
Postfach 198, 4125 Riehen,

Telefon 061 645 10 00
inserate@riehener-zeitung.ch

Ein starker Auftritt  
garantiert den Erfolg  

in der Werbung

Weihnachts- 
wünsche und

Neujahrswünsche 
2017

www.riehener-zeitung.ch
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